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Ihr Friseur!

Die     Styling Offensive

Freiburger Straße 9     79199 Kirchzarten

Wir sind
umgezogen

in die
Freiburger Strasse 9

Tel: 07661 / 90 91 030
www.sexyhair-kirchzarten.de

Freiburger Straße 9
79199 Kirchzarten

Tel. 0 76 61 / 9 09 10 30
www.sexyhair-kirchzarten.de

Tag der off enen Tür
Unterkünfte 
für Flüchtlinge 
in Stegen
Stegen (de.) Die Gemeinde Stegen 
lädt zusammen mit dem Unterstüt-
zerkreis für Flüchtlinge und dem 
DRK am kommenden Freitag zu 
einem Tag der off enen Tür in die 
gerade fertiggestellten Unterkünfte 
für Flüchtlinge im Gewerbepark 
Stegen ein. Drei Wohnungen des 
ersten Hauses sind inzwischen 
schon bezogen und eine Wohnung 
steht zur Besichtigung off en. Das 
zweite Haus steht kurz vor der 
Fertigstellung.

Die interessierte Bevölkerung 
ist eingeladen, sich die Häuser 
und Wohnungen anzuschauen. Im 
Jugendcafé im Haus der Vereine 
fi ndet Bewirtung statt und infor-
miert der Helferkreis über seine 
Aktivitäten. Der von den Dreisam-
tal gemeinden neu eingestellte 
Sozialarbeiter, Joachim Laux, wird 
ebenfalls anwesend sein.
Tag der off enen Tür: Freitag, 2. 
März 2018, 14 - 17 Uhr
Mehr Infos zu diesem Thema auf 
den Seiten 18 und 19.

Mediathek 
Kirchzarten
Samstag geöff net
Kirchzarten (u.) Am Samstag, 
dem 3. März, ist die Mediathek  
Kirchzarten von 10.00 bis 12.30 
Uhr geöffnet, also ausreichend 
Zeit für eine Tasse Kaffee, für 
einen Blick in eine der neuesten 
Zeitschriften oder um einfach 
einmal in Ruhe zu Schmökern und 
Auszuleihen.

In der Online-Bibliothek können 
darüber hinaus auch am Wochen-
ende E-Books, Hörbücher und 
digitale Zeitschriften ausgeliehen 
werden. Für eine Nutzung der 
digitalen Bibliothek www.onleihe.
de/biene ist lediglich ein gültiger 
Leseausweis der Mediathek er-
forderlich.

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Eine Regionalbahn von Freiburg nach Seebrugg im Bahnhof Titisee. Quelle: Deutsche Bahn AG/Wolfgang Klee

Freiburg/Dreisamtal/Höllental 
(hr.) Ab morgen, Donnerstag, 1. 
März, fährt die Höllentalbahn nicht 
mehr. Bis zum 31. Oktober ist die 
Strecke zwischen Freiburg und 
Titisee/Neustadt (Höllentalbahn 
West) wegen Modernisierung 
komplett gesperrt, es wird ein 
Busersatzverkehr eingesetzt. Ab 
1. Mai beginnen auch die Arbeiten 
im Abschnitt Neustadt – Donaue-
schingen (Höllentalbahn Ost), die 
bis Oktober 2019 geplant sind.

Die umfangreichen Baumaß-
nahmen des Projektes „Breisgau-
S-Bahn 2020“ erstrecken sich auf 
rund 120 km des Streckennet-
zes und umfassen Gleisarbeiten, 
Oberleitungsarbeiten, Arbeiten an 
Eisenbahnüberführungen, Tun-
nelarbeiten, Arbeiten an Signal-
anlagen sowie an den Bahnhöfen 
und Haltepunkten. Im Bereich 
Höllentalbahn Ost, zwischen Neu-
stadt und Donaueschingen wird die 
Strecke elektrifi ziert. 

Umfangreiches Informa-
tionsangebot

Die Deutsche Bahn stellt rund um 
das Projekt „Breisgau-S-Bahn 
2020“ ein umfangreiches Infor-
mationsangebot bereit. Neben 

Broschüren zu den einzelnen Plan-
feststellungsabschnitten bietet das 
BauInfoPortal www.bauprojekte.
deutschbahn.com/p/breisgau-s-
bahn weiterführende Informatio-
nen, Hinweise auf aktuelle Bau-
maßnahmen und Hintergründe zur 
Breisgau-S-Bahn 2020. Außerdem 
erreicht man die Deutsche Bahn bei 
Fragen per E-Mail unter dbnetz.su-
edwest@deutschebahn.com und zu 
den üblichen Bürozeiten unter Tel.: 
0721 / 938 – 6203. Zusätzlich stellt 
die DB eine Informationsbroschüre 
(Max Maulwurf Heft) mit allen 
Fahrzeiten des Schienenersatzver-
kehrs kostenlos zur Verfügung. Sie 
ist in den Reisezentren, Agenturen 
und in den Ortsverwaltungen 
erhältlich.

Die Umbaumaßnahmen im 
Einzelnen:

Bahnhöfe werden barrierefrei 
ausgebaut
Die Bahnhöfe in der  Wiehre, in 
Littenweiler, und Kirchzarten bis 
Neustadt erhalten unter anderem 
neue Bahnsteige mit 55 cm Höhe 
und 210 m Länge. Alle werden 
barrierefrei ausgebaut, sofern 
erforderlich durch Rampen oder 
Aufzüge. Zudem werden die Sta-

tionen mit Blindenstreifen, neuen 
Beleuchtungseinrichtungen sowie 
Wetterschutz- und Informations-
einrichtungen ausgestattet.

Bahnhof Littenweiler erhält 
zweites Gleis
Um die Taktverdichtung zu er-
möglichen, wird der Bahnhof 
Littenweiler zu einem so genann-
ten „Kurzen Kreuz-ungsbahnhof“ 
ausgebaut und erhält ein zweites 
Gleis. Die beiden Bahnübergänge 
„Linden mattenstraße“ und „Ebne-
ter Straße“ müssen deshalb umge-
baut werden. Der „Ebneter Weg“ 
wird im Bereich des Bahnüber-
gangs auf drei Meter verbreitert, 
was von der Bevölkerung schon 
lange gewünscht wurde. 

Anpassung Kreuzung Hirsch-
sprung
An der Kreuzungsstelle Hirsch-
sprung wird die westliche, in 
Richtung Himmelreich gelegene 
Weiche, verschoben und verlän-
gert, damit sich hier künftig auch 
zwei lange Züge begegnen können.

Bahnhof Titisee
Künftig werden die S-Bahnen in 
Titisee gefl ügelt (fahrplanmäßiges 
Aufteilen eines Zuges in mehrere 

Zugteile oder Halbzüge) und 
gekuppelt. In diesem Zusammen-
hang wird ein neues elektronisches 
Stellwerk gebaut.

Einschränkungen an Bahnüber-
gängen
Im Rahmen der Bauarbeiten sind 
auch Anpassungen an den Bahn-
übergängen Mösle-, Lindenmat-
ten-, Ebneter und Kappler Straße, 
Falkhof, Krüttweg und Thaddäus-
hofweg notwendig und Einschrän-
kungen lassen sich hier leider nicht 
vermeiden.

Nahverkehrskonzept Breis-
gau-S-Bahn 2020:

Nach Beendigung der Moderni-
sierungsarbeiten können zwischen 
Freiburg Hauptbahnhof und Kirch-
zarten in den Hauptverkehrszeiten 
montags bis freitags zusätzliche 
Züge eingesetzt werden. An Sonn- 
und Feiertagen gilt zwischen Frei-
burg und Neustadt tagsüber dann 
ein 20-Minuten-Takt. Außerdem 
wird es neue, umfangreiche Fahrt-
möglichkeiten zwischen Breisach 
bis Villingen und Verknüpfungen 
der Höllentalbahn mit der Drei-
Seen-Bahn (Titisee) bis Seebrugg 
geben. Weitere Infos im Innenteil.

Höllentalbahn: Streckensperrung ab 1. März
wegen Modernisierung bis voraussichtlich 31. Oktober 2018

Dreisamtäler
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Kirchzarten (u.) Am Sonntag, dem 
18.3. haben in der Zeit von 12.00 
bis 17.00 Uhr im Rahmen des Ver-
kaufsoff enen Sonntages sämtliche 
Geschäfte in Kirchzarten geöff net. 
Zur gleichen Zeit finden in der 
Fußgängerzone der Gebrauchtfahr-
rad- und Inlinermarkt statt. Private 
Anbieter können hier ebenfalls 
von 12.00 - 17.00 Uhr gebrauch-
ten Artikel rund um das Thema 
„Fahrrad und Inlineskates“ ohne 
vorherige Anmeldung verkaufen. 
Eine Standgebühr in Höhe von 5.- 
Euro pro Tisch bzw. entsprechender 

Ausstellungsfl äche wird für Privat-
anbieter erhoben. Verkaufsfl äche 
ist ausreichend vorhanden. Ab 9.00 
Uhr kann aufgebaut werden. 

Neben der Bahnhofstraße, der 
Freiburger Straße und dem un-
teren Teil der Höfener Straße ist 
das gesamte Pfaff eneck von 9.30 
Uhr bis 17.30 Uhr für den Verkehr 

gesperrt. 
Die Zufahrt zu den Parkplätzen 

vom Hotel Fortuna und der Spar-
kasse Hochschwarzwald in der 
Schwarzwaldstraße ist über die 
Oberrieder Straße jedoch mög-
lich.  Weitere Infos unter www.
gewerbeverein-kirchzarten.de oder 
Tel.: 07661 / 988330.

Verkaufsoff ener Sonntag mit Ge-
brauchtfahrrad- und Inlinermarkt

Bücherfl oh-
markt
Kirchzarten (u.) Der Literaturkreis 
des Quartierstreff s 20, Bahnhofstr. 
20 in Kirchzarten lädt am 18. März, 
während des Verkaufsoffenen 
Sonntags zu einen Bücherfl ohmarkt 
ein. Wer gerne mitmachen und 
einen Tisch reservieren möchte, 
möge sich bitte an das Quartiersbü-
ro wenden, dienstags 17 - 19 Uhr 
und donnerstags von 10 - 12 Uhr 
unter Tel.: 07661 / 62 80 252 oder 
per E-Mail an quartierstreff -20@
kabelbw.de. Es gibt keine Standge-
bühr. Wer möchte darf gerne einen 
Kuchen mitbringen.
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Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Miteinander sprechen - Ge-
sprächskreis für schwer und gut 
Hörende (Roswitha Feder) Interes-
sierte Teilnehmer melden sich bitte 
bis 5.3. bei Frau Roswitha Feder 
unter Telefon: 07661-982311 oder 
email: nafeder@gmx.de an
Alternative Wohnprojekte 3: 
Vertiefungs-Workshop: In Ge-
meinschaft leben, was heißt das? 
(Christa Mohn) Fr, 16.3., 18 - 21 
Uhr und Sa, 17.3., 10 - 18 Uhr, 2 
Termine, 86 €
Flamenco... tanzen - spüren - 
erleben! (Michaela Wenzlaff ) Sa, 
10.3. und So, 11.3. jeweils von 11 
- 13 Uhr, 2 Termine, 25 €
Kniearthrose-Training - Knie 
aktiv - Übungen bei Arthrose, 
nach Verletzungen und OPs 
(Martina Werner-Wolff ) ZF30351-
S, Stegen, Haus der Vereine, Raum 
Lindenberg, Di, ab 6.3., 8.45 - 9.45 
Uhr, 6x, 36 € 
Rückenyoga (Martina Werner-
Wolff ) Di, ab 6.3., 18:35 - 19:35 
Uhr, 10 Termine, 60 €
Unsere EDV-Kursangebote: 
Grundlagen der EDV - Modul 
2: Wie funktioniert ein PC? 
Software - Fenstertechnik (Andreas 
Reinhardt) Do, 8.3., 15 - 17:15 Uhr, 
1 Termin. Die Gebühr wird nach 
Anzahl der Teilnehmer festgelegt.
Grundlagen der EDV - Modul 3: 
Der Speichervorgang (Andreas 
Reinhardt) Di, 13.3., 15 - 17:15 
Uhr, 1 Termin, Die Gebühr wird 
nach Anzahl der Teilnehmer fest-
gelegt.
Word und Excel fürs Büro (And-
reas Reinhardt) Do, 8.3., Do, 15.3., 
Do, 22.3., Do, 12.4., Do, 19.4. und 
Do, 26.4. jeweils von 9 - 12 Uhr, 
6 Termine. Die Gebühr wird nach 
Anzahl der Teilnehmer festgelegt.
Smartphone und Tablet - Info-
veranstaltung - welches Gerät 
passt zu mir? (Andreas Reinhardt)
Di, 6.3., 9 - 12 Uhr, 1 Termin 
Konzentrationstraining für 
Grundschüler (Priska Merkle) Di, 
ab 6.3., 14:30 - 16 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren bei 4 TN: 90 €; 3 TN 120 
€; 2 TN 190 €.
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle) Di, ab 6.3., 16:30 - 18 Uhr, 
6 Termine, Gebühren bei 4 TN: 90 
€; 3 TN 120 €; 2 TN 190 €.

KUNDENDIENST: Liebherr + Miele Hausgeräte

• Reparaturen namhafter Hersteller
• Ersatzteilverkauf
• Neugeräte Verkauf

Im Brühl 21 • 79254 Oberried
Telefon: 07661/1331
www.elektrotechnik-furgol.de
info@elektrotechnik-furgol.de
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Ein neues Wohlgefühl mit
                               - Dachfenstern �nden.
Die Wohngesundheit fördern durch natürliches Tageslicht und 
frischer Raumluft.  
VELUX-Dachfenster mit dem passenden Sonnenschutz bieten 
Komfort und sind individuell kombinierbar. 

Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

(wfi .) Der Beginn des Schienener-
satzverkehrs (SEV) für die ab 1. 
März gesperrte Höllental- und 
Dreiseenbahn hat in geringem 
Umfang auch Auswirkungen auf 
den regulären Busverkehr. Bei der 
SBG-Linie 7216 von Kirchzarten 
nach Stegen, St. Peter und St. Mär-
gen gibt es morgens und abends 
vereinzelt spätere Busabfahrten 
in Kirchzarten, um Anschlüsse 
von den SEV-Bussen aus Freiburg 
und Neustadt herzustellen. In der 
Gegenrichtung ändert sich nichts.

Bei den bereits im Dezember 

2017 vom Regio-Verkehrsverbund 
Freiburg (RVF) herausgegebenen 
Fahrplankärtchen Nr. 2 sind deshalb 
in der Tabelle 7216 folgende Bus-
abfahrten ab Kirchzarten zu ändern: 

Mo - Fr nach St. Märgen 7:17 
Uhr (statt 7:13), 9:13 Uhr (statt 
9:07 Uhr); täglich nach Buchen-
bach/Oberried 23:52 Uhr (statt 
23:42 Uhr); täglich nach St. Peter 
23:53 Uhr (statt 23:43 Uhr).

Für die Busse der Fa. Hummel 
(Tabellen 221 und 222) ändert sich 
nichts, nachdem der ursprünglich 
vorgesehene Umsteigehalt zu den 

SEV-Bussen am Rainhof (statt 
Himmelreich Bahnhof Westseite) 
nicht verwirklicht wird. Dies 
wurde aber erst nach Druckbeginn 
entschieden. Deshalb ist in den 
Tabellen 221 und 222 jeweils die 
weiße Spalte „SEV-Halt Rainhof“ 
zu streichen und für den Anschluss 
von/nach Freiburg jeweils die gel-
be Spalte „Himmelreich Rainhof“ 
in „Himmelreich Bf. Westseite“ 
zu ändern. Die Fahrzeiten bleiben 
unverändert. Der Bahnübergang 
für Fußgänger am Bahnhof Him-
melreich ist weiterhin geöff net.

Busanschlüsse teilweise geändert
Korrekturen zum RVF-Fahrplankärtchen Nr. 2

Kirchzarten (es.) Die Förderbe-
dingungen für Solar- Biomasse- 
(Holz) und besonders innovative 
Wärme- und Stromerzeugungsan-
lage haben sich geändert. Neben 
einigen Verbesserungen, ist das 
Wichtigste ist, dass der Förderan-
trag vor den Ausführungsauftrag 
gestellt wird. Ausgetauscht oder 
nachgerüstet werden müssen zu-
dem rund elf Millionen Kamin- 

und Kachelöfen sowie andere 
Einzelraumfeuerungsanlagen, die 
vor dem 31.12.1984 in Betrieb 
genommen wurden. Mehr Infor-
mation dazu und allen Energie-
fragen am Donnerstag, dem 8. 
März. Uhrzeit und Ort werden bei 
der Anmeldung bekanntgegeben. 
Weitere Informationen unter Tel.: 
07661/4951 und paul.frener@beg-
dreisamtal.eu.

Neue Förderbedin -
gungen für Wärme- und 
Stromerzeugungsanlagen

Große Teile der bestehenden Bahnstrecken der S-Bahn Breisgau werden voraussichtlich bis 2019 um- 
und ausgebaut sowie elektrifi ziert

Ergänzung zu Seite 1

Höllentalbahn wird modernisiert

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Samstag, 
dem 17. März, eine Fahr nach 
Baden-Baden zu “AMERICA! 
AMERICA! How real is real?“ im 
Museum Frieder Burda an. 

Mythen, Projektionen, Sehn-
süchte: In Zeiten von „Fake News“ 
und „Alternative Facts“ wird deut-
lich, wie sehr der amerikanische 
Traum mit emotional aufgeladenen 
Bildern und Symbolen verwoben 
ist. Zugleich ist sich wohl kaum 
eine andere Nation der Wirkungs-
kraft von Bildern so bewusst. Die 
Images des „American Way of 
Life“, die in den Medien und der 

Unterhaltungsindustrie produ-
ziert werden, können bestehende 
Machtverhältnisse und Vorstellun-
gen von Wirklichkeit zementieren, 
aber auch radikal in Frage stellen. 

Mit rund 70 Meisterwerken der 
US-Gegenwartskunst u.a. von 
Andy Warhol, Roy Lichtenstein, 
Alex Katz, Jeff  Koons, James Ro-
senquist, Jenny Holzer oder Gra-
fi tzeichnungen von Robert Longo 
wird aufgezeigt wie Künstler von 
den 1960er-Jahren bis heute die 
amerikanische Realität kommen-
tieren. Mit Werken aus der Slg. 
Frieder Burda und zahlreichen 
hochkarätigen Leihgaben lädt die 
Schau zu einer Exkursion durch 

die visuelle Kultur Amerikas ein. 
Danach ist Zeit zur eigenen 

Verfügung. Zeitgleich „Ausstellen 
des Ausstellens“ in der Staatlichen 
Kunsthalle. Besuch fakultativ 
möglich gegen kleinen Aufpreis 
für den zusätzl. Eintritt. 

Die Reiseleitung hat die Kunst-
historikerin Christine Moskopf. 
Anmeldung bei den Volkshoch-
schulen und bei der BusFa. Winter-
halter unter Tel.: 07661/9019200. 

Abfahrtszeit: 8.30 Uhr Freiburg, 
Konzerthaus, 8.55 Uhr Emmen-
dingen, Festplatz, zw. 11.15 und  
14.30 Uhr Führung(en) in der 
Ausstellung, danach Freizeit, 17.00 
Rückfahrt.

VHS-Fahrt: America! America!

Littenweiler (hr.) Am Montag, 
dem 9. April, beginnt in der Wald-
hofakademie, Im Waldhof 16, 
in Littenweiler, die dreitägige 
Fortbildung „Basiskurs Freiwilli-
genkoordination“.

Dr. Nikolaus Sigrist, Regional-

wissenschaftler und Kommunika-
tionstrainer der Akademie für 
Ehrenamtlichkeit Berlin, vermittelt 
Interessierten aus Vereinen und 
Verbänden das Handwerkszeug 
und die Kenntnisse für das Gewin-
nen neuer Ehrenamtlicher.

Der Kurs wird von der Waldhof-
Akademie und dem Treffpunkt 
Freiburg veranstaltet. Die Teil-
nahme kostet 250.- Euro, ermä-
ßigt 200.- Euro. Weitere Infos 
unter Tel.: 0761 / 21687-30, www.
treff punkt-freiburg.de

Fortbildung: Ehrenamtliche gewinnen

www.dreisamtaeler.de
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W I R B R I N G E N 
K R E AT I O N U N D R E A L I S AT I O N 
I N E I N K L A N G

Kirchzarten (glü.) Als vergange-
nen Mittwoch die erste von zwei 
anberaumten Präsentationen durch 
die fünf Engagierten der Initiativ-
gruppe „Nutzung Altes Rathaus 
in der Hauptstraße 24“ (H24) bei 
den rund 30 anwesenden Bürgern 
positiv ankam, war die Freude bei 
Martin Götz, Dietmar Junginger, 
Jochen Lauber, Stefan Saumer und 
Thomas Zipfel groß. Ehrenamtlich 
hatten sie in den letzten Monaten 
in nahezu 300 Arbeitsstunden ein 
Konzept zur Rathaus-Nutzung 
mit der Prämisse, Lebendigkeit 
in die Fußgängerzone zu bringen, 
erarbeitet. Erstmals machten sie 
ihre Ideen öff entlich, um so das 
Projekt auf eine breite Basis bei 
der Bevölkerung zu stellen. „Ein 
Riesenkompliment für das was ich 
hier gehört habe“, drückte ein Be-
sucher seine Begeisterung aus. „Ich 
bin als Kirchzartener Bürger stolz 
auf diese Mannschaft.“ Weitere 
20 Bürger informierten sich in der 
folgenden zweiten Veranstaltung.

Die letzte Woche bereits im 
„Dreisamtäler“ vorgestellten 
grund sätzlichen Pläne konkreti-
sierten sich nun durch die Erläu-
terungen der fünf „Ideenspender“. 
Stefan Saumer benannte deutlich 
die Ziele wie „Belebung des Ge-
bäudes in zeitgemäßer Form“, 
„facettenreiche Nutzung mit leben-
digem Dialog mit dem Umfeld“, 
gute „Zugänglichkeit für die Öf-
fentlichkeit“, „Scharnierfunktion 
zur Talvogtei“ sowie als „Tor zum 
Schwarzwald touristische Anreize 
setzen“. „H24“ solle Impulsgeber 
für die gesamte Hauptstraße wer-
den. Martin Götz, der als Architekt 
konkrete bauliche Vorschläge für 

Mit einem externen Experten sei 
man gerade dabei, ein fundiertes 
Finanzkonzept zu erstellen. Für 
Junginger, auch Vorsitzender vom 
Kirchzartener Gewerbeverein, 
steht die Entwicklung von „H24“ 
klar im Zusammenhang mit der 
Markenkampagne des Gewerbe-
vereins: „Unter dem Clam ‚echt 
Kirchzarten‘ wollen wir, begin-
nend am nächsten Verkaufsoff enen 
Sonntag, die Attraktivität unseres 
Ortes steigern. Und H24 ist für 
mich ‚echt Kirchzarten‘.“

Die Rendite von „H24“ zahle 
sich nicht in barer Münze aus. 
Doch eine lebendige Ortsmitte, 
ein Magnet für vielfältige Interes-
sen und Impulsgeber für Handel 
und Gewerbe seien unbezahlbare 
Gewinne für Kirchzarten. Das 
sahen auch die Besucher der Info-
veranstaltung so: „Die Gemeinde 
darf nicht nur den wirtschaftlichen 
Vorteil in der sinnvollen Verwen-
dung dieses denkmalgeschützten 
Hauses sehen.“ Im Saal kam die 
Frage auf, ob der Schau- und Werk-
Raum auch als Museum genutzt 
werden könne, beispielsweise mit 
wechselnden Ausstellungen. Die 
Mitglieder der Initiativgruppe 
gaben zu verstehen, dass über 
Vieles noch diskutiert werden 
könne. Wichtig sei, dass der Ge-
meinderat die Informationen nun 
ebenfalls positiv aufnehme und 
zu einer Entscheidung über die 
Zukunft von „H24“ komme. Auch 
die Bevölkerung solle sich mit der 
Idee auseinandersetzen und ihre 
Vorschläge in die Diskussion ein-
bringen. Thomas Zipfel ermunterte 
dazu: „Yeah, let’s do it – Ja, lasst 
es uns tun!“

„Hauptstraße 24“ wird „echt Kirchzarten“
Eine „Kirchzartener-Bürger-Genossenschaft“ soll Konzept des Alten Rathauses umsetzen

Im Bürgersaal stellten sie ihr Konzept zur lebendigen Nutzung des 
Alten Rathauses vor: Dietmar Junginger, Stefan Saumer, Martin 
Götz, Jochen Lauber und Thomas Zipfel (v.r.). Foto: Gerhard Lück

Imposant erscheint auch bei Nacht besehen der gläserne Anbau für die Tourist-Info ans Alte Rathaus. Visualisierung: Johann Ruff 

„H24“ erarbeitet hatte, stellte die 
räumliche Konzeption vor: „Wir 
wollen das Gebäude freistellen, die 
‚dunkle‘ Tourist-Info durch einen 
off enen gläsernen Anbau ersetzen.“ 
Von hier sollten die Besucher in 
den Gastro-Bereich mit moderner 
frischer Ausstattung gelangen. Viel 
„Frei-Raum“ biete der gepfl asterte 
Vorplatz – off en zur Fußgängerzo-
ne und zum Kirchplatz.

Im 1. OG könnten notwendige 
Funktionsräume sowie ein Schau- 
und Werkraum entstehen: „Hier 
zeigen Maskenschnitzer, Korb-
flechter oder der Puppendoktor 
ihr Können, aber auch Ausstel-
lungen und Workshops finden 
statt.“ Das 2. OG erhält hier als 
„Logis-Raum“ zwei Einzel- und 
vier Doppelzimmer. Da der Altbau 
von „H24“ kaum Kellerräume 
bietet, kommen ins UG des neuen 
Anbaus öff entliche WC’s und ein 
Behinderten-WC. Das gesamte 
Gebäude wird durch einen teils 
gläsernen Aufzug barrierefrei. Was 
im Gastro-Bereich „auf den Teller 

kommt“, beschrieb Jochen Lauber 
mit „keine Konkurrenz zu anderen 
Gastro-Betrieben“, „saisonal-
regional“, „Kleinigkeiten für zwi-
schendurch“ – und das möglichst 
im Miteinander der umliegenden 
Gasthöfe, quasi als „Caterer“. Für 
den Himmelreich-Geschäftsführer 
ist auch der „Baustein Inklusion“ 
wichtig: „Hier können Menschen 
mit kognitiven Beeinträchtigungen 
ideale Arbeitsplätze fi nden.“

Auf die Erklärung zur Finan-
zierung warteten die Besucher mit 
Spannung: „Wir wollen die Kirch-
zartener-Bürger-Genossenschaft, 
bei der sich alle Kirchzartener 
einbringen können, gründen.“ Jun-
ginger verwies auf erfolgreiche Ge-
nossenschaften wie z.B. das „Bo-
landa-Gasthaus“ in Bollschweil 
oder den Bahnhof in Leutkirch 
und erzählte auch von Kontakten 
mit dem Genossenschaftsverband 
BaWü, der gute Chancen für 
Kirchzarten prognostiziere. „H24“ 
bleibe Gemeindeeigentum und die 
Genossenschaft betreibe das Haus. 

Kirchzarten (de.) Auf Bundes-
ebene scheint sich die SPD in 
den letzten Wochen und Monaten 
selbst zu zerlegen und sinkt mehr 
und mehr in der Wählergunst. 
Momentan läuft in der SPD die 
Abstimmung darüber, ob sie mit 
CDU/CSU erneut eine große Ko-
alition eingehen soll oder nicht. 
Zwei Fronten stehen sich gegen-
über: die Befürworter und die 
GroKo-Gegner.

Wie ist die Stimmung im 
Ortsverband Dreisamtal?

Am vergangenen Mittwoch fand 
zu dieser Basisabstimmung eine 
außerordentliche Mitglieder-
versammlung des Ortsverbands 
Dreisamtal statt.

Vorsitzender Markus Millen 
moderierte die Versammlung 
und fragte vorab ein Stimmungs-
bild ab. GroKo-Befürworter und 

-Gegner hielten sich in etwa die 
Waage, drei Anwesende waren 
noch unentschieden.

Danach folgten zwei Stunden 
disziplinierte und konzentrierte 
Diskussion über den Koalitions-
vertrag. Diskutiert wurde auch, 
welche Konsequenzen es hat, 
wenn die Basis die GroKo ablehnt.

Für Ex-MdB Jürgen Meyer ist 
die Europa-Passage im Koaliti-
onsvertrag der Hauptgrund, ihm 
zuzustimmen. Ohne sozialdemo-
kratische Regierungsbeteiligung 
befürchtet er, dass antieuropäische 
Kräfte die deutsche Europa-Politik 
bestimmen. Dem wurde entgeg-
net, dass der Koalitionsvertrag 
nur Worthülsen biete. Das was der 
Europäer Martin Schulz noch klar 
formuliert habe, sei im Koaliti-
onsvertrag nicht mehr vorhanden.

Markus Millen vermisst im 
Koalitionsvertrag Visionen. Es 
gehe nur ums Weitermachen wie 

bisher. Es würden keinerlei Ideen 
für eine gerechtere, nachhaltigere 
Wirtschaftsweise entwickelt. Es 
ginge nur darum, unseren Wohl-
stand zu erhalten. Wer die Zeche 
dafür zahle, interessiere nicht. 
Und das seien in erster Linie die 
armen Länder Afrikas. Wäre die 
Weltwirtschaft fairer, würden auch 
Fluchtursachen verschwinden. 

Unwidersprochen blieb die Kri-
tik an der ausgehandelten Flücht-
lingspolitik. Es ginge in erster 
Linie um Abschottung. Die unsoli-
darische Dublin-Gesetzgebung, 
die die Flüchtlingsproblematik 
nach Italien und Griechenland ver-
lagere, würde nicht angetastet und 
der Plan, Flüchtlinge in Zentren 
zu kasernieren sei inhuman, wenn 
nicht sogar rechtswidrig.

Ein ganz ausschlaggebender 
Gesichtspunkt, der GroKo nicht 
zuzustimmen, ist für Bernd Enges-
ser der Fraktionszwangs-Passus, 

der besagt, dass die Koalitions-
partner einheitlich abstimmen, 
auch bei Themen, die nicht im 
Koalitionsvertrag festgelegt sind. 
Wechselnde Mehrheiten seien 
explizit ausgeschlossen. Als klei-
nerer Koalitionspartner würde die 
SPD so immer überstimmt.

Für die ehemalige Gemein-
derätin Ingrid Wulf gibt es drei 
Alternativen: die GroKo, eine 
Minderheitenregierung oder Neu-
wahlen. Bei Neuwahlen sehe man 
die SPD gerade mal bei 16 %, das 
sei keine wirkliche Alternative. 
Die Suche nach wechselnden 
Mehrheiten sei extrem schwierig 
und in einer Welt der Verrückten 
wie der Trumps und Erdogans, 
brauche Deutschland eine stabile 
und verlässliche Regierung. Des-
halb sehe sie für sich keine andere 
Möglichkeit, als aus staatspoliti-
scher Verantwortung heraus der 
GroKo zuzustimmen.

Die GroKo-Gegner hingegen 
sind der Meinung, dass eine 
Minderheitenregierung vor allem 
Chancen böte. Im Parlamente 
müsste endlich wieder diskutiert, 
argumentiert und Überzeugungs-
arbeit geleistet werden. Trotz 
AFD gäbe es über Parteigrenzen 
hinweg eine breite bürgerliche und 
rechtsstaatliche Mehrheit.

Das erneut abgefragte Stim-
mungsbild am Ende war unver-
ändert. Markus Millen bedankte 
sich bei den Teilnehmern für den 
fairen, respektvollen und wirklich 
demokratischen Umgang mitein-
ander. Dieser Diskussionsabend 
zeigte, dass die SPD eine leben-
dige Basis hat, mit dem Willen, 
Politik aktiv mitzugestalten. Und 
egal wie das Ergebnis der Mitglie-
derbefragung aussehen wird: die 
SPD muss an ihrer Erneuerung 
arbeiten und die geht von der 
Basis aus.

GroKo – ja oder nein? Wie geht der Ortsverband Dreisamtal damit um?

Ehrlicher Finder
Geldbörse in der Höllentalbahn verloren 

– und wiedergefunden
Titisee-Neustadt (pl.) Ein 23-jäh-
riger Asylbewerber aus dem Irak, 
der im Hochschwarzwald lebt, 
erschien am 19. Februar, gegen 
16.40 Uhr, beim Polizeirevier 
Titisee-Neustadt und gab eine 
Geldbörse ab, welche er in einem 
Regionalzug gefunden hatte. Wie 
festgestellt, gehörte die Geldbörse 
einer 21-jährigen Asylbewerberin 
aus Somalia, die in Gundelfi ngen 
wohnhaft ist. In der Geldbörse 

befand sich ein relativ großer Bar-
geldbetrag, der an die Verliererin 
zurückgegeben werden konnte. 
Bei der Durchsicht der Börse 
fi el der Geschädigten jedoch auf, 
dass ein kleinerer Bargeldbetrag 
sowie ihre Aufenthaltsbeschei-
nigung, ihre EC-Karte und ihre 
Gesundheitskarte fehlten. Trotz-
dem freute sich die junge Frau 
über das vorbildliche Verhalten 
des Finders.

Mitgliederversamm-
lung des 
CDU-Gemein-
deverbandes 
Kirchzarten
Kirchzarten (es.) Der CDU-
Gemeindeverband lädt im Namen 
des gesamten Vorstandes herzlich 
zu seiner Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, dem 14. März, um 
19.30 Uhr ins Gasthaus Sonne ein. 
Der Verband begrüßt an diesem 
Abend den Landtagsabgeordneten 
Dr. Patrick Rapp und Bürgermeis-
ter Andreas Hall. Dieser wird an 
diesem Abend über „aktuelles aus 
der Kommunalpolitik“ berichten. 
Dr. Patrick Rapp zieht eine Zwi-
schenbilanz über „2 Jahre grün-
schwarze Länderregierung“. Des 
Weiteren stehen auch Ehrungen 
auf dem Programm. Anträge kön-
nen bis Mittwoch, dem 7. März, 
schriftlich an den 1. Vorsitzenden 
gerichtet werden.

www.dreisamtaeler.de
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Currywurst
mit hausgemachter Fiesta-Currysoße
– mit Brötchen  3,50 €
– mit Pommes 4,90 €
Spaghetti
Bolognese / Napoli/Carbonara 4,90 €

Baguette "Schika"(Schinken & Käse)

mit Salatbeilage 4,90 €

Alle Schüler & Studenten erhalten

auf jedes Frühstück und alle Buffets

10% Rabatt
mit der Vorlage des Schüler- oder

Studentenausweises!

Aktion nur in Verbindung mit einem Getränk!
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immer DIENSTAGS
von 18.00 – 22.00 Uhr

All you can eat!!!
für nur 8,90 €

Aktion nur in Verbindung mit einem Getränk!
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– mit Portion Schweinefl eischstreifen 2,50 €
– mit Portion Putenstreifen	 2,90 €
– mit Portion Kalbsfl eischstreifen 4,90 €
– mit Portion Rumpsteakstreifen 5,90 €

Kirchzarten (glü.) Das kommende 
Frühjahr, das hoffentlich wieder 
wärmende Sonnenstrahlen bringt, 
ist auch im „Fiesta“ und bei seinem 
Inhaber Jan Klein motivierend im 
Blick. So stellt er pünktlich zum 
Beginn des 20. Betriebsjahres 

ab sofort eine neue Speisen- und 
Getränkekarte vor, die beson-
ders im Segment „Frühstück“ mit 
Neuigkeiten sowie für Schüler 
und Studenten mit attraktiven Ra-
batten aufwartet. Sie bekommen 
bei Vorlage ihres Ausweises zehn 

Feldberg (pl.) In den frühen 
Abendstunden des vergangenen 
Samstages kam es zu einem 
schweren Unfall auf der Todtnau-
er Seite des Feldbergs. 

Zwei Männer im Alter von 57 
und 47 Jahren waren mit einem 
Motorschlitten auf dem Nach-
hauseweg von der Todtnauer 
Hütte. Dabei befuhren sie den 
einge schneiten Zufahrtsweg vom 
Feldberg in Richtung Todtnau. 
Aufgrund bislang noch ungeklär-
ter Ursache geriet das Fahrzeug 

in einer Rechtskurve außer Kon-
trolle und von der präparierten 
Spur nach links ab. Es überfuhr 
hierbei das seitliche Schneebord 
und wurde dadurch ca. 20 Meter 
weit durch die Luft geschleudert. 
Dabei streifte der Motorschlitten 
in einer Höhe von ca. drei Metern 
einen Baum. Fahrer und Mitfahrer 
wurden nacheinander vom Mo-
torschlitten geworfen und erlitten 
zum Teil schwerste Verletzungen.

Nach bisherigem Kenntnis-
stand gelang es dem Mitfahrer 

noch, den Berggasthof über den 
Unfall zu informieren, bevor 
auch er, ebenso wie der Fahrer, 
bewusstlos wurde. So konnte 
durch die Bergwacht und weitere 
Rettungskräfte schnelle Hilfe 
geleistet werden. Beide Verun-
fallten wurden jeweils mit einem 
Rettungshubschrauber in zwei 
verschiedene Kliniken geflogen. 
Die Ermittlungen zum Unfall-
hergang dauern an und werden 
derzeit vom Polizeirevier Titisee-
Neustadt geführt.

Schwerer Motorschlittenunfall

„Fiesta“ steht vor wunderbarer 20. Saison
Jan Klein blickt mit neuer Speise- und Getränke-Karte sowie tollen Angeboten dem Frühjahr entgegen

Jan Klein (Mitte) kann sich auch im 20. Fiesta-Jahr auf seine 
Betriebsleiter Claudia Haller und Donald Agbodenou verlassen.
 Foto: Gerhard Lück

Kinderspielplatz wieder Jung und 
Alt an die frische Luft. Die Kinder 
lockt eine eigene Karte zu leckeren 
Gerichten mit so lustigen Namen 
wie „Bibi Blocksberg“, „Harry 
Potter“, „Käpt’n Blaubär“ oder 
„Ernie & Bert“. Auf der Rückseite 

vertreibt ein Ausmalblatt die War-
tezeit – und für gelungenes Malen 
darf in einen Überraschungskorb 
gegriffen werden. Selbstverständ-
lich verspricht Jan Klein jetzt 
schon ein umfangreiches „public 
viewing“ zur Fußball-WM 2018.

Prozent auf jedes Frühstück und 
auf jedes Buffet.

Neu sind beim Frühstück aber 
auch die Rührei-Spezialitäten 
mit drei Eiern als Grundlage. 
Mit zwei Toast oder einem Bröt-
chen und Butter oder Margarine 
nach Wahl können die frischen 
Rühreier beispielsweise mit 
Bacon-Streifen, Frühlingszwie-
beln und Cocktail-Tomaten, 
mit Champignons, Speck und 
Zwiebeln oder Räucherlachs 
verspeist werden. Selbstver-
ständlich ist das beliebte „Dreis-
amtäler Frühstücksbuffet“ an 
Sonn- und Feiertagen von 9 
bis 12:30 Uhr weiterhin im 
Fiesta-Angebot, ab sofort aber 
inclusive Heißgetränk. Schüler 
und Studenten stehen mit einer 
weiteren Aktion im „Fiesta“ 

hoch im Kurs. Mit Ausweis 
können sie die Currywurst mit 
hausgemachter Fiesta-Curry-
soße wahlweise mit Brötchen 
oder Pommes bereits für 3,50 
Euro bzw. 4,90 Euro, Spaghetti 
Bolognese, Napoli oder Carbo-
nara für 4,90 Euro sowie das 
Baguette „Schika“ (Schinken/
Käse) mit Salatbeilage für nur 
4,90 Euro erhalten.

Neben vielen anderen neuen 
Gerichten auf der Speisekarte, 
bietet das „Fiesta“ ab sofort je-
den Dienstag von 18 bis 22 Uhr 
ein neues großes Salat-Buffet 
an, wo wahlweise verschiedene 
Fleischsorten frisch dazu be-
stellt werden können. Den Azul 
Kaffee gibt’s auch „to go“ zum 
Aktionspreis und bald ruft der 
große Biergarten mit seinem 

ANZEIGE

Betriebsfeier bei Firma Winterhalter

von links: Martin Rombach (Inhaber), Viktor Koch (25-jähriges Jubiläum), Margaretha Trimborn (in 
den Ruhestand verabschiedet), Gerhard Rombach (25 Jahre), Enrico Hänning (10 Jahre) und Tobias 
Zierfuß (10 Jahre).
Oberried (u.) Am vergangenen 
Samstag feierte die Firma Anselm 
Winterhalter mit ihren Mitarbei-
tern die alljährliche Betriebsfeier 
am Hauptsitz in Oberried und freu-
te sich über rund 150 Teilnehmer 
aus verschiedenen Niederlassun-
gen und Standorten. 

Nachtmittags erlebte die Feier-
gesellschaft bei strahlendem Son-
nenschein spannende Aktionen wie 
z.B. Biathlon, Rodeln, Schnee-
schuh- und Winterwanderung auf Franz Pfeil.  Fotos: privat

dem naheliegenden Notschrei. 
Für die Abendveranstaltung 

wurde die betriebseigene Bushalle 
kurzer Hand zur stimmungsvol-
len Party-Location umdekoriert. 
Tradi tionell nahm Inhaber Martin 
Rombach bei dieser Gelegenheit 
die Ehrung der langjährigen Mit-
arbeiter persönlich vor. Neben 
den 10-, 20- und 25-jährigen 
Jubiläen wurde Franz Pfeil zu 
seinem 45-jährigen Dienstjubilä-
um geehrt. 

Kirchzarten (glü.) Alle Jahre wie-
der werden die ambulanten Pfle-
gedienste einer Prüfung durch die 
Krankenkassen unterworfen. Hier 
sollen verschiedene Qualitätskri-
terien überprüft werden. In diesem 
Jahr fand die jährliche Prüfung des 
ambulanten Pflegedienstes „Pflege 
Partner“ bereits Anfang 2018 statt, 
obwohl die Prüfer erst im Herbst 
2017 zu Besuch waren.

Von drei Prüfern wurde der 
ambulante Dienst im Bereich 
Pflegerische Leistungen, ärztliche 
Verordnungen, Dienstleistung 
und Kundenzufriedenheit geprüft. 
Eike von Gierke stand mit zwei 
Mitarbeiterinnen, Anja Keller 
und Ruth Diggelmann, Rede und 
Antwort. Als Ergebnis bekam der 
Pflegedienst die Gesamtnote sehr 
gut. Besonders freut es die Mitar-
beiterinnen, dass die Kundenzu-
friedenheit wiederum mit sehr gut 

bewertet wurde. „Das ist uns das 
Wichtigste“, betonte von Gierke 
beim Abschlussgespräch. Ansons-
ten wurde viel Papier gewälzt, 
gefragt, bewertet, wobei manchmal 
sicher der Sinn nicht ganz klar wur-
de, aber der Gesetzgeber verlangt 
diese jährlichen Prüfungen im Sinn 
der Patienten. Näheres kann im 
Internet unter AOK-Pflegekompass 
nachgeschlagen werde.

„Pflege Partner“ ist nun im 21. 
Jahr im Dreisamtal in der ambulan-
ten Pflege und Betreuung tätig. Mit 
mittlerweile 16 Mitarbeitenden ist 
das Team um Eike von Gierke mit 
ihrer Versorgung der Patienten gut 
ausgelastet. „Manchmal übersteigt 
die Nachfrage unsere Kapazitäten“, 
bedauert der Pflegedienstchef, „und 
dann müssen wir die Patienten an 
andere Pflegedienste weiterleiten.“ 
Jetzt herrsche erst einmal wieder 
ein Jahr Prüfungsruhe.

„Pflege Partner“ be-
kam eine „Eins“ von den 

Kunden
Alljährliche Prüfung der Krankenkassen gleich 

zum Jahresbeginn 2018

Kirchzarten-Zarten (u.) Drei von 
vier Müttern, die in Deutschland 
einen Kaiserschnitt hatten, erleben 
beim nächsten Kind auch wieder 
einen Kaiserschnitt. Dr. Ute Tasch-
ner, Ärztin, Buchautorin und Mutter 
von vier Kindern, gehörte auch zu 
diesen 74%. Beim dritten Kind 
wollte sie sich damit nicht abfinden, 
suchte und fand einen anderen Weg. 
Ihre Erfahrung und ihr Wissen gibt 
sie in ihrem Buch: „Meine Wunsch-
geburt – Selbstbestimmt gebären 
nach Kaiserschnitt“ weiter, um 
andere Mütter auf ihrem Weg zur 
selbstbestimmten Geburt zu unter-
stützen. Dr. Ute Taschner betrachtet 
die Thematik evidenzbasiert und 
geht auch darauf ein, was Eltern tun 
können, wenn es dennoch wieder 
ein Kaiserschnitt wird.

Dem Team der Hebammenpraxis 

im Schweizerhof, Bundesstraße 16 
in Kirchzarten-Zarten, ist es ein 
Anliegen, die natürliche Geburt 
zu fördern. Am 8. März, dem 
Weltfrauentag möchten die Heb-
ammen werdende Mütter einmal 
mehr bestärken, dass Frauen es aus 
eigener Kraft schaffen können ihr 
Kind (selbstbestimmt!) zu gebären.

So haben sie mit Unterstütz-
ung des Landratsamtes Breisgau 
Hochschwarzwald im Rahmen 
des STÄRKE-Programmes Dr. 
Taschner für einen Vortrag in den 
Räumen der Hebammenpraxis 
gewinnen können. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen am 8. 
März um 20 Uhr nach Zarten zu 
kommen. Der Eintritt ist frei! 

Weitere Infos unter www.heb-
ammenpraxis-schweizerhof.de und 
www.geburt-nach-kaiserschnitt.de

Vortrag am 8. März
Vom Kaiserschnitt zur Wunschgeburt

Die zwei  
Groschen
Das Kinderorchester 
des Theater Freiburg 
gastiert in Hinterzarten
Hinterzarten (es.) Das Kinder-
orchester des Theater Freiburg 
gastiert unter der Leitung von 
Angelika Asche am Sonntag, dem 
4. März, um 15.00 in der ev. Ja-
kobuskirche in Hinterzarten. Es 
wird das serbische Märchen von 
den zwei Groschen mit Musik von 
Patrick Huck (Einrichtung Angeli-
ka Asche) aufgeführt. Dr. Renate 
Gimmi (Mitglied der Methusalems 
am Freiburger Theater) wird das 
Märchen erzählen. Kinder und 
Erwachsene sind gleichermaßen 
eingeladen. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Sonntags- 
spaziergang 
Freiburg (es.) Mit Fernglas und 
Lupe ausgestattet, erkunden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bei einem Spaziergang rund ums 
Waldhaus am Sonntag, dem 4. 
März, von 14.00 bis 15.30 Uhr 
mit Heilpflanzenexpertin Martine 
Schiller die Winterknospen hie-
siger Laubbäume und lernen, die 
Bäume im blattlosen Zustand zu 
bestimmen. Man erfährt welche 
Knospen essbar sind, welche früher 
in der Volksheilkunde und heute in 
der alternativen Medizin genutzt 
werden. Der Teilnahmebeitrag 
beträgt 3,50 Euro. Weitere Infos 
unter Tel.: 0761/896 477 10.

Stricken 
im Quartierstreff 20
Kirchzarten (u.) Strick- und Hä-
kelfreunde sind zum nächsten 
Treffen am Donnerstag, 1. März 
um 18.30 Uhr in den Quartierstreff 
20, Bahnhofstr. 20 in Kirchzarten 
eingeladen. Auch Anfänger sind 
willkommen und erhalten sachkun-
dige Anleitung. Die Gruppe trifft 
sich jeden ersten und dritten Don-
nerstag im Monat. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
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Ihr Schienen-
ersatzfahrzeug

EXPLORE E+ 2
Schnell und pünktlich am Ziel ankommen

GIANT EnergyPak 500 Wh Lithium-Ionen Unterrohr-Akku, Yamaha 
Mittelmotor, 250 W, 80 Nm, Shimano Alivio T4000 Schaltwerk, AluxX SL 
Aluminium Rahmen, Gabel SR Suntour NEX-E25 HLO, 63mm, 4A Schnell-La-
degerät...

2399,- €80 Nm
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Kurzfristig lieferbar!

Auch als Damenrad 
erhältlich

www.alphega-apotheken.de

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

26.02. bis 07.04.2018

Rücken? Nervensache!
Fit für die Ostereiersuche –  
Keltican® forte unterstützt  
die Regeneration  
geschädigter Nerven.

Keltican® forte ist ein Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät) zum Diätma-
nagement bei Wirbelsäulen-Syndromen, Neuralgien und Polyneuropathien. Uridinmonophosphat, Vita-
min B12 und Folsäure tragen zur Aktivierung körpereigener Reparaturvorgänge geschädigter Nerven bei.

Jetzt mitmachen! Jetzt mitmachen! 
Oster-Malaktion Oster-Malaktion 

ist ein Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät) zum Diätma

für Kinder

Freiburg (hs.) Seit einem Viertel-
jahrhundert gibt es den Freiburger 
Essenstreff . Der mildtätige Verein 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
täglich warme Mahlzeiten für die-
jenigen Menschen zur Verfügung 
zu stellen, die es sich selbst nicht 
leisten können. Täglich machen 
bis über 150 Frauen und Männer 
jeden Alters davon Gebrauch und 
besuchen die Einrichtung in der 
Schwarzwaldstraße 29.

Der Verein, der vom Freiburger 
Feinkostpionier Horst Zahner ge-
gründet wurde und auch weiterhin 
geleitet wird, ist permanent auf 
Spenden angewiesen. Eine solche 
kam dieser Tage vom Lions-Club 
Dreisamtal bzw. dem jugendlichen 

Lions und Leos unterstützen Arbeit des Essenstreff s
Schlafsäcke und Essensmarken für Obdachlose und Bedürftige in Freiburg

Ableger, den LEOs aus Freiburg, 
die diese Spende maßgeblich 
initiierten: 45 Schlafsäcke für 
Obdachlose, 1.000 preisreduzierte 
Essensgutscheine. Gerade in die-
sem doch recht strengen Winter 
ein Segen für alle, die kein Dach 
überm Kopf haben oder sonst wie 

eher nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens stehen.

Mit der Geldspende wird es 
den Bedürftigen ermöglicht, ein 
einfaches dreigängiges Menü mit 
Obst und Getränken für einen 
Euro – statt 2,45 – zu bekommen.

Horst Zahner bedankte sich sehr 

für diese löbliche Aktion, und auch 
Anna Faller, hauptverantwortlich 
fürs tägliche Geschäft und alle Sor-
gen und Wünsche der Gäste, zeigte 
sich glücklich über die so wichtige 
Zuwendung, die den Essenstreff  in 
seinem täglichen Bemühen doch 
nachhaltig unterstützt.

Die LEOs helfen mit Hilfs-
projekten vor Ort, wo Hilfe 
benötigt wird. LEOs sind 
Jugendliche im Alter von 16 - 
30 Jahren und off en für jeden. 
Infos unter www.leo-clubs.de/
clubs/freiburg. 
Das Spendenkonto vom För-
derverein des Freiburger Es-
senstreff : IBAN: DE25 6805 
0101 0002 5104 40, Sparkasse 
Freiburg. Man freut sich über 
jede Spende.

Kleine Feierstunde zur Spendenübergabe bei laufendem Betrieb, mit (v.r.) Anna Faller, Helmut L’Occaso 
vom Lions-Club Dreisamtal, Steven Clark von den LEOs in Freiburg und Horst Zahner vom Essenstreff  
mit weiteren Mitgliedern der beiden Lions-Organisationen. Foto: Hanspeter Schweizer

Kirchzarten (glü.) Eigentlich hätte 
es statt des Sektes Glühwein geben 
müssen, als Bürgermeister Andreas 
Hall im Kreise von Rathausmit-
arbeitenden, den Bauleuten, Ver-
tretern des Schwarzwaldvereins 
und seines Stellvertreters Walter 
Rombach die beiden neuen Brü-
cken über die Brugga im Bereich 
des Engenwald-Spielplatzes der 
Öff entlichkeit übergab. Obligato-
risch durchschnitt er mit Assistenz 
das rot-weiße Band.

Die zwei Brücken, die den 
Fußweg zum Spiel- und Grillplatz 
am Engenwald, aber auch zum 
Trainingsgelände der Tauzieher 
und dem Vereinshaus des Kleintier-
zuchtvereins ermöglichen sowie 
Teile von Schwarzwaldvereins-
Wanderwegen sind, wurden 1979 
gebaut und bereits 1995 schon ein-
mal erneuert. Die erste Konstrukti-
on aus imprägniertem Fichtenholz 
hielt 16 Jahre, die zweite aus Leim-
bindern und Eichenholz ganze 22 
Jahre. Bürgermeister Hall machte 
die allgemeine Feuchtigkeit in der 
schattigen Umgebung sowie die 
Konstruktion aus Leimbindern 
und Geländern aus Steckhölzern 
für den Verfall der beiden Brücken 
verantwortlich.

Jetzt wurden der Unterbau sowie 
Teile des Geländers wegen höherer 
Lebensdauer in verzinktem Stahl 
hergestellt. Die Geländer sind aus 
Douglasien-Holz, die Belagsdielen 

Neue Brücken am Engenwald fertiggestellt
Kleine Feierstunde bei Sonne und eisigen Temperaturen am Spielplatzgelände

An der nördlichen neuen Brücke am Engenwald hat der Wegewart des Schwarzwaldvereins Heinz 
Esders (l.), der sie mit Bürgermeister Andreas Hall (r.) als erster überquerte, bereits die gelben Rauten 
der Wanderwegmarkierung montiert. Foto: Gerhard Lück

aus Eichenholz mit rutschhemmen-
den Stoppereinlagen hergestellt. 
„Wir haben bewusst auf Tropen-
hölzer wie Bongossi oder Me-
ranti verzichtet“, freute sich Hall 
über die Verwendung heimischer 
Hölzer. Die Brücken haben eine 
Spannweite von rund zwölf Me-
tern und eine Nutzbreite von rund 
1,20 Metern. Die nicht frostsicher 

gegründeten Widerlager waren 
noch standfest, wurden aber in 
Höhe und Abständen an die neue 
Konstruktion angepasst.

„Jetzt wurden die Brücken 
so konstruiert“, erklärt Thomas 
Schmid vom Gemeindebauamt, 
„dass etwaige Reparaturen oder 
der Austausch von Hölzern zeitnah 
durch den Bauhof erfolgen kann.“ 

Nach wie vor seien die Brücken 
für Pferde oder Fahrräder, die aber 
drüber geschoben werden könnten, 
gesperrt. Rund 70.000.- Euro ließ 
sich die Gemeinde Kirchzarten 
die Arbeiten, die von den beiden 
Kirchzartener Firmen Rombach-
Holzbau und Landschaftsbau 
Glöckler ausgeführt wurden, kos-
ten.

Buchenbach-Falkensteig (glü.) 
Für Ende März 2018 wurde die 
Straßenbaukonferenz für den Süd-
westen Deutschlands angekündigt. 
Grundlage der für diesen Zeit-
punkt erwarteten Umsetzungs-
Priorisierung ist der Ende 2016 
verabschiedete Bundesverkehrs-
wegeplan. In einem Schreiben an 
Landesverkehrsminister Winfried 
Hermann betonen jetzt der Bun-
destagsabgeordnete Felix Schrei-
ner und der Landtagsabgeordnete 
Patrick Rapp (beide CDU) die 
Dringlichkeit weiterer Planungen 
für die Ortsumfahrung von Falken-
steig (Gemeinde Buchenbach) im 
Zuge der B 31.

Die beiden Abgeordneten wer-
ben damit im Vorfeld der Straßen-
baukonferenz des Landes für das 
wichtige Tunnelbauvorhaben. Erst 
vor wenigen Tagen war bekannt 
geworden, dass das Land voraus-
sichtlich am 20. März und damit in 
wenigen Wochen erklären möchte, 
welche Bundesfernstraßen im 
Südwesten in welcher Priorität in 
den nächsten Jahren gebaut werden 
sollen. „Wir halten es mit Blick auf 
den Bau des Freiburger Stadttun-
nels und die weiteren Ausbaumaß-
nahmen entlang der B 31 für sehr 

dringlich, dass die Planungsarbeit 
zum Falkensteigtunnel zeitnah 
wieder aufgenommen wird. Von 
der angekündigten Umsetzungs-
Priorisierung des Landes erwarten 
wir uns diesbezüglich ein klares 
Signal“, erklärten Schreiner und 
Rapp den Hintergrund ihres ge-
meinsamen Vorstoßes.

Es sei vor Ort nicht vermittelbar, 
dass die B 31 östlich und westlich 
von Falkensteig ertüchtigt und 
dabei oft vierstreifig ausgebaut 
werde, während die Planung zum 
Falkensteigtunnel ruhe, schreiben 
die Abgeordneten an Verkehrsmi-
nister Hermann. Viele Nebenstra-
ßen, etwa durch das Glottertal oder 
über den Spirzen, sähen sich bereits 
heute mit wachsenden Ausweich-
verkehren konfrontiert. Das rund 
125 Millionen teure Tunnelbau-
vorhaben zur Entlastung der Orts-
durchfahrt von Falkensteig war 
im ersten Entwurf des aktuellen 
Bundesverkehrswegeplans noch 
nicht enthalten und erst auf Druck 
der regionalen CDU-Abgeordneten 
nachträglich in die Kategorie „Wei-
terer Bedarf mit Planungsrecht“ 
eingestuft worden. Derzeit ruht 
die Planung zu dem 2,5 Kilometer 
langen Tunnelprojekt.

Abgeordnete fordern hohe Planungspriorität für

Falkensteigtunnel
CDU-Abgeordnete schreiben wegen Ortsumfah-

rung Falkensteig an Landesverkehrsminister

Falkensteig ist zwischen Freiburg und der Autobahnauff ahrt Gei-
singen auf 60 Kilometern der einzige Ort, durch den der gesamte 
B31-Verkehr fl ießt. Foto: Gerhard Lück

Ebnet (u.) Der Deutsch-chine-
sische Freundeskreis lädt am 
Freitag, dem 3. März, 19.00 Uhr 
wieder internationale und deut-
sche Gäste in das Schloss Ebnet 
zum Kochen, Essen, Plaudern 
und Musizieren ein. Jeder Gast 
sollte etwas zum Essen/Trinken 

mitbringen, der Eintritt ist frei. 
Damit die Initiatorin Simone Harre 
und der Schlossherr Nikolaus von 
Gayling besser planen können, 
wird um Anmeldung unter Tel.: 
0761/67005 (Schloss Ebnet) oder 
per E-Mail: simoneharre@aol.
com gebeten.

Deutsch-chinesischer 
Freundeskreis lädt ein

Kirchzarten (u.) Im Seniorenzent-
rum Kirchzarten Oskar-Saier-Haus  
gibt es für die Bewohner vielfältige 

Beschäftigungsangebote. Für die 
Modell-Eisenbahn Gruppe könnte 
man noch weiteres Märklin-Zube-

hör gebrauchen und für das Ge-
dächtnistraining große Landkarten 
von Deutschland, Europa und eine 

Weltkarte. Die soziale Betreuung 
würde sich über Spenden sehr 
freuen, Tel.: 07661 / 391-108.

Seniorenzentrum Oskar-Saier-Haus 

Märklin-Zubehör und Landkarten gesucht
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Hofgut Himmelreich
Himmelreich 37

79199 Kirchzarten
Tel. 07661–98 620

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch

Bahnhof und
Gasthaus Himmelreich ...

... trotz Sperrung der
Höllentalbahn mit dem SEV
(Schienenersatzverkehr)
Linie B im Halbstundentakt
bestens zu erreichen.

w w w . H O F G U T - H I M M E L R E I C H . d e

Lindenmattenstraße 44
79117 Freiburg i. Br.
Tel.+ 49 (0) 761.6 11 60-30 
Fax + 49 (0) 761.6 11 60-59
info@huber-greiwe-schmid.de
www.huber-greiwe-schmid.de

MICHAEL SCHMID
Steuerberater

DANIEL MEYBRUNN
Diplom-Volkswirt, Steuerberater

EGBERT GREIWE
Steuerberater, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht -2017

KLAUS F. HUBER
Steuerberater -2014

Ameropa-Reisen GmbH ΄ Hewlett-Packard-Straße 4 ΄ 61352 Bad Homburg
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           MARKGRÄFLERLAND

Schienenersatzverkehr steuert den Bahnhof Himmelreich an
Die acht Monate Streckenschließung werden auch fürs Hofgut Himmelreich zur Herausforderung – und zur Chance!

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
„Gut Ding braucht Weile“ sagt 
der Volksmund. Das triff t auf den 
Ausbau der Höllentalbahn fürs 
Projekt „Breisgau S-Bahn 2020“ 
ebenso zu wie auf die endgültige 
Festlegung der Haltepunkte für den 
notwendigen Schienenersatzver-
kehr. Doch jetzt ist’s amtlich und 
die Fahrpläne für den am morgigen 
1. März 2018 beginnenden Schie-
nenersatzverkehr sind entschieden, 
gedruckt und veröff entlicht. Die 
Haltestellen für die Busse wurden 
eingerichtet. Rund 40 Busse, zum 
Teil aus allen Teilen der Republik, 
sorgen dafür, dass die Menschen 
aus dem Hochschwarzwald und 
Dreisamtal nach Freiburg und 
wieder zurückkommen.

Hofgut-Himmelreich-Geschäfts-
führer Jochen Lauber und Michael 
Waibel, Leiter der Himmelreich-
DB-Agentur, die zum erfolgrei-
chen Integrationsbetrieb gehört, 
sind der Deutschen Bahn jetzt sehr 
dankbar, dass die Busse des Schie-
nenersatzverkehrs (SEV) in den 
nächsten acht Monaten direkt vorm 
Bahnhof Himmelreich halten. Für 
Pendler oder Touristen ändert sich 
außer dem Verkehrsmittel und 
verlängerten Fahrzeiten eigentlich 
nichts. Lauber und Waibel danken 

auch der Gemeinde Kirchzarten, 
dass sie sich ebenfalls gegen eine 
ursprüngliche Verlegung der Hal-
testelle vom Bahnhof Himmelreich 
an die Rainhofscheune ausgespro-
chen hat. Für die problemlose 
Ein- und Ausfahrt der Busse von 
und zur B 31 sorgt eine vom 
Regierungspräsidium genehmigte 
Bus-Ampelanlage. Sie wird eigens 
alle 30 Minuten, wenn Busse kom-
men oder wegfahren, geschaltet. 
Ansonsten läuft der Verkehr auf 
der Bundesstraße ohne Ampel 
hoff entlich reibungslos.

Jochen Lauber gibt unumwunden 
zu, dass das Hofgut Himmelreich 
auch mit seinem Hotel und Res-
taurant auf die Bahnstation ange-
wiesen ist: „Deshalb begrüßen wir 
den Umbau sehr, denn wir und die 
gesamte Region werden dann von 
einem enorm verbesserten ÖPNV 
profi tieren.“ Dennoch komme eine 
achtmonatige Durststrecke auf das 
Hofgut Himmelreich und seine 
DB-Agentur im Reisebüro zu. „Die 
wollen wir aber positiv nutzen“, 
verspricht Michael Waibel, „wir 
sind mit unseren Angeboten voller 
Energie für unsere Kunden da.“ 
Sicher werde der eine oder andere 
Fahrgast, der vorm Reisebüro auf 
den Bus wartet, mal hereinschauen 

und sich vom freundlichen Ambi-
ente überraschen lassen.
„Der Mensch ersetzt die Maschine“
Im Bahnhof Himmelreich geht 
es nach dem Motto „Der Mensch 
ersetzt die Maschine.“ Ohne Zeit-
druck kann sich der Kunde hier alle 
Dienstleistungen der Deutschen 
Bahn (DB) und ihrer Partner in 
guter Atmosphäre bei einer Tas-
se Kaffee erklären lassen. Die 
Mitarbeiter sind Experten für 
barrierefreies Reisen – und alle 
Serviceleistungen der DB wie Mo-
bilitätshilfen oder das Abholen und 
Verschicken von Koff ern. Über den 
Reiseanbieter Ameropa, können 
im Himmelreich dessen 
komplette „Reisepakete“ 
gebucht werden, z.B. zur 
neuen Reiseidee „Bahn-
Wandern – Unterwegs 
auf Wanderwegen und 
Schienen“. Und da der 
Bahnhof Himmelreich 
für manchen Reisenden 
auch Ausgangsort für 
Wanderungen oder eine 
lange Reise ist, sind im 
angeschlossenen Kiosk 
neben dem Reisebedarf 
wie Schokoriegeln, Zei-
tungen und Zeitschriften 
oder Büchern mit regio-

nalem Bezug und Ansichts- und 
Wanderkarten auch Mitbringsel 
wie Wein aus Hügelheim, Schnaps 
und Gin aus dem Hochschwarz-
wald oder Schwarzwälder Honig 
zu erwerben. „Gerne können uns 
die Kunden ihre Wünsche sagen, 
damit wir unsere Angebote noch 
ausweiten“, macht Michael Wai-
bel Mut. Und der Kaff ee – auch 
„to go“ – kommt fair gehandelt 
von der Gepa. Ganz toll ist: Jeder 
Kunde, der während des SEV sein 
Ticket im Bahnhof Himmelreich 
kauft, bekommt dafür eine Tasse 
Kaff ee gratis.

Der Bahnhof Himmelreich ist jetzt schon ein Schmuckstück an der Höllentalbahn.  Fotos: Gerhard Lück

Die Haltestellen für den Schie-
nenersatzverkehr (SEV) sind 
eingerichtet.
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Initiiert und 
unterstützt von

Einfach einsteigen …

Steigen Sie zu. Willkommen an Bord! 

… und nach Fahrplan ankommen:
> von Himmelreich über Burg-Birkenhof,

Burg-Höfen, Bhf. Kirchzarten in die Talvogtei
> ab Bahnhof Kirchzarten stündlich 

durch den Innerort oder in die Ortsteile
> auf Wunsch bis auf den Giersberg 
… und zu vielen weiteren Zielen
> Montag bis Samstag, auch in den Schulferien

Fordern Sie Ihren persönlichen Fahrplan an:Fordern Sie Ihren persönlichen Fahrplan an:
Schicken Sie einfach Ihren Start- und Zielort an: 
mein-fahrplan@dreisam-stromer.demein-fahrplan@dreisam-stromer.de
Wir schicken Ihnen Ihren individuellen Fahrplan 
mit allen Verbindungen und Fahrzeiten.

Alle Fahrpläne und Linien finden Sie auch unter:Alle Fahrpläne und Linien finden Sie auch unter:
www.dreisam-stromer.de 

Dreisam-Stromer – Unser Bürgerbus für Kirchzarten 

DB AGENTUR HOFGUT HIMMELREICH

FahrKarten
für den Regio-Verkehrsverbund Freiburg

Schienenersatzverkehr steuert den Bahnhof Himmelreich an
Die acht Monate Streckenschließung werden auch fürs Hofgut Himmelreich zur Herausforderung – und zur Chance!

Fritz Herrenbrück, Pfarrer i.R., 
Kirchzarten-Birkenhof:
Breites Fachwissen – große Freund-
lichkeit: Von den Aufsatzthemen im 
Abitur wählte ich von Günter Eich 
„Seid Sand, nicht Öl im Getriebe 
der Welt“. Diese Auff orderung gilt 
für mich auch beim Fahrkarten-
kauf. Mein PC würde so etwas auch 
schaff en. Manchen Weg könnte ich 
mir sparen. Bei jedem Wetter und 
rund um die Uhr vom Sofa aus oder 
kurz bevor der Zug abfährt das 
Ticket zu lösen, kann verführerisch 
sein. Bequem in jedem Fall. Aber 
dann wäre ich Öl – dann hätte ich 
sozusagen ein ungenügend im 
Deutsch-Aufsatz verdient.
Welches Profi l biete ich dem Un-
ternehmen, wenn ich vom Sofa 
aus Fahrkarten kaufe? Erhalte ich 
immer (auch) die preisgünstigste 
Variante? Wem liefere ich mich 
letztlich aus? Von wem lasse ich 
mich steuern? Meine Erfahrungen 
beim Fahrkartenkauf im Bahnhof 
Himmelreich sind durchweg po-
sitiv. Manche Rückfrage führte 
zu einer besseren Reiseplanung. 
Übrigens: Wer beim Bahnhof Him-
melreich Adresse und Kontozugriff  
hinterlegt, kann durch einen Anruf 

von irgendwoher in wenigen Au-
genblicken eine Nummer genannt 
bekommen, damit zum nächsten 
DB-Automaten gehen und mit 
gültiger Fahrkarte einsteigen. In 
jedem Fall werden so Arbeitsplät-
ze im Himmelreich erhalten. Das 
ist eine schöne und sehr wichtige 
Spur im Sand. Im Bahnhof Him-
melreich kann dreierlei gefunden 
werden: Freundliches und fachlich 
qualifi ziertes Personal, das gern die 
denkbar beste Fahrkarte ausdruckt.
Ingrid Thalmaier, Timeout Ju-
gendhilfe gGmbH, Hofgut Röss-
le, Breitnau:
Die wöchentlich anfallenden Bu-
chungen von Zugtickets in das 
ganze Bundesgebiet und der Kauf 
der Regiokarten für die Jugendli-
chen, die von uns, der Timeout Ju-
gendhilfe gGmbH, betreut werden, 
erfolgt stets über das Reisebüro 
im Bahnhof Himmelreich, des-
sen freundliche, kompetente und 
zuverlässige Dienste wir uneinge-
schränkt empfehlen können.
Yvonne Brandt, Schule Birklehof 
Hinterzarten:
Die Schule Birklehof e.V. bestellt 
ihre benötigten Fahrkarten für den 
RVF und die Deutsche Bahn bei der 

DB-Agentur im Himmelreich, weil 
wir den sehr netten Kontakt und die 
Zuverlässigkeit schätzen.
Albrecht Schwerer, Diakonie-
Geschäftsführer, Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald:
Warum kaufe ich im Himmelreich 
meine Fahrkarten? Ganz einfach: 
weil ich hier noch ein Gespräch be-
komme; weil man mich hier kennt; 
weil ich hier super beraten werde 
zu meinen Gunsten; weil die sehr 
clever sind und immer für mich 
die beste Lösung fi nden; weil hier 
Kaufen ein ganzheitliches Erlebnis 
ist; weil es mir gut tut: die sind so 
nett und freundlich. Hier werden 
nicht nur Karten verkauft, sondern 
ich werde noch echt beraten.
Uschi Seifert, FSM AG Kirch-
zarten:
Der Service im Bahnhof Him-
melreich ist sensationell! Oliver 
Danner fi ndet uns für jede Reise die 
optimale Lösung zum besten Preis.

Schreiben auch Sie 
uns Ihre Meinung zum 
Bahnhof Himmelreich: 
info@dreisamtaeler.de. 

Danke!

Das sagen die Kunden zum Service 
vom Bahnhof Himmelreich

Zahlreiche Halteverbots-
schilder sollen dem SEV 

Bewegungsfreiheit 
verschaff en.

Schienenersatzverkehr (SEV)  
Linienverläufe & FahrtzeitenErsatz

Replacement

Bussteig 13 Gesamtfahrzeit ca. 57 Minuten

Bussteig 12 Gesamtfahrzeit ca. 1 Stunde 14 Minuten

Bussteig 11

 Gesamtfahrzeit ca. 34 Minuten

 Gesamtfahrzeit ca. 51 Minuten

45 12A Freiburg ZOB Titisee Neustadt

23 6 23 10 12B Freiburg ZOB Kirchzarten Himmelreich Hinterzarten Titisee Neustadt

23C Freiburg ZOB Kirchzarten

8

1

D Freiburg 
Lassbergstr. Kirchzarten

14 4 5 5 6E Titisee Bärental Altglashütten Aha Schluchsee Seebrugg

11 9 14 9 8F Neustadt Rötenbach Löffingen Döggingen Hüfingen Donau- 
eschingenFahrtzeit zwischen den Stationen in Minuten

Schienenersatzverkehr-linienverlaeufe_2.indd   1 06.02.18   16:21 Das sind die sechs verschiedenen Linienverläufe zwischen Freiburg und Donaueschingen.
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Großer Bahnhof am Dienstagabend in Breitnau. Die Hochschwarzwaldgemeinde und die Skizunft Breit-
nau haben ihre Medaillengewinner bei den Olympischen Winterspielen in PyeongChang empfangen. 
In Südkorea hatten Biathlet Benedikt Doll Bronze in der Verfolgung und im Staff elrennen über 4 x 7,5 
Kilometer gewonnen. Der Nordische Kombinierer Fabian Rießle holte Gold mit der Mannschaft im 
Gundersen-Teamwettkampf. Im Einzel von der Großschanze fügte er seiner Medaillensammlung Sil-
ber hinzu. Ebenfalls Silber holte der für den SC Willingen startende, aber in Breitnau lebende Stephan 
Leyhe mit den Skispringern im Teamwettkampf. Namhafte Vertreter aus Politik und Wirtschaft freuten 
sich mit den Anwesenden und würdigten die herausragenden Leistungen der Schwarzwälder Sportler.
Unser Foto zeigt den Wahl-Breitnauer Stephan Leyhe (SC Willingen), der sich in das Goldene Buch der 
Gemeinde Breitnau einträgt, rechts Bürgermeister Josef Haberstroh.
Näheres in unserer nächsten Ausgabe, die am 7. März erscheint. joh./Bild: Joachim Hahne

Freiburg (hr.) Ohne nennenswerte 
Torchancen verlief die Partie des 
SC Freiburg bei der TSG Hoff en-
heim. Erneut musste die Streich-Elf 
einen gegnerischen Führungstreff er 
hinnehmen, ein Elfmetertor von 
Nils Petersen führte schließlich 
zum Ausgleichstreffer und zum 
Punktgewinn im badischen Derby. 
„Wir haben alles abgearbeitet, 
was geht. Aber wir haben es leider 
nicht geschafft, uns Torchancen 
zu erarbeiten“, sagte SC-Trainer 
Christian Streich nach der Partie, 
„fußballerisch war ich nicht so 
zufrieden. Wir wollen und müssen 
besser Fußball spielen. Aber mit 
diesem Punkt muss man wirklich 
zufrieden sein. Wir haben sehr gut 
verteidigt, waren sehr stabil.“

Mit nunmehr 29 Punkten ist der 
SC Freiburg vom 12. auf den 13. 
Tabellenplatz gerutscht. Auf den 
Abstiegsplätzen stehen der HSV 
und der 1. FC Köln punktgleich 
mit 17 Zählern. Fünf Zähler trennen 
den Sport-Club auch weiterhin vom 
Relegationsplatz. Ausbaufähig 
– doch am Sonntag kommen die 
Bayern! Anpfi ff  gegen den Rekord-
meister im Schwarzwaldstadion 
ist um 18.00 Uhr. Die Partie ist 
natürlich längst ausverkauft. 

Mit 60 Punkten führt Bayern 
München die Tabelle souverän 
an, Verfolger Borussia Dortmund 
konnte im Montagspiel gegen 

„Wir wollen und müssen besser Fußball spielen“
SC spielt Unentschieden in Hoff enheim – Sonntag kommen die Bayern

Augsburg auch nur einen Punkt 
einfahren und der Abstand auf 
die Bayern beträgt ganze 19 Zäh-
ler. Auch die Bayern mussten 
sich am vergangenen Spieltag im 
heimischen Stadion mit einem 
Unentschieden gegen Hertha BSC 
begnügen. Erstmals seit Mai 2015 
sahen die Zuschauer kein Tor in 
der Allianz-Arena. Doch Bayern-
Trainer Jupp Heynckes sagte „Wir 
können mit dem Punkt leben. Wir 

waren sehr engagiert und hatten 
hochkarätige Chancen, die wir 
nicht genutzt haben.“ Und Bayern 
Abwehrspieler David Alaba meinte 
„Es war kein einfaches Spiel. Der 
Gegner war unangenehm, stand de-
fensiv sehr gut und hat die Räume 
eng gemacht.“ 

Ähnliches wird auch vom SC 
Freiburg gefordert sein in der 
Partie am Sonntagabend. „Die 
Erwartungshaltung der Zuschauer 

ist wesentlich geringer wie gegen 
andere Gegner“, sagt dazu Christi-
an Streich, „da ist der Druck nicht 
so hoch, da nicht alle erwarten, 
dass du gewinnst. Aber die Bayern 
haben zuletzt 0:0 gespielt, das wird 
sie wahnsinnig wurmen. Allerdings 
waren unsere Heimspiele gegen 
Bayern in den letzten Jahren schon 
gut, traditionell gut. Jetzt hoff en 
wir, dass wir wieder ein gutes Spiel 
machen.“ 

Eine gute Abwehrleistung zeigte die Streich-Elf in der Partie gegen Hoff enheim. Auch gegen Bayern 
München am Sonntag wird dies gefordert sein. Foto: Achim Keller

Kirchzarten (de.) Das SVKfi t ist 
die jüngste Abteilung des Sport-
vereins Kirchzarten (SVK) und 
bietet den Mitgliedern seit etwa 
einem Jahr einen gut ausgestatteten 
Trainingsraum für gerätegestütztes 
Fitnesstraining. 

Am kommenden Sonntag öff -
net das SVKfi t an der Oberrieder 
Straße wieder seine Türen, um sich 
interessierten Besucherinnen und 
Besuchern zu präsentieren.

Zwischen 11 und 15 Uhr steht 
das Einweisungsteam um Sonja 
Furrer bereit, um die Geräte zu 
erklären, Trainingstipps zu geben 
oder den Gästen leckere Smoothies 
anzubieten.

Selbstverständlich können die Ge-
räte getestet werden, deshalb lohnt 
es sich den Trainingsanzug einzupa-
cken. Umkleidemöglichkeiten sind 
vor Ort vorhanden. Im SVKfi t stehen 
neben klassischen Kraftgeräten und 
dem Kraft-Ausdauer-Zirkel auch 
Ausdauergeräte wie Laufband und 
Crosstrainer zur Verfügung. Neu 
sind ein SkiErg-Langlauftrainer und 
ein Water-Rower.

Last not least fi ndet eine De-
monstration des 4D-Pro-Reaction 
Trainers statt. Durch seine elasti-
schen Bänder ermöglicht dieses 
Gerät ein extrem eff ektives Trai-
ning, indem es entweder unterstüt-
zend im Bewegungsablauf oder 
multiplizierend in der Intensität des 
Workouts wirkt. Die schwingenden 
und hüpfenden Bewegungen dieses 
Geräts machen viel Spaß und Lust 
auf mehr, kommen aber einem 
ernsthaften Workout gleich. Vom 
Anfänger bis zum Sportprofi  stel-
len sich sehr schnell Erfolge ein. 
Laut Hersteller fühlt sich dieses 
Training an wie Bungeespringen, 
allerdings ohne den Angstfaktor.

Auf jeden Kunden, der am Tag 
der off enen Tür eine neue Mitglied-
schaft im SVKfi t abschließt, wartet 
übrigens eine Überraschung, die 
dabei helfen wird, fi t in den Früh-
ling zu kommen. 
Tag der off enen Tür SVKfi t:
Sonntag, 4. März 2018, 11 – 15 
Uhr, Oberrieder Str. 4, Kirch-
zarten. Weitere Infos fi nden sich 
unter www.svkfi t.de.

SVKfi t: Tag der off enen Tür

Foto: Dagmar Engesser

Baden-Württembergische Vize-
meisterin: Hinter der souverä-
nen Siegerin Emelie Behringer 
(SC Todtmoos) hat Nicola Lange 
(SC Kirchzarten) am Wochen-
ende bei den Landesmeister-
schaften in Schönwald in der 
weiblichen Jugend J16/17 über 
8 Kilometer die Silbermedaille 
gewonnen. Bild: Hahne

Stegen (de.) Am 3. und 4. März 
2018 veranstaltet die Wandergrup-
pe Stegen e.V. ihre 38. IVV-Wan-
dertage unter der Schirmherrschaft 
von Stegens Bürgermeisterin 
Fränzi Kleeb. 

Welche Strecken genau gelaufen 
werden, bleibt bis zum Schluss 
eine Überraschung. Es werden 
auf jeden Fall abwechslungsreiche 
Strecken mit unterschiedlichem 
Anspruchsniveau sein. Wie immer 
werden drei Varianten in den Län-
gen von 5, 12 und 16 Kilometern 
angeboten. Die 16-Kilometerstre-
cke richtet sich dabei an gut trai-
nierte Wanderer, die auch einige 
Höhenmeter bewältigen müssen.

Eingeladen sind Einzelwande-
rer, Familien, Vereine und Schul-
klassen aus Stegen und dem Drei-
samtal, erwartet werden außerdem 
Wanderer befreundeter Wander-

38. IVV-Wandertage der Wandergruppe Stegen e.V.
Wurstsalat darf auch nicht fehlen. 
Großer Beliebtheit erfreut sich 
auch immer die Kaff eestube. Zur 
reichhaltigen Kuchen- und Torten-
auswahl tragen viele Stegener mit 
ihrer selbstgebackenen Spende bei.

Die Wandergruppe Stegen e.V. 
um den Vorstand Franz Klingele 
freut sich auf das Event am Wo-
chenende und hoff t auf viele Gäste!

gruppen und Gäste aus Frankreich und der Schweiz. Dem stärksten 
örtlichen Verein winkt ein Wanderpokal.

In der Kageneckhalle sorgt das Küchenteam für eine reichhaltige 
Auswahl an Speisen und Getränken. Auf der Speisekarte gibt es neben 
Spätzle mit Gulasch und Salat auch eine vegetarische Spätzle-Gemüse-
Pfanne. Außedem gibt es die Klassiker Pommes und Grillwurst und der 

Foto: privat

Startzeiten:
Samstag: 5- und 10-Kilometer-
strecke: 12 – 15 Uhr, 16-Kilo-
meterstrecke: 12 – 14 Uhr
Sonntag: Alle Strecken von 
8 – 14 Uhr. Zielschluss ist an 
beiden Tagen 18 Uhr. Die Ka-
geneckhalle ist solange auch 
mit Bewirtung geöff net. Bis 16 
Jahre ist die Startkarte gratis.

Kirchzarten (u.) Ab Donnerstag, 
22. März, fi ndet im Seniorenzen-
trum Kirchzarten - Oskar-Saier-
Haus, Albert-Schweitzer-Straße 5, 
von 15 - 16 Uhr eine Tanzstunde 
mit der erfahrenen Tanztrainerin 
Iris Möller aus Kirchzarten statt. 

In Paaren, als Kreistanz oder 
Reigen wird zu unterschiedlichen 
Rhythmen in heiterer Atmosphäre 

getanzt. Getreu dem Motto „es gibt 
keine Fehler, nur Variationen“ soll 
die Freude an der Musik und der 
Bewegung im Vordergrund stehen. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Spenden sind willkommen. Ge-
tränke und Snacks werden bereit 
gestellt. Nähere Infos bei Renate 
Brender, Tel.: 0761 / 39 11 08, E-
Mail: renate.brender@caritas-bh.de

Tanzen im Seniorenzent-
rum Oskar-Saier-Haus

Freiburg (es.) Das Haus Schloß-
berg lädt am Sonntag, dem 11. 
März, wieder zum monatlichen 
Tanztee ein. Ob man das Tanz-
bein schwingen, mitsingen oder 
einfach nur zuhören möchte – für 
jeden ist etwas dabei. Martin 

Glönkler spielt an diesem Sonn-
tagnachmittag deutsche Schlager 
und bekannte Melodien am 
Piano. Der Tanztee beginnt um 
15.00 Uhr im Haus Schloßberg, 
Hermannstr. 14. Der Eintritt ist 
frei.

Tanztee im Stift

Kirchzarten (es.) Die Tauzieh-
freunde „Bleifuss“ Dietenbach e.V. 
laden alle Mitglieder und Gönner 
zu ihrer Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 9. März, um 
20.00 Uhr ins Gasthaus „Bären“ 
in Zarten ein.

Tauziehfreunde „Blei-
fuss“ Dietenbach e.V. 

Jahreshauptversammlung

Hinterzarten (u.) Der Müttertreff  
Hinterzarten lädt am Samstag, dem 
17. März, von 13.30 - 16.00 Uhr zu 
einem übersichtlich nach Größen 
sortierten Frühjahrskleider- und 
Spielsachenmarkt in das Kurhaus 
Hinterzarten ein. Angeboten wer-
den Kinderkleider für den Sommer, 
Spielsachen sowie Junge Mode. 
Die Annahme der Waren findet 

am Freitag, dem 16. März, in der 
Zeit von 9.000 - 10.00 Uhr sowie 
von 18.30 - 19.30 Uhr ebenfalls im 
Kurhaus Hinterzarten statt. 

Mit Kaff ee und Kuchen steht das 
Kurhaus-Café zur Verfügung. 
Nähere Informationen zur An-
nahme von Kleidern, Spielzeug 
und jJnger Mode auch auf www.
kleidermarkt-Hinterzarten.de.

Frühjahrskleider- und 
Spielsachenmarkt

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler



Salzstr. 8-10 
79098 Freiburg im Breisgau 
Tel. 0761 . 319 66 08

Ö�nungszeiten: 
Montag  bis Freitag 
9:00h - 19:00h 
Samstag 
9:00h - 18:00h

www.wiehle-hoeren-sehen.de

Im Restaurant, bei Familienfeiern oder einfach 
im allgemeinen Alltagstrubel – in Situationen, 
in denen viele Personen und Nebengeräusche 
aufeinander tre�en, fällt es Menschen mit Hör-
minderung besonders schwer, mehreren Spre-
chern gleichzeitig zu folgen und selbst aktiv am 
Gespräch teilzunehmen. 

Natürliches Hören —  
auch in komplexen Situationen
Mit dem Oticon Opn™ bietet der dänische Hörge-
rätehersteller Oticon ab sofort ein Hörgerät, das 
360°-Hören ermöglicht — eine revolutionäre Welt-
neuheit. Menschen mit intaktem Gehör können sich 
in der 360°-Umgebung mühelos orientieren, ein-
zelne Klänge und Stimmen erkennen und sich auf das  
konzentrieren, was sie hören wollen. Zudem sind sie 
jederzeit in der Lage, ihre Aufmerksamkeit auf etwas 
Anderes zu richten. Das ergeht schwerhörigen Men-
schen anders – bis jetzt: Mit Hilfe des Oticon Opn™ 
erhalten auch Personen mit Hörminderung diese  
natürliche Fähigkeit des selektiven Hörens zurück.

Das Gehirn hat es leichter
Herkömmliche Hörgeräte konzentrieren sich immer 
nur auf einen Sprecher und senken für ein besseres 
Verstehen die Lautstärke der Umgebungsgeräusche 
ab. Für das Gehirn bedeutet dieses Vorgehen jedoch 
eine erhöhte Anstrengung, da es nur Bruchstücke 
der eigentlich dynamischen Gesprächssituation emp-
fängt und die fehlenden Teile ersetzen muss. Für den 
Träger geht dies daher oft mit Erschöpfung einher. 
Oticon Opn™ ahmt wie kein anderes Hörgerät nach, 
wie das Gehirn in Situationen mit vielen Sprechern in 
einer lauten Umgebung umgeht.

Wissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, 
dass diese modernsten Hörgeräte im Vergleich zu an-
deren Hörgeräten dem Gehirn seine Versteh-Arbeit 
erheblich erleichtern. Die Träger müssen sich deutlich 
weniger anstrengen, das Gehörte zu verstehen. Dank 
der gesparten mentalen Ressourcen können sich die 
Nutzer in einem Gespräch messbar mehr Wörter merken,  
d. h. sie können wieder aktiver und spontaner an der 
Unterhaltung teilnehmen.

Bleiben Sie sozial aktiv —  
Hörgeräte helfen Ihnen dabei
Studien belegen: Die aktive Nutzung von Hörgeräten 
erleichtert hörgeschädigten Menschen die Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben. Soziale Aktivitäten  
stimulieren das Gehirn und verringern dadurch das  
Risiko eines beschleunigten Abbaus von Gedächtnis-
leistung und Denkvermögen.*
*  Hélène Amieva, „Self-Reported Hearing Loss: Hearing Aids and Cognitive Decline  

in Elderly Adults: A 25-year Study,” Journal of the American Geriatrics Society.

Elegant und unau�ällig
Hörsysteme Oticon Opn sind  
mit 2,4 cm Länge unau§ällig  
und diskret. Oticon Opn gibt  
es in verschiedenen  
Modellen und in  
bis zu acht  
attraktiven  
Farben.

Anzeige

Jetzt bei uns 

kostenlos  

Probe tragen

Zurück im aktiven Leben: Oticon Opn™ ermöglicht 360°-Hören

Fritz Wepper ist begeistert:
„Perfekt, wie Oticon Opn mich unterstützt.  
Bei Gesprächen in lauter Umgebung  
verstehe ich jetzt alle und alles —  
so entspannt wie nie zuvor!“

Revolution am  
Hörgerätemarkt 
Fritz Wepper empfiehlt  
Oticon OpnTM Hörgeräte.

B2C_Advertorial_Opn_Wiehle_285x420_ISO_RZK.indd   2 15.02.18   16:02
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Beruf & Karriere 2018:

Dein Weg in die 
Wirtschaftsschule

20 Jahre
Carlo Schmid Schulen

In zwei Jahren zur Fachschulreife

Ausbildung bei Dold!
Du suchst einen Beruf der dir Spaß macht
und abwechslungsreich ist , bei dem du nicht im
Büro sitzen musst sondern anpacken und deinen
Kopf einsetzen kannst? –

Dann ist die Ausbildung zum

Holzbearbeitungsmechaniker/in
dein erster Schritt in ein spannendes Berufsleben.

Sichere dir jetzt deinen Ausbildungsplatz
2018 und bewerbe dich unter: 
bewerbung@dold-holzwerke.com

Talstraße 9 · 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 39 64-145 · www.dold-holzwerke.com

Weitere Infos:

Wandres GmbH 
micro-cleaning
D-79252  Stegen
www.wandres.com

- Industriekauffrau/-mann
- Industriemechaniker/in
- Mechatroniker/in
- Techn.Produktdesigner/in 

 Du hast Interesse an einer Ausbildung in einem 
 Maschinenbau-Unternehmen? Dann freuen wir uns über 
 Deine Bewerbungsunterlagen an: bewerbung@wandres.com

        

Top-Arbeitgeber
2017

Bei SIKO finden Sie glückliche und motivierte Mitarbeiter,  
die sich mit unseren Weg- und Winkelmesssystemen persönlich 
identifizieren. Dieser Spirit sorgt für innovative Ideen und 
kompromisslose Qualität zum Wohle unserer Kunden -  
das ist es, was SIKO seit über 50 Jahren auszeichnet. 

Alle Infos zur eigenen Karriere unter 
www.siko-global.com/de-de/unternehmen/karriere

SIKO der innovative Arbeitgeber

SIKO GmbH, Weihermattenweg 2, 79256 Buchenbach, www.siko-global.com

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten
mail: info@sozialstation-dreisamtal.de • www.sozialstation-dreisamtal.de

Eine Ausbildung mit Sinn, Zukunftsaussichten und 
besten Verdienstchancen! 

Das �ndet ihr bei uns, und ihr werdet  
von der Vielseitigkeit begeistert sein!

Die Altenp�ege, gerade im häuslichen Bereich mit ihren abwechslungs-
reichen Inhalten, bietet viel mehr, als ihr euch im Augenblick vielleicht 
vorstellt. 
In unserem ambulanten P�egedienst erhaltet ihr eine gründliche, sehr 
gut angeleitete Ausbildung zur/zum Altenp�eger/in und scha�t  
damit die Basis für eine erfolgreiche Karriere. Von Beginn an erhaltet ihr 
ein überdurchschnittliches Ausbildungsgehalt. Und im Beruf �ndet ihr bei 
der Caritas weiterhin eine hervorragende Vergütung und faire Arbeitsbe-
dingungen.
Ihr seid volljährig, habt einen Real- oder Hauptschulabschluss, Interesse an 
der Arbeit mit und für Menschen sowie gute Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift? Dann lasst euch bei einem mehrtägigen Praktikum von uns 
und dem Beruf überzeugen! 

Bitte schickt eine schriftliche Kurzbewerbung, gerne auch elektronisch, an:

Ausbildung/
Duales Studium
 
 

Zukunft gestalten mit Testo Industrial Services

Leidenschaft für Messtechnik, Begeisterung für neue Techno-
logien, partnerschaftlicher Umgang, Spaß an der Arbeit im  
Team und Perspektiven für eine erfolgreiche berufliche Zukunft –  
Das alles und noch mehr können wir bei Testo Industrial Services 
jungen Menschen bieten. Werde Teil davon und informiere Dich  
jetzt über Deine Möglichkeiten bei Testo Industrial Services:
 

    • Industriekaufmann/frau (IHK)

    • Fachinformatiker/in (IHK)

    • Physiklaborant/in (IHK)

    • Duales Studium (DH)

www.testotis.de/ausbildung
Testo Industrial Services GmbH   ·  Gewerbestraße 3  ·  79199 Kirchzarten 

(djd.) 481.000 Frauen und Männer 
absolvierten laut statistischem 
Bundesamt 2015 erfolgreich ein 
Studium. 460.000 traten zu einer 
Abschlussprüfung in einem Aus-
bildungsberuf an. Nach ihrem 
Prüfungserfolg eröff nen sich ihnen 
allen die lang erhoff ten Zukunfts-
perspektiven. Wie schnell der erste 
Arbeitsplatz gefunden ist, hängt 
zum einen von den persönlichen 
Leistungen, zum anderen von der 
Branche und dem Beruf bezie-
hungsweise dem Studienfach ab. 
Doch jeder kann seine Chancen 
verbessern. Zum Beispiel mithilfe 
eines Bewerbungstrainings, bei dem 
man seine Stärken und Softskills 
herausarbeitet und seine Unterlagen 
optimal gestaltet.
Hilfreich sind auch unsere drei 
Tipps für Bewerbungsgespräche:
- Gute Organisation schont die 
Nerven: Wer pünktlich kommt, ist 
entspannter und kann sich besser 
präsentieren. Daher sollten alle 
Details der Anreise rechtzeitig 
geklärt werden - ob Bahnfahrkarte 
oder Parkhaus.
- Was ziehe ich an?
Schon im Vorfeld sollte man son-
dieren, wie sich die späteren Kol-
legen kleiden, und sich deren Stil 
anpassen. Grundsätzlich gilt, dass 
ein dezenter Auftritt immer erste 
Wahl ist.
- Die Kür der Selbstdarstellung
Meist werden die Bewerber zu Be-
ginn des Gesprächs gebeten, etwas 

über sich zu erzählen. Darauf sollte 
man gut vorbereitet sein und die 
wichtigsten Meilensteine der eige-
nen Ausbildung und Entwicklung 
in rund drei Minuten darstellen 
können. Dabei achtet man darauf, 
dass die Selbstdarstellung so gut wie 
möglich zum Unternehmen passt 
und auch in sich stimmig ist.
Geschaff t: „Ich hab den Job!“
Ist der Arbeitsvertrag unterschrie-
ben, stehen bei den meisten die 
wichtige Berufsunfähigkeitsversi-
cherung, eine eigene Wohnung, ein 
neues Auto und die weitere Kar-
riereplanung auf dem Programm. 
Hilfreich sind dabei der „Ratgeber 
Beruf“ der Nürnberger Versicherung 
(www.nuernberger.de/ratgeber/
beruf) und die Informationen der 
Ratgeberzentrale unter www.rgz24.
de/wie-geht-es-weiter.
Der erste Tag am Arbeitsplatz
Wer neu ins Team kommt, feiert 
in den meisten Firmen seinen Ein-
stand mit den Kollegen. Das muss 
man nicht gleich am ersten Tag 
machen. Also kann man sich bei 
den Kollegen noch erkundigen, 
was im Hause üblich ist. Wichtig 
ist, keinen Alkohol oder höchsten 
ein Glas Sekt anzubieten. Bei den 
Speisen sollte man immer gut dar-
auf achten, ob sie unproblematisch 
transportiert werden können und 
dass auch den Vegetariern etwas 
Leckeres angeboten wird. Weiß man 
von Unverträglichkeiten, ist es nett, 
wenn man sie berücksichtigt.

Tipps für Berufseinsteiger
Nach Ausbildung oder Studium kommen die 

Bewerbung und die erste Zeit im Job
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Bitte Bewerbungsfristen beachten!

Freiburg (ga.) Reibungsloser 
Betriebsablauf, Transparenz, einfa-
ches Einarbeiten von Mitarbeitern 
und eine messbare Leistungsstei-
gerung sind die Vorteile eines gut 
organisierten Büros. Die Gewerbe 
Akademie Freiburg bietet hierzu 
am Donnerstag, dem 12. April von 
9 bis 17 Uhr ein Seminar unter dem 
Motto „Glasklare Organisation im 
Büro“ an. 

In sechs Modulen wird aufge-
zeigt, wie es gelingt, ewige Unord-
nung und Aktenberge zu vermeiden 

und eine klare Struktur zu schaffen. 
Denn ein leerer Schreibtisch macht 
auch Platz für neue Ideen und 
Kreativität. Ausmisten kann zudem 
einen Energieschub auslösen. Auf-
schieben von Arbeitsschritten hat 
keinen Platz mehr im Büroalltag.

Das Seminar steht allen offen, die 
ihr Büro noch besser organisieren 
wollen. Weitere Auskünfte erteilt 
die Gewerbe Akademie Freiburg 
unter Tel.: 0761 / 15250-0 oder 
unter www.wissen-hoch-drei.de.

Gut organisiertes Büro

Freiburg (vhs.) Wie finden Migran-
tinnen einen Einstieg in Ausbildung 
und Beruf? Antworten aus erster 
Hand von vielen Expertinnen bie-
tet ein Themenvormittag, den der 
Wegweiser Bildung am Montag, 12. 
März, veranstaltet. 

Im Rahmen der Frauenwoche 
informieren und beraten Vertre-
terinnen zahlreicher Institutionen 
Frauen mit Migrationshintergrund 
zum Einstieg in Ausbildung und 
Beruf: zu Ausbildungsmöglich-
keiten, zur Suche nach Arbeit, 
zur Anerkennung ausländischer 
Abschlüsse, zu finanziellen Unter-
stützungsmöglichkeiten, zu Kin-
der betreuungsplätzen, zu Deutsch-
sprachkursen und Aufenthaltsstatus 
in Zusammenhang mit Arbeit, dem 
Nachholen von Schulabschlüssen 
und zu Ausbildung und Arbeit in 
Europa. 

Die kostenfreie Veranstaltung 
findet in der Stadtbibliothek, Müns-
terplatz 17 statt und beginnt am 12. 
März um 9.15 Uhr. Für die Teil-
nahme ist ein Deutschniveau von 
B1 nötig. Da die Zahl der Plätze 
begrenzt ist, ist eine Anmeldung 
bis zum 5. März erforderlich unter: 
webi@bildungsberatung-freiburg.
de oder Tel.: 0761 / 36895-87 oder 
201-2020. Mitveranstalter sind 
das Amt für Kinder, Jugend und 
Familie der Stadt Freiburg, das 
Beratungszentrum zur Aner kennung 
ausländischer Berufsqualifikatio-
nen, das Jobcenter Freiburg, die 
Kontaktstelle Frau und Beruf Frei-
burg - südlicher Oberrhein, die Mig-
rationsberatung für Erwachsene, das 
Europe Direct-Informationszentrum 
Freiburg und die Stadtbibliothek. 
Weitere Informationen unter www.
wegweiser-bildung.de.

Wegweiser Bildung
Einstieg in Ausbildung und Beruf für Frauen mit 

Migrationshintergrund

(djd.) Auch im Jahr 2018 wollen 
und müssen viele Menschen beruf-
liche Weichen neu stellen. Sei es, 
dass sie eine Ausbildung beginnen, 
sei es, dass sie sich aus ihrem an-
gestammten Beruf heraus in eine 
andere Richtung orientieren.

Unser Special stellt Ausbildungs-
berufe im Dachdeckerhandwerk 
und in der Augenoptik vor, wir 
präsentieren das Berufsbild der 
selbständigen Englischlehrerin 
und widmen uns schließlich den 
Herausforderungen der Pflege. 
Immer obenauf: Ausbildung im 
Dachdeckerhandwerk
„Obenauf“ sind Dachdecker im 
wahrsten Sinne des Wortes nicht nur 
durch ihren luftigen Arbeitsplatz. 
Die Tätigkeit ist anspruchsvoll, ab-
wechslungsreich - und krisensicher. 
Hinzu kommen zahlreiche Wei-
terbildungsmöglichkeiten, die den 
Beruf für Schulabgänger interessant 
machen. Nach einer erfolgreichen 
Ausbildung sind die Übernahme-
chancen und Berufsperspektiven 
sehr gut. So kann man sich nach der 
Meisterprüfung selbständig machen 
oder zum Gebäude-Energieberater 
weiterbilden. Angehende Schulab-
gänger, die sich für die dreijährige 
Ausbildung interessieren, können 
vorab in den Beruf hineinschnup-
pern: Fachbetriebe bieten die Mög-
lichkeit, während eines Praktikums 
die Bandbreite der Tätigkeiten 
kennenzulernen. Unter www.dach-
deckerdeinberuf.de können sich 

Schüler für ein Praktikum oder eine 
Lehrstelle bewerben. 
Technik und Typberatung: Aus-
bildung zum Augenoptiker
Wer technisches Verständnis mit-
bringt, ein präzises Arbeiten schätzt 
und gerne anderen Menschen bera-
tend zur Seite steht, wird am Beruf 
des Augenoptikers viel Freude ha-
ben. Vor allem im Umgang mit den 
Kunden ist Einfühlungsvermögen 
gefragt, denn eine Brille ist nicht 
nur Sehhilfe, sondern muss auch 
optisch zum Typ passen. Ein guter 
Hauptschulabschluss, die mittlere 
Reife, die Fachhochschulreife 
oder das Abitur sind deshalb Vo-
raussetzung für eine erfolgreiche 
Ausbildung zum Gesellen, die drei 
Jahre dauert und hauptsächlich in 
Augenoptikfachgeschäften statt-
findet. Nähere Informationen gibt 
es unter www.zva.de/augenoptiker/
ausbildung. 
Selbständig als Englischlehrerin: 
Bewährte Geschäftsidee nutzen
Beim Franchising setzt man auf 
eine am Markt bereits erfolgreich 
erprobte Geschäftsidee. Wer sich 
etwa im Englischen zuhause fühlt 
und gerne andere Menschen un-
terrichtet, kann sich beim Morti-
mer English Club als Dozentin, 
Sprachlehrerin oder Kursleiterin 
selbständig machen und haupt- oder 
nebenberuflich in einen attraktiven 
Job einsteigen. Vor allem für Frau-
en, die einen beruflichen Neustart 
wagen und ihre Fremdsprachen-

kenntnisse zum Beruf machen 
wollen, kann dies eine attraktive 
Chance sein. Die Einstiegsgebühr 
ist überschaubar, Unterstützung 
kommt vom Franchise-Geber, der 
den Lizenznehmer vom Start weg 
tatkräftig unterstützt. Die Arbeits-
zeiten als Dozentin, Sprachlehrerin 
oder Kursleiterin können flexibel 
gestaltet werden. Alle Informatio-
nen gibt es unter www.mortimer-
english.com.
Pflege ist Teamarbeit
Ob Fachkräftemangel oder ange-
messene Qualität in Heimen und 
Krankenhäusern - das Thema Pflege 
beschäftigt die Gesellschaft zuneh-
mend. Aufgrund des demografi-
schen Wandels wird die Zahl der 
Pflegebedürftigen weiter steigen. 
Wie kann eine optimale Pflege 
jetzt und in Zukunft gelingen, die 
sowohl den Ansprüchen der zu 
Pflegenden als auch den Pflege-
kräften gerecht wird? Um diese 
Aufgabe zu bewältigen, ist eine gute 
Zusammenarbeit aller Beteiligten 
Voraussetzung. Deshalb steht der 
Deutsche Pflegetag vom 15. bis 
17. März 2018 in Berlin unter dem 
Motto „Teamarbeit - Pflege inter-
disziplinär“. Damit ist sowohl das 
Zusammenspiel der verschiedenen 
Pflegeprofessionen gemeint als 
auch die Kooperation zwischen den 
verschiedenen Heilberufen - also 
den Ärzten und der Pflege. Tickets 
und weitere Informationen gibt es 
unter www.deutscher-pflegetag.de.

Die Weichen für den Beruf stellen

Häusliche Kranken-und Seniorenpflege

Wir bilden aus zum/zur 

Altenpfleger/-in
Ausbildungsort:
� Wohngemeinschaft für an Demenz 

erkrankte Menschen in Kirchzarten
(Burg Birkenhof) mit acht Bewohnern

� Individuelle Schulung durch unsere
Mentoren vor Ort

Ausbildungsbeginn:
� Ab 1. April 2018

Wir freuen uns auf Sie! 
Bitte Bewerbungen an:

Pflege mobil
Hirschenweg 6 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@pflegemobil.info
www.pflegemobil.info

Foto: djd/Mortimer Franchise/
Oliver Pohl

Nächste Ausgaben am 7. + 14. März
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

Bewerben Sie sich jetzt!



Bronze, Silber Gold für de 
Schwarzwald

S isch wie immer bi de vergangene Olympische Spiele au. Z 
erscht wird rumgmosert uff Teufel kumm russ. Des mit den-
ne Olympische Winterspiele in Korea könnt nie nix räächts 
were, d Wettkampfstätte dääde nit rechtzittig fertig sii, rie-
sige Naturschutzareale seie wegge drei Dääg Ski-Rummel 
abg’holzt un platt gmacht wore (was natürlig, ganz klar, nit 
hätt sii dürfe), de Nordkorea-Südkorea-Konflikt könnt’ sich 
gar als lebensgfährlig für d Sportler erwiise, ja, d Sicherheit 
überhaupt könnt nit garantiert were, un dezu noch des Hin un 
Her-Gezerre wegge de russische Teilnehmer …
Un jetzt? Gröschtes Lob für d Gastfreundschaft von de Ko-
reaner, begeischterti Stimme zu de Organisation. Schön, 
dasses so kumme-n-isch un nit so, das d Schwarzmoler hätte 
könne Schadefreudtänz uffführe. Noch schöner isch, dass de 
Schwarzwald, bsunders Breitnau, so groß russ kumme-n-isch 
mit sine Wintersportler. Mit em Kombinierer Fabian Rießle, 
em Biathlet Benedikt Doll und em Skispringer Stephan Leyhe. 
Jetz wurd s Zit, dass de Martin Wangler, alias Fidelius Wald-
vogel ä Bronze, Silber, Gold-Song schriibt.
 Stefan Pflaum

Praxistafel
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2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
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        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Linder‘s Glottertäler Spezialitäten
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 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

gültig bis: 03.03.2018

Schweineschnitzel 1 kg 6,99€
aus der Keule

Schweinefilet 100 g 1,29€

Schweinerücken 1 kg 8,90€

Cordon Bleu vom Schwein 100 g 0,99€

Tafelspitz oder 100 g 1,29€
Bürgermeisterstück
Schweinskopfsülze 100 g 0,99€

Linder‘s Glottertäler 100 g 1,69€
Winzerschinken®
Lyoner für Salat 100 g 0,89€
geschnitten im Frischepack

Schließung Zahnarztpraxis 
Dr. Thomas Schairer

Ich habe einen kompetenten Nachfolger für Sie gefunden:

Dr. Nicolas Arps 
Bertoldstr. 12 • 79098 Freiburg • Telefon: 0761 - 33039

Bei allen Patienten möchte ich mich herzlich bedanken für 
das mir entgegengebrachte Vertrauen, die Wertschätzung 

meiner Arbeit und Ihre Treue.
Ihr Dr. Thomas Schairer

Littenweiler (u.) „Aus der Tiefe 
rufe ich zu dir“ - unter diesem 
Psalmwort gibt die Mädchenkan-
torei am Freiburger Münster am 
Sonntag, 11. März um 17 Uhr, 
ein Konzert in der Kirche St. 
Barbara in Littenweiler. Aufge-
führt werden Kompositionen von 
Palestrina, Monteverdi, Bach, 
Mendelssohn Bartholdy, Kiel 
und Rheinberger sowie von den 

zeitgenössischen Komponisten 
Jeffers, Tavener, Janczak und 
Gjeilo. Ein Teil der Werke wird 
von der Orgel begleitet, der an-
dere wird a cappella gesungen. 
An der Orgel spielt Eiko Maria 
Yoshimura, die Leitung hat Dom-
kantorin Martina van Lengerich. 
Der Eintritt kostet 12,- Euro, für 
Schüler und Studenten ermäßigt 
8.- Euro.

Chorkonzert zur Fastenzeit
„Aus der Tiefe rufe ich zu dir“

St. Peter (es.) Die Tage der Stille 
sind eine Art Kloster auf Zeit mit 
einem klaren Tagesablauf: Täglich 
ca. 6 Stunden Meditation im Stile 
des Zen, mit Impulsen zu Texten 
aus dem Johannes-Evangelium. 
Dem Leben begegnen mit seinen 
Grenzen, Geburt und Tod, sowie 
dem Wunder der Auferstehung. 
Übungen zur Körperachtsamkeit 
sowie Gelegenheit zum Einzel-
gespräch und Gottesdienst. In 
diesen Tagen der Stille soll sich 
im kontemplativen Gebet die-
sem Geheimnis von Sterben und 
neuem Leben geöffnet und im 

gemeinsamen Schweigen auf Os-
tern vorbereitet werden. Den Kurs 
leiten Gabriele Geiger-Stappel und 
Bernhard Stappel, Dipl. Theol., 
beide Kontemplationslehrende via 
integralis. Der Kurs findet vom 
Freitag, dem 9. März, 18.00 Uhr bis 
Sonntag, 11. März, 13.00 Uhr im 
Haus Maria Lindenberg statt. Bitte 
bequeme und gedeckte Kleidung 
mitbringen. Die Mahlzeiten sind an 
diesem Wochenende vegetarisch. 
Weitere Information und Anmel-
dung unter www.haus-maria-
lindenberg.de/ Kursprogramm oder 
Tel. 07661/9300-0.

Leben-Sterben-Auferstehung 

Kontemplationstage

St. Peter (u.) Es tut sich viel in der 
modernen Schmerztherapie, darü-
ber wird Dr. Stefan Brugger aus 
St. Peter, für die ökumenische Er-
wachsenenbildung am Mittwoch, 
dem 7. März, 19.30 Uhr im ökum. 
Zentrum in Stegen informieren. 

Eine moderne Schmerzthera-
pie mit chronischen Schmerzen 
bietet Patienten verschiedene 
Behandlungsmöglichkeiten, die 
stets weiterentwickelt werden. 

Dabei liegt der Hauptaugenmerk 
auf dem Wiedererlernen der 
Schmerzfreiheit bei chronischen 
Schmerzen und auf der Entwick-
lung neuer Medikamente, die 
gezielt an den betroffenen Orten 
angreifen können.

Dr. Brugger ist Schmerzthe-
rapeut, Facharzt für Anästhesie 
und Palliativmedizin, ehemaliger 
Leiter der Schmerzklinik der Uni-
versität von Amsterdam. 

Vortrag am 7. März

Moderne Schmerztherapie

Freiburg (u.) Es ist Februar: Das 
heißt aus Sicht der Blutspendezent-
rale ausfallende Blutspender durch 
Fastnacht, Grippe und Schulferien. 
Insofern sind die Depotbestände 
Ende Februar traditionell nied-
rig. Menschen, die Blut spenden 
wollen, sind daher jetzt besonders 
begehrt. „Wir bitten alle Mensch-
en in Freiburg und der Region, 
zur Blutspende zu kommen. Wir 
möchten speziell diejenigen direkt 
ansprechen, die noch nie da waren. 
Auf sie wartet das gute Gefühl, 
etwas Sinnvolles getan und mit 

einer Spende mehreren Menschen 
ge holfen zu haben“, sagt Dr. Mar-
kus Umhau, Ärztlicher Leiter der 
Blutspendezentrale des Universi-
tätsklinikums Freiburg. Denn ein 
Drittel der Bevölkerung könnte 
Blut spenden, aber nur etwa drei 
Prozent tun es auch. Dies steht in 
Gegensatz dazu, dass 80 Prozent 
aller Menschen einmal im Leben 
selbst Blut brauchen. „Im Grunde 
ist Blut spenden ein Geben und 
Nehmen. In gesunden Zeiten wird 
gespendet. In Zeiten von Krankheit 
oder großen Operationen profitiert 

man dann von den vorhandenen 
Blutvorräten“, sagt Dr. Umhau. 

Die Blutspendezentrale des 
Universitätsklinkums Freiburg ist 
montags bis samstags geöffnet. 
Wer am Samstag kommt kann sich 
noch bis Ende März auf das „Early 
Bird Breakfast“ freuen: Neben 
Kaffeespezialitäten, Tee und an-
deren Getränken gibt es knusprige 
Croissants und Brezeln so lange 
der Vorrat reicht. 

Öffnungszeiten der Blutspen-
dezentrale: Montag und Dienstag 
8 bis 15 Uhr, Mittwoch und Don-

nerstag, 12 bis 19 Uhr, Freitag und 
Samstag, 8 bis 13 Uhr.

Weitere Informationen und 
Hinweise für Erstspender unter 
www.blutspende-uniklinik.de oder 
telefonisch unter 0761 / 270-44444 
(Mo-Fr von 8-12 Uhr). 

Bei jeder Blutspende sind der 
Personalausweis und nach Mög-
lichkeit der Impfpass mitzubrin-
gen. Spender müssen zwischen 18 
und 68 Jahre alt sein (Erstspender 
bis 60 Jahre). Männer können 
alle acht Wochen, Frauen alle 12 
Wochen zur Blutspende kommen.

Frühstückchen für Frühaufsteher
Bis Ende März erhalten Blutspender am Samstag ein Mini-Frühstück

Kirchzarten (u.) Am Samstag, 
dem 3. März, 12.00 Uhr, wird zum 
Ökumenischen Friedensgebet in 
die St. Gallus Kirche in Kirchzar-
ten eingeladen. 

Terror, Gewalt, Leid und Un-
recht, das vielen Menschen auf der 
ganzen Welt angetan wird, schreit 
zum Himmel. Deshalb findet jeden 
1. Samstag im Monat in der Pfarr-

kirche St. Gallus ein ökumenischen 
Friedensgebet statt. „Unterbrechen 
Sie für einige Minuten den ge-
wohnten Ablauf Ihres Tages und 
kommen Sie zu dieser Gebetszeit. 
Wir beten gemeinsam um Gerech-
tigkeit und Frieden in der Welt, in 
unserem direkten Umfeld und für 
unseren eigenen Frieden“, so das 
Vorbereitungsteam.

Ökumenisches Friedensgebet

Buchenbach (es.) Die Senio-
rengemeinschaft Buchenbach 
(Altenwerk) lädt zur Messfeier 
am Donnerstag, dem 8. März, in 
der Pfarrkirche ein. Um 14.00 
Uhr wird der Rosenkranz gebe-
tet, um 14.30 Uhr beginnt die 

Messfeier mit Krankensalbung. 
Nach der Kaffeepause wird 
Rudolf Schmidt (passend zur 
Fastenzeit) Bilder von Sieger 
Köder zeigen. Die Seniorenge-
meinschaft freut sich auf reges 
Interesse.

Messfeier 
der Seniorengemeinschaft Buchenbach

Stegen-Eschbach (u.) Anlässlich 
des Weltgebetstages der Frauen 
wird am Freitag, dem 2. März, 
19.00 Uhr zum Gottesdienst mit 
dem Thema „Gottes Schöpfung 
ist sehr gut!“ in die Kirche St. Ja-
kobus in Eschbach eingeladen mit 
an schließ endem gemütlichen Bei-
sammensein mit landestypischer 
Suppe in der Halle Eschbach. Auch 
Männer sind herzlich willkommen. 

Die Frauen aus Surinam bitten 
eindringlich, uns für die Bewah-
rung der Schöpfung einzusetzen. 

Eine Möglichkeit zeigt die Recy-
clingsintitiative „ Stifte machen 
stark!“ auf, die alte gebrauch-
te leere Schreibmaterialien aus 
Kunststoff, wie Kugelschreiber, 
Filzstifte, Textmarker etc. sammelt 
und recycelt und mit dem Erlös sy-
rische Mädchen in Flüchtlingslager 
mit Schulmaterialien ausstattet. 
„Bitte helfen auch Sie mit und brin-
gen Sie zum Weltgebetstagsgottes-
dienst ausgediente Stifte mit“, so 
die Veranstalter. Eine Sammelbox 
steht in der Kirche bereit. 

Weltgebetstag  
aus Surinam

St. Peter (u.) Am Samstag, dem 3. 
März, findet eine Gebetsnacht auf 
dem Lindenberg in St. Peter statt. 
Ab 19.00 Uhr ist Beichtgelegen-
heit, um 19.30 Uhr Rosenkranz und 

um 20.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren 
der Gottesmutter. Anschließend 
Betstunden vor dem Allerheiligs-
ten in allen wichtigen Anliegen bis 
Mitternacht. 

Gebetsnacht auf dem 
Lindenberg 

Kirchzarten (es.) Im März sind im 
Haus Demant – Generationenhaus 
der Begegnung wieder folgen-
de Veranstaltungen geplant: Am 
Dienstag, dem 6. und 13. März, 
findet jeweils um 14.00 Uhr Be-

wegung, Entspannung und Spiele 
statt. Der Offener Freitags-Treff 
findet am Freitag, dem 2. März, und 
am 23. März, jeweils um 14.00 Uhr 
statt. Weitere Infos erteilt Lieselot-
te Tritschler Tel.: 07661/99905.

Veranstaltungen im 
Haus Demant

Kirchzarten-Zarten (vhs.) Seit es 
uns Menschen gibt, berühren (strö-
men) wir uns - meist intuitiv - an 
bestimmten Stellen des Körpers, 
die im Jin Shin Jyutsu „Sicherheits-
Energieschlösser“ genannt werden. 
Im Alltag wenden wir - ohne uns 
bewusst zu sein - bereits einige 
der Jin Shin Jyutsu Sequenzen an: 
Wenn wir etwas vergessen haben, 
fassen wir uns intuitiv an die Stirn 
oder drücken jemandem die Dau-
men vor schwierigen Situationen. 
In uns ist dieses Wissen, wie wir 
uns mit Hilfe unserer Hände und 

Finger harmonisieren können, 
verankert. Ein Vortrag, zu dem die 
VHS Dreisamtal am Montag, dem 
12. März, 19.00 Uhr in das Alte 
Rathaus in Kirchzarten-Zarten, 
Raum Dunant, einlädt, gibt Raum 
und führt ein, dieses alte Wissen 
wieder neu und bewusst zu ent-
decken, so dass man es gezielt im 
Alltag anwenden kann. Referentin 
ist Regina Klautschek.

Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07661 / 5821, Anmelde-
schluss ist der 7. März. Der Eintritt 
kostet 7.- €.

Vortrag am 12. März:

Jin Shin Jyutsu 
Altes Wissen neu entdecken

Stegen (de.) Alltagsbegleiter bzw. 
Alltagsbegleiterinnen helfen kran-
ken oder meist älteren Menschen, 
den Alltag in ihrer häuslichen 
Umgebung zu bewältigen, so 
dass sie solange wie möglich zu 
Hause bleiben können. Sie helfen 
beim Einkaufen, Kochen, bei der 
Haushaltsführung und fördern 
gleichzeitig die Eigenaktivität.

Da die Nachfrage nach Alltags-
begleitung sehr hoch ist, bietet Mit-

einander Stegen e.V. ab Juni 2018 
einen neuen Qualifizierungskurs 
zur Alltagsbegleitung an. Der Kurs 
umfasst 30 Stunden und findet in 
Stegen im Haus der Vereine statt. 
Die Termine sind am 8. / 9. / 29. 
und 30. Juni sowie am 21. Juli 
2018. Themen des Kurses werden 
sein: Veränderungen im Alter; wie 
verhalte ich mich in einem fremden 
Haushalt? Erste Einblicke in das 
Krankheitsbild Demenz; Bewe-

gung und Beweglichkeit erhalten 
und fördern; Ernährung und Mahl-
zeitengestaltung im Alter. 

Wer den Kurs absolviert hat, 
kann bei Miteinander Stegen e.V. 
tätig werden, hat damit jedoch 
noch nicht die Anerkennung als 
Alltagsbegleiter nach § 87b. Dieser 
Kurs kann als Sprungbrett in ein 
neues Tätigkeitsfeld dienen und 
zu Festanstellungen in Heimen, 
Wohngruppen oder Pflegediensten 

führen. Die Kursgebühr beträgt 
100.-€, bei Tätigkeit für Mitein-
ander Stegen e.V. bekommt man 
50.- € rückerstattet.

Der Kurs steht Interessenten aus 
dem ganzen Dreisamtal offen.

Anmeldung und weitere In-
formationen bei Bigitte Schork, 
Netzwerkbüro am Dorfplatz 1 
in Stegen, Tel.: 07661 / 908206, 
Email: netzwerk@miteinander-
stegen.de

Miteinander Stegen e.V.:

Neuer Qualifizierungskurs zur Alltagsbegleitung
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

Dreisamtäler Leserfoto:

Freiburg (sf.) Zehn Tage lang, 
von Freitag, 2., bis Sonntag, 11. 
März, sind im Waldhaus Freiburg 
zwei Ausstellungen mit prämierten 
Gebäuden aus zwei Architektur­
wettbewerben zu sehen. 

Die Wanderausstellung „Holz.
Bau.Architektur – Entwerfen, 
Konstruieren und Bauen mit Holz“ 
zeigt Gebäude, die mit dem Deut­
schen Holzbaupreis 2017 prämiert 
wurden. Sie sind in den Jahren 
2015/16 entstanden und demons­
trieren den aktuellen Stand der 
Technik, das Potenzial, die univer­
selle Einsetzbarkeit und die Weiter­
entwicklung des Holzbaus.

Unter dem Titel „Baukultur im 
Schwarzwald“ haben das Regie­
rungspräsidium Freiburg und die 
Architektenkammer Südbaden 
im Jahr 2016 zum zweiten Mal 
Neubauten zwischen Freiburg und 
Donaueschingen, Hochrhein und 
Kinzigtal ausgezeichnet. In der 
Ausstellung im Waldhaus sind nun 
alle ausgezeichneten Bauwerke, 
auch diese größtenteils aus Holz, 
zu sehen.

Klimaschutz, Nachhaltigkeit, 
Schonung der Ressourcen – das 
sind die großen gesellschaftlichen 

Doppelausstellung im Waldhaus
„Holz.Bau.Architektur“ und „Baukultur Schwarzwald“ im Waldhaus Freiburg

Studentenwohnhäuser Foto: Kuner Architekten
Herausforderungen unserer Zeit. 
Zum effektiven Klimaschutz ge­
hört eine klimafreundliche Bau­
weise. Damit kommt gerade dem 
energieintensiven Bausektor eine 
Hauptrolle zu, wenn es darum geht, 
den Ausstoß an Treibhausgasen zu 
senken. Und wer über nachhaltiges 
Bauen redet, kommt nicht am Bau­
stoff Holz vorbei. Es schützt unser 
Klima, indem es CO2 speichert 
und langfristig der Atmosphäre 
entzieht. Es ist wesentlich leichter 
als andere Materialien und damit 

z.B. für Aufstockungen bestens ge­
eignet. Es ist schlank; und schlanke 
Wände und Decken bedeuten mehr 
Wohnraum. Zudem erlaubt die 
hohe Vorfertigung extrem kurze 
Bauzeiten. Und nicht zuletzt: Holz 
ist extrem vielseitig und damit bes­
tens geeignet, Lücken im urbanen 
Bereich schnell zu schließen.

„Holz ersetzt andere Baustoffe, 
die nicht auf nachwachsenden 
Rohstoffen basieren, und muss des­
halb im Bauwesen zugunsten des 
Klima­ und Ressourcenschutzes 

und im Sinne einer zukunftsfähigen 
Entwicklung eine zentrale Rolle 
spielen. Auch in Städten gibt es 
noch Entwicklungspotenzial für 
den Einsatz von Holz als Baustoff“, 
so Werner Wahmhoff von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU).

Ein Besuch der Ausstellungen 
im Waldhaus lohnt sich für alle, die 
sich über die vielfältigen Einsatz­
möglichkeiten des Rohstoffs Holz 
im Bauwesen informieren wollen. 
Denn neben dem aktuellen Stand 
der Technik im Holzbau wird auch 
die Vielfalt seiner ökologischen, ar­
chitektonischen und konstruktiven 
Möglichkeiten zu sehen sein.

Das Waldhaus zeigt die beiden 
Ausstellungen in Kooperation 
mit Pro Holz Schwarzwald und 
der Architektenkammer Baden­
Württemberg (Kammerbezirk 
Südbaden).

Die Ausstellung ist zu den übli­
chen Öffnungszeiten des Waldhaus, 
Wonnhaldestraße 6, zu sehen: 
dienstags bis freitags 10 bis 17 
Uhr, sonn­ und feiertags 12 bis 
17 Uhr. Weitere Infos auf www.
waldhausfreiburg.de und info@
waldhaus­freiburg.de.

Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof lädt am Mittwoch, 
dem 7. März, 19.30 Uhr, zu einem 
Vortrag mit Oliver Haury „Hanf 
– vielseitige, einheimische Kultur­
pflanze“ in die Werkstatt beim Stall, 

Kunzenhof, Littenweilerstr. 25A in 
Littenweiler ein. 

Über Jahrtausende war Hanf 
eine der wichtigsten regionalen 
Rohstoffe. Die Samen sind ein 
hochwertiges Nahrungsmittel, der 

Faserertrag pro ha ist riesig. Hanf ist 
eine wertvolle medizinische Heil­
pflanze. Heute ist er fast völlig aus 
unserer Landschaft verschwunden.

Der Referent ist Heilkräuterpä da­
goge, Umweltpädagoge und Land­

schaftsführer im Südschwarzwald.  
Als gelernter Techniker hat er in Zu­
sammenarbeit mit dem Freiburger 
Institut für Umweltchemie auf ver­
schiedenen Flächen im Markgräf­
lerland zwischen 1996 und 2015 

Erntetechniken und Röstverfahren 
der Hanfpflanze, sowie die Weiter­
verarbeitung von Hanffasern und 
Hanfnüssen getestet. Sein Anliegen 
ist, das Wissen über den Nutzhan­
fanbau zu erhalten und Erfahrungen 

in der Verarbeitung zu sammeln.                                                    
Im Anschluss freut man sich auf ein 
anregendes Gespräch beim Tee zu 
Stand und Visionen im regionalen 
Hanfanbau. Die Teilnahme ist kos­
tenfrei, eine Spende erbeten. 

Hanf: Vielseitige, einheimische Kulturpflanze - Vortarg am 7. März

Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 9. März, um 14.00 Uhr fin­
det für Menschen mit Gedächt­
nisstörungen eine gemeinsame 
Veranstaltung der Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker mit dem Integra­
tiven Hirnleistungstraining Grips 
statt. „Wie kann ich mit Spaß und 
vielen Ideen die ‚Grauen Zellen‘ 
in Schwung bringen? Das gut 
funktionierende Kurzzeitgedächt­
nis hilft, den Alltag leichter zu 
bewältigen. Sie werden wacher, 
interessierter und erleben mehr 
Lebensfreude“, so Ralf Jogerst, 
Leiter des Hirnleistungszentrums 
Grips. „Unser Gehirn mit seinen 

erstaunlichen Fähigkeiten wird 
durch neue Trainingsanregungen 
stabilisiert. Schlafende geistige 
Reserven lassen sich durch eine ge­
zielte Anleitung wecken und kön­
nen von jedem erfolgreich genutzt 
werden. Das klappt noch besser mit 
viel Humor in einer netten Grup­
pe!“ Auch betreuende Angehörige 
sind besonders angesprochen und 
herzlich in die Trainingseinrich­
tung GRIPS, Heinrich­Heine­Str. 
10, Wohnung 044 in Littenweiler, 
eingeladen. Info und Anmeldung 
bei Ralf Jogerst unter Tel.: 0761 
/ 612906­48 oder grips@sv­fr.de. 
Der Eintritt ist frei.

Denk-Fit in den Frühling

Unser heutiges Leserfoto stammt wieder von Alexandre Goebel aus FR-Ebnet. Es ist in Hofsgrund aufgenommen. Alexandre Goebel ist selbstständiger Texter und Grafiker und hat seine Leidenschaft fürs 
Fotografieren erst in jüngerer Zeit entdeckt – mit Erfolg, wie man sieht! Der 41-Jährige wohnt seit 25 Jahren in Ebnet, das Dreisamtal zählt für ihn zu den absoluten Lieblingsorten“. Er ist ausgebildeter Me-
diengestalter und unterhält eine sehr schöne Website: http://www.textagee.de/pictures/ und man findet ihn auch bei instagram: https://www.instagram.com/alexandre_goebel/  Foto: Alexandre Goebel
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Vertrauen Sie Ihr 
Auto dem 

Fachmann an!

Ihre kompetente Motorrad- und Autowerkstatt

Der

Renault CAPTUR
SUV à la Renault

Renault Captur Life ENERGY TCe 90
ab mtl.

139,– €
inkl.

 5  Jahren  
Garantie*

Fahrzeugpreis** 14.440,– € inkl. Renault flex PLUS Paket* im Wert von
540,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,– € Nettodarlehens­
betrag 14.440,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 139,– € und eine
Schlussrate: 7.036,54 €), Gesamtlaufleistung 50000 km, eff. Jahreszins
1,49 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,48 %, Gesamtbetrag der Raten
8.201,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 15.237,54 €. Ein Finan­
zierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1,
41468 Neuss. Gültig bis 30.04.2018.
• LED-Tagfahrlicht in C-Form • Verschiebbare Rücksitzbank mit geteilt
umklappbarer Lehne • Easy-Life-Schubfach mit 11 Litern Stauvolumen
• Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Elektrische
Fensterheber vorne und hinten
Renault Captur ENERGY TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,0; außerorts: 4,5; kombiniert: 5,1;  CO2-Emissionen
kombiniert: 114 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,5 – 3,7;   CO2-Emissionen
kombiniert: 125 – 95 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG]
715/2007)
**Abb. zeigt Renault Captur Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS ROMBACH GMBH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1,
79252 Stegen
Tel. 07661-6960, Fax 07661-7680
www.autohaus-rombach.de

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault PLUS Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw.
50.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragbedingungen, nur in
Verbindung mit einer flex PLUS Finanzierung.

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

 Seit 2000 Ihr 
   zuverlässiger Partner!

Stefan Große-Herrenthei
Am Fischerrain 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 91 23 32
info@autolackiererei-ght.de

Autohaus Heinz Santo GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, Wilhelmstraße 3a, 79098 Freiburg,
Tel. 0761 38833-0, www.santo.mercedes-benz.de

(djd.) Auf eine Frostnacht folgt 
oft das kalte Erwachen: Dann 
nämlich, wenn am nächsten Mor-
gen die Autobatterie ihren Dienst 
versagt. Besonders ärgerlich ist 
dies, wenn der Fahrzeugbesitzer 
ohnehin schon spät dran ist und 
eilig zur Arbeit muss. Auch die 
Pannenhelfer wissen ein Lied vom 
permanenten Ärger mit alters-
schwachen Batterien zu singen: 
Gut jede dritte Panne ist auf eine 
defekte oder entladene Batterie 
zurückzuführen - das ist Platz eins 
in der ADAC-Pannenstatistik.
Mit einem Batteriecheck vor-
beugen
Dabei lassen sich viele Proble-
me von vornherein vermeiden, 
etwa mit einem Batteriecheck, 
den viele Werkstätten speziell 
für die kalte Jahreszeit anbieten. 
„Eine regelmäßige Wartung der 
Batterie ein- bis zweimal jährlich 
kann Pannen vorbeugen, da man 
Probleme frühzeitig erkennen 
und die Batterie austauschen 
kann“, erklärt Bosch-Experte 
Marc Pailler. Wichtig zu wissen: 

Im Winter nimmt die Kapazität 
der Batterie stark ab und kalte 
Motoren springen bei Minustem-
peraturen oft nur noch widerwillig 
an. Damit der Energiespender 
dabei nicht überfordert wird, 
können Autofahrer einige Tipps 
beherzigen. Beim Betätigen des 
Anlassers sollte man in jedem 

Fall die Kupplung durchtreten. 
Auch andere energieintensive 
Verbraucher wie Autoradio oder 
Heizung sollten vor dem Start 
ausgeschaltet bleiben.

Die Ursachen für einen Batte-
rieschaden liegen häufi g allerdings 
tiefer. Neben einer Überlagerung 
zählt die Tiefenentladung zu den 

Hauptgründen. Ein Kurzschluss 
in der elektrischen Anlage kann 
dafür ebenso verantwortlich sein 
wie eine vergessene Fahrzeugbe-
leuchtung, ein defekter Generator 
oder Fehler im Steuergerät des 
Fahrzeugs. „Die Diagnose in der 
Werkstatt geht den Ursachen auf 
den Grund“, erklärt Pailler weiter. 
Schnelle Hilfe mit einem La-
degerät
Bei längeren Touren empfiehlt 
es sich außerdem, ein Notfallset 
für die Batterie dabei zu haben. 
Auch die Batterien von Motorrad 
oder Motorboot lassen sich damit 
aufl aden. Aufgrund der einfachen 
Bedienung über einen zentralen 
Bedienknopf sind Fehlbedienun-
gen nahezu ausgeschlossen. Noch 
ein Tipp für alle, die ein Auto 
mit spritsparender Start-Stopp-
Automatik fahren: Hier sollte 
der Batterietausch stets in der 
Werkstatt erfolgen. „Nur der pas-
sende Batterietyp, professionell 
gewechselt, stellt sicher, dass das 
Start-Stopp-System einwandfrei 
funktioniert“, erklärt Marc Pailler.

Pannenfrei durch den Winter
Altersschwache Autobatterien sind nach Frostnächten die häufi gste Pannenursache

Der Fachmann kann in wenigen Minuten den Zustand der Batterie 
überprüfen und bei Bedarf den Energiespender ersetzen.

Foto: djd/Robert Bosch GmbH

www.dreisamtaeler.de

Autohaus Ganter
Inh. Kurt Ganter • Haslacher Straße 21 • 79115 Freiburg

T: 07 61 - 49 39 12 • Fax: 07 61 - 49 29 22 • ganter.freiburg@lada.de

(txn.) Übers Jahr hinweg sammeln 
sich im und am Fahrzeug die Spuren 
von Umwelt- und Wettereinfl üssen. 
Daher empfi ehlt es sich, spätestens 
wenn die Sommerreifen aufgezogen 
werden, den Wagen einem Rund-
um-Check zu unterziehen. Wird 
das Auto innen gründlich gereinigt, 
ausgesaugt und gelüftet, kann die 
Feuchtigkeit, die sich zum Beispiel 
in den kalten Monaten angesammelt 
hat, abziehen. Allergiker sollten 
zudem an den Pollenfilter ihrer 

Klimaanlage denken. „Es empfi ehlt 
sich, die Filter regelmäßig überprü-
fen und wenn nötig austauschen zu 
lassen“, weiß Thiess Johannssen 
von den Itzehoer Versicherungen. 
Denn eine Heuschnupfenattacke 
während der Fahrt ist nicht nur läs-
tig, sondern auch gefährlich: „Wird 
das Lenkrad zum Beispiel beim 
Niesen verrissen, erhöht sich die 
Unfallgefahr dramatisch. So kann 
der Wagen leicht im Graben oder 
sogar im Gegenverkehr landen.“

Rund-um-Check fürs Auto

Um sicher unterwegs zu sein, sollte das Auto regelmäßig von Schmutz, 
Staub und anderen sichtbaren Umwelteinfl üssen gereinigt werden. 

Foto: stcom/Fotolia/Itzehoer

(dtd.) Hand aufs Herz: Wann 
haben Sie zum letzten Mal den 
Ölstand kontrolliert? Zu viele 
Autofahrer überlassen diese 
Aufgabe ganz und gar der Ser-
vicestation. Doch das ist nicht 
klug. Denn wenn das Lämpchen 
erst mal blinkt, kann es schon 
zu spät sein. Eine regelmäßige 
Ölstand-Kontrolle sollte man 
daher lieber selbst in die Hand 
nehmen. Sonst wird es sehr teuer. 
Und sie geht wirklich schnell 
und einfach. 

Je älter das Fahrzeug, desto 
öfter sollte man kontrollie-
ren und nachfüllen. Doch auch 
bei neueren Autos gilt: Lieber 
einmal zu viel als einmal zu 

wenig. Die Abstände zwischen 
Servicewartungen bei moder-
nen Fahrzeugen werden immer 
länger. Zu wenig Öl im Motor 
führt im schlimmsten aller Fälle 
zu einem Totalschaden. Schon 
allein dieser Gedanken müsste 
jeden Fahrzeugbesitzer zu einer 
regelmäßigen Kontrolle moti-
vieren. 

Am besten man gewöhnt es 
sich nach jeden dritten oder vier-
ten Tanken an. In dieser Situation 
ist der Motor warm und das Auto 
steht im Normalfall auf einer 
ebenen Fläche. Nur dann ist er-
kennbar, ob trotz gleichmäßiger 
Verteilung noch genug Öl vor-
handen ist. Empfehlenswert ist 

es auch, die Kontrolle nach dem 
Tankvorgang zu erledigen. Dann 
hat da Motoröl genug Zeit, um in 
der Wanne zusammenzulaufen. 
Mit einem fusselfreien, sauberen 
Tuch bewaffnet, zieht man dann 
den Ölmessstab aus seiner Hal-
terung und prüft, ob der Stand 
zwischen dem vorgegebenen 
Minimum und Maximum liegt. 
Dann abwischen und wieder in 
die Halterung zurückführen. 

Ist zu wenig Öl im Motorraum, 
muss nachgefüllt werden. Die 
meisten Tankstellen bieten es 
zum Verkauf an. Für die richtige 
Wahl sollte man jedoch vorher 
die Betriebsanleitung des Autos 
konsultieren. Dort werden die 

Codes aufgeführt, die die Mo-
toröle aufweisen müssen. Grund-
sätzlich gilt: Für das nächste Mal 
wäre es auf jeden Fall empfeh-
lenswert, ein kleine Menge Öl im 
Kofferraum gelagert zu haben. 

Aber nicht vergessen: Eine 
regelmäßige Ölstand-Kontrolle 
ersetzt noch keinen Motoröl-
wechsel. Öl altert und wird, 
je länger in Gebrauch, desto 
schmutziger. Dies beeinträch-
tigt die Schmierung und kann 
ebenfalls zu Schäden führen. 
Daher sollte man auch bei braver 
Selbstkontrolle des Ölstands den 
kompletten Inhalt regelmäßig 
von einem Kfz-Meisterbetrieb 
wechseln lassen.

Gut geschmiert läuft geschmiert
Regelmäßige Ölkontrollen sind einfach und lassen sich leicht angewöhnen

www.dreisamtaeler.de
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Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 
 Für alle Fahrzeugtypen
 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent

 
 
 

Au toCrew
Eine We rk stat t-
mark e von Bo sc h

w
er

b
ea

g
en

tu
rn

ie
b

er
le

.d
e

Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen € 15,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten

L1
26

 R
ic

ht
.

O
be

rr
ie

d

Kirchzarten

GEWERBLICH GENUTZT • DGUV VORSCHRIFT 79 (BVG D 34)

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Ihr kompetenter Partner rund ums Auto

Durch den Einsatz modernster Diagnose-Computer und  
BMW-Spezialwerkzeuge garantieren wir eine schnelle und  

e�ektive Reparatur-Ausführung.

• Wartung und Inspektion
• Reparaturen aller Art
• Karosserie und Lack
• Auto-Glas-Reparatur
• TÜV/AU
• Klimaanlagen-Wartung
• Zeitwertgerechte Reparatur
• Hol- und BringserviceBM

W

GmbH

Hauptstraße 56 
79254 Oberried 
Tel. 0 76 61 / 42 13
www.auto-eckert.de

Original Teile
Original Service
Original OPEL

Nur 3 km von 
    Kirchzarten
  entfernt!

Was rastet, das rostet
Um Schäden vorzubeugen, sollte die Klimaanlage auch im Winter genutzt werden

(djd.) Mit der Klimaanlage im Auto 
ist es wie mit dem Smartphone: Die 
meisten Menschen können sich 
kaum noch an die Zeit erinnern, 
als es diese Dinge nicht gab, so 
selbstverständlich ist der Komfort 
geworden. Allerdings wird eine 
Klimaanlage üblicherweise nur 
im Sommer genutzt - ein Fehler, 
denn auch im Winter sollte man sie 
regelmäßig einschalten, um teure 
Reparaturen zu vermeiden. 
Teile der Klimaanlage müssen 
regelmäßig „geschmiert“ werden
In der kalten Jahreszeit ist nicht 
die Kühlfunktion der Klimaanlage 
gefragt - die Anlage kann jedoch 
die Luft im Auto trocknen und 
damit beschlagene Autoscheiben 
rasch wieder frei machen. „Vor 
allem aber kommt eine regelmäßige 

Nutzung der Funktionstüchtigkeit 
und der Lebensdauer der Anla-
ge zugute“, so Oliver Schönfeld 

vom Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de. Sei die Klimaanlage 
immer nur im Sommer in Betrieb, 

könne sie quasi „einrosten“, bei 
einer kontinuierlichen Nutzung 
auch im Winter würden dagegen 
Kompressor und Dichtungen ge-
schmiert. „Nicht zuletzt besteht 
bei einer lange nicht betätigten 
Klimaanlage die Gefahr, dass 
sich durch die Ansammlung von 
Feuchtigkeit Moder- und Schim-
melgeruch im Auto ausbreitet“, 
so Schönfeld. Kältemittel, so der 
Experte, gehe im Übrigen in jeder 
Anlage kontinuierlich verloren, es 
sollte je nach Laufl eistung einmal 
jährlich kontrolliert und bei Bedarf 
nachgefüllt werden. Eine regel-
mäßige Wartung der Klimaanlage 
inklusive Filterwechsel stelle auch 
eine einwandfreie Lufthygiene im 
Innenraum sicher, wovon vor allem 
Allergiker profi tieren.

Bei einer lange nicht betätigten Klimaanlage besteht die Gefahr, dass 
sich durch die Ansammlung von Feuchtigkeit Moder- und Schimmel-
geruch im Auto ausbreitet. Foto: djd/repair-relax.de

Im Winter in die Waschanlage - die wichtigsten Tipps
Gerade in der dunklen Jahreszeit braucht das Auto besondere Pfl ege

(dtd.) Es gehört nicht zu den 
schönsten Beschäftigungen im 
Winter - und doch ist eine regel-
mäßige Autowäsche gerade in 
dieser Jahreszeit wichtiger denn 
je. Schmutz, Salz und Schnee-
matsch setzen dem Auto hart zu. 
Je gründlicher man den auf dem 
Lack abgelagerten Partikeln zu 
Leibe rückt, desto besser über-
steht das Fahrzeug die dunkle 
Jahreszeit. 

Während den Wintermona-
ten sollte man sein Fahrzeug 
eigentlich nicht genauso oft wie 
im Sommer, sondern noch öfter 
durch die Waschanlage schicken. 
Das Schmuddelwetter hinterlässt 
auf dem Asphalt böse Spuren, die 
sich dann wiederum am Blech-
kleid des Fahrzeugs festfressen. 
Zwar sind die meisten Lacko-
berfl ächen sowie der Unterboden 
mittlerweile gut gegen die Mittel 
gewappnet. Doch schon kleinere 
Schäden im Unterbodenschutz, 
den Hohlraumversiegelungen 
sowie den Dichtungen und der 
Lackoberfläche können sich 
schnell ausbreiten, sofern sich 

der Schmutz dort länger festsetzt. 
Die einzige Ausnahme ist, 

wenn die Temperaturen deutlich 
sinken. Fährt man bei einer Au-
ßentemperatur von weniger als 
-10 Grad in die Waschanlage, 
könnte dies bei manchen Fahr-
zeugteilen eine Art Wärmeschock 
auslösen, wenn das heiße Wasser 
auf die eiskalte Oberfl äche triff t. 
Dies führt zu Schäden, die zwar 

für den Laien schlecht erkennbar, 
aber auf Dauer doch deutlich sind. 

Vor der Einfahrt in die Wasch-
anlage sollte man sich ausführ-
lich Zeit nehmen, um mit einer 
Hochdruckspritze die gröbsten 
Schmutzpartikel so gut wie mög-
lich zu entfernen. Vor allem die 
Radhäuser gehören dabei gründ-
lich gereinigt. Eine ordentliche, 
manuelle Vorwäsche beseitigt die 

Salzkristalle und kleine Schmutz-
reste, damit sie sich nicht später in 
der Anlage unter der Einwirkung 
der Bürsten in eine Art Schmirgel-
papier verwandeln. 

Dabei empfi ehlt es sich auch, 
die Lichtanlagen genau unter die 
Lupe zu nehmen und ihnen, wenn 
nötig, ebenfalls eine Handwä-
sche zu verpassen. Gerade in der 
dunklen Jahreszeit ist es wichtiger 
denn je, die Lampenstrahlung 
nicht durch Schmutzreste zu 
vermindern. 

Bei der Fahrt durch die Wasch-
anlage bietet sich auch gerade im 
Winter immer auch eine Unter-
bodenwäsche an. Ebenso wichtig 
ist es, ein Waschprogramm mit 
Trocknung zu wählen. Wer in 
der kalten Jahreszeit darauf ver-
zichtet, riskiert, dass durch die 
Feuchtigkeit Fahrzeugteile bei der 
Fahrt nach Hause einfrieren. Auch 
eine Wachversiegelung - die hof-
fentlich schon vor dem Winter an-
gebracht wurde - hält nicht ewig. 
Stellt man fest, dass das Wasser 
nicht mehr vom Lack abperlt, ist 
es Zeit, diese zu erneuern.

Nicht bei allen Temperaturen sollte man die Waschanlage benutzen.
Foto: dtd/thx

(txn-p.) Wer morgens bei Eis und 
Schnee nicht lange in der Kälte 
stehen möchte und nur schnell ein 
kleines Guckloch auf der Wind-
schutzscheibe freikratzt, kann 
mit einem Bußgeld in Höhe von 
10.- Euro rechnen. Denn jeder 
Verkehrsteilnehmer hat laut Straß-
en verkehrsordnung für eine aus-
reichend freie Sicht zu sorgen. Bei 

einem Unfall werden 35.- Euro 
fällig. Ebenfalls verboten ist es, 
den Motor im Stand warmlaufen 
zu lassen. Dies gilt als Geräusch-
belästigung und kann 10.- Euro 
Geldstrafe kosten.

Für mehr Komfort und Sicher-
heit können sich Autofahrer nach-
träglich eine Standheizung einbau-
en lassen. So bietet beispielsweise 

Webasto verschiedene Modelle für 
Klein-, Mittelklasse- und Oberklas-
sewagen, die vorprogrammier bar 
und per Fernbedienung oder Mo-
biltelefon steuerbar sind. Abhängig 
von der gemessenen Außentem-
peratur berechnet die Standhei-
zung automatisch, wann sie sich 
einschaltet und garantiert so einen 
sicheren Start bei freier Sicht und 

warmem Motor. Das reduziert den 
Schadstoff ausstoß und kommt der 
Lebensdauer des Pkws zugute.

Freie Sicht durch Standheizungen
Eiskaltes Bußgeld verhindern

Eine Standheizung im Auto 
macht Eiskratzen überflüssig, 
wärmt den Innenraum vor und 
sorgt für einen entspannten, si-
cheren Start.

txn-Foto: Webasto/fotolia
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Buchenbach (u.) Am Samstag, 
dem 17. März, von 14.00 - 16.00 
Uhr, veranstaltet der Waldorfkin-
dergarten Dreisamtal in Buchen-
bach, Frieddrich-Husemann-Weg 
1, seinen nächsten Kindersachen-
markt. Gut erhaltene, übersichtlich 
sortierte Frühjahrs- und Sommer-
kleidung in kleinen und großen 
Größen sowie Spielsachen und 
andere Artikel rund ums Kind wer-
den angeboten. Jeweils mit dem 
Schwerpunkt auf Naturmaterialien. 

Für Schwangere und Eltern mit 
Neugeborenen „im Gepäck“ ist 
der Einlass bereits ab 13.30 Uhr. 

Ebenfalls wird in einem kleinen 
Café eine reichen Auswahl selbst-
gebackener Kuchen und Torten 
angeboten, dazu gibt es einen Ba-
sarverkauf. Der Erlös kommt dem 
Kindergarten zugute. Bei dieser 
Gelegenheit können Interessierte 
auch den Kindergarten kennen 
lernen. Es wird eine Erzieherin 
anwesend sein, die gerne Fragen 
beantwortet. 

Wer möchte, kann gerne gut 
erhaltenen Sachen anbieten. Die 
dazu nötige Anbieternummer gibt 
es per Email an kleidermarkt@wal-
dorfkindergarten-dreisamtal.de.

Waldorfkindergarten 
Dreisamtal

Sortierter Kindersachenmarkt

Kirchzarten (de.) Demokratie 
will gelernt sein. Das demo-
kratische System Deutschlands 
garantiert den Menschen viele 
Rechte und ermöglicht ein frei-
heitliches Leben. Es gelten die 
Menschenrechte, die Würde des 
Menschen ist unantastbar, jeder 
darf seine Meinung äußern, es 
herrscht Religionsfreiheit und wir 
haben eine unabhängige Justiz, 
die gewährleistet, dass Urteile 
unabhängig von der Regierung 
gefällt werden. All dies ist keine 
Selbstverständlichkeit und längst 
nicht mehr überall in Europa ge-
währleistet.

Doch Demokratie ist kein 
Selbstläufer, sie braucht Men-
schen, die sich für sie einsetzen 
und dafür sorgen, dass sie lebendig 
bleibt. 

Deshalb ist es sinnvoll, dass 
durch eine Änderung der Gemein-
deordnung die Rechte von Kindern 
und Jugendlichen bei kommunalen 
Entscheidungsprozessen gestärkt 
wurden und sie so schon früh in 
politische Entscheidungsprozesse 
mit eingebunden werden. 

Kirchzarten hat ein Jugend-
partizipationskonzept (Juparati) 
entwickelt, das auf zwei Säulen 
basiert: der politischen Bildung 

und der Beteiligung. Kirchzarten 
kann dabei auf ein erfolgreiches 
Beteiligungsjahr zurückschauen, 
in dem Jugendliche unter anderem 
bei der Planung des Giersbergplat-
zes mit einbezogen wurden.

Am 6. März 2018 findet die 
zweite Juparti im Kurhaus in 
Kirchzarten statt.  Gewählte 
Schülervertreter aller Kirchzar-
tener Schulen können einen Tag 
lang ihre Anliegen, Interessen 
und Bedürfnisse formulieren. In 
Workshops werden die Wünsche 
und Bedürfnisse konkretisiert 
und die Ergebnisse anschließend 
dem Gemeinderat und der Ge-

meindeverwaltung vorgestellt. 
Schlussendlich sollen sich dann 
Projektgruppen, die allen enga-
gierten Jugendlichen offenstehen, 
herauskristallisieren. Bei der Um-
setzung der Idee werden sie von 
den Jugendsozialarbeitern Kirch-
zartens begleitet und unterstützt. 

Die Ergebnispräsentation der 
Workshops findet am 6. März 
2018, von 14 bis 15 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten statt. Hierzu 
sind alle interessierten Bürger und 
Bürgerinnen eingeladen. 

Ab 18 Uhr findet eine After-
Party im Jugendzentrum mit der 
Band „El Flecha Negra“ statt.

Juparti – Demokratie will gelernt sein

Kirchzarten (es.) Die Katholische 
Bücherei lädt am Sonntag, dem 4. 
März, von 11.00 bis 17.00 Uhr in 
das Katholische Gemeindehaus in 
den Mariensaal zu ihrer Ausstel-
lung „Erstkommunion-Frühjahr- 
Ostern“ ein. 

Die Erstkommunionausstellung 
beinhaltet religiöse Sachbücher für 
Erstkommunionkinder und ihre Fa-
milien zu Glauben und Kirche, das 
Neue Gotteslob – auf Wunsch mit 
Namensprägung, thematische Er-
zählungen, Gebetstexte, Bibelaus-
gaben, Erstkommunionalben und 
religiöse Geschenkartikel sowie 
eine Auswahl schöner Hüllen für 
das neue Gotteslob. Zur Frühjah-
resausstellung gehört ausgewählte 

Literatur für Groß und Klein, Bil-
derbücher, Jugendbücher, Romane, 
Krimis, Sachbücher aus den Berei-
chen Garten, Kochen und Aktive 
Freizeit. Es werden Selbstgezogene 
Kerzen und schöne Geschenktüten 
angeboten. Außerdem findet ein 
kleiner Bücherflohmarkt statt. Zur 
Stärkung gibt es in gemütlicher 
Atmosphäre bei Kaffee/Tee und le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen. 
Ab 15.00 Uhr besteht die Möglich-
keit, im Rahmen einer „lebendigen 
Kirchenführung“ mit Marianne Bill 
die St. Gallus Kirche neu zu sehen 
und kennenzulernen. Vom Erlös 
wird die Bücherei wieder neue 
Medien zur weiteren kostenlosen 
Ausleihe anschaffen.

Ausstellung am 4. März

„Erstkommunion - 
Frühjahr - Ostern“

Kirchzarten (u.) Am Samstag, 24. Februar, fand in der Kirchzartener 
Bücherstube der 59. Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels 
auf Regionalebene statt. Acht Schülerinnen und Schüler aus den 
sechsten Klassen der Realschulen und Gymnasien des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald Ost gingen an den Start. Die Jurymit-
glieder Christine Hahn, Thilo Schülke und Kirchzartens Bürger-
meister Andreas Hall begleiteten einen spannenden Lesewettstreit 
und machten es sich mit der Entscheidung nicht leicht. Die Siegerin 
Mara Eckerle vom Marie-Curie Gymnasium in Kirchzarten hat es 
schließlich in die nächste Runde geschafft. Sie hat die Chance auf ein 
Bundesfinale in Berlin im Juni 2018. 
Das Foto zeigt (von links nach rechts) Vordere Reihe: Marcell Rieg-
ger, Friederike Becking, Anne-Sophie Heizler, Nadja Faller, Siegerin 
Mara Eckerle, Leonhard Teudt, Melina Krems, Moritz Hofmeier.
Hintere Reihe: Inhaberin Katrin Schmidt, Thilo Schülke, Christine 
Hahn, Bürgermeister Andreas Hall. Foto: privat

Freiburg (hr.) Im Rahmen seines 
gesellschaftlichen Engagements 
unter dem Motto „SC Freiburg – 
mehr als Fußball“ veranstaltet der 
Sport-Club im März zum fünften 
Mal gemeinsam mit seinen sechs 
Kooperationsvereinen Füchsletage. 

Die Talentsichtungstage finden 
auf den Sportplätzen der Koopera-
tionsvereine SF Eintracht Freiburg, 
FV Ravensburg, Offenburger FV, 
FC Radolfzell, SV Zimmern und 
FV Lörrach-Brombach statt. Insge-
samt werden rund 800 fußballbe-
geisterte Jungs der Jahrgänge 2007, 
2008, 2009 und 2010 teilnehmen. 
Die Trainingseinheiten werden von 
Trainern des Sport-Club und des 
jeweiligen Kooperationsvereins 
geleitet. Die Füchsletage werden 
vom Förderverein Freiburger Fuß-
ballschule und der Achim-Stocker-
Stiftung unterstützt. Weitere Infos 

und ein Video zu den Füchsletagen 
auf www.scfreiburg.com.

Am Mittwoch, 28. März 2018, 
findet auch wieder ein Mädchen-
füchsletag im Schönbergstadion 
in Freiburg statt. Der Talentsich-
tungstag für fußballbegeisterte 
Mädchen der Jahrgänge 2004, 
2005, 2006, 2007 und 2008 werden 
die Trainerinnen und Trainer aus 
der Frauen- und Mädchenfußball-
abteilung des Sport-Club wieder 
von Spielerinnen der Bundesliga-
Mannschaft des SC unterstützt. 
Der Mädchenfüchsletag 2018 ist 
bereits ausgebucht.

Die Füchsletage 2018 in der 
Freiburger Fußballschule für Jungs 
der Jahrgänge 2007, 2008 und 2009 
finden am Dienstag/Mittwoch, 
04./05. September 2018 statt. Die 
Anmeldung ist ab Juni 2018 über 
die SC-Website möglich.

SC Freiburg Füchsletage

Kirchzarten (glü.) Endlich konnte 
nun der Wintersporttag des Marie-
Curie-Gymnasiums (MCG) im 
zweiten Versuch stattfinden. Die 
Gruppe der Nordischen machte 
sich mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln auf zum Notschrei. Die 
anderen Schüler mit Schlitten, 
Snowboard und Ski trafen sich 
am Stollenbach unterhalb vom 
Toten Mann. Durch die gute Ko-
operation mit Familie Zink vom 
Stollenbacher Liftbetrieb konnten 
die Schüler diesen Tag mit un-
komplizierten Liftfahrten in vollen 
Zügen genießen.

Mit Hilfe des Stangen- und 
Bohrmaterials vom SC Oberried 
konnte ein Riesenslalom attraktiv 
durch besondere Wertungen ge-
steckt werden: Prämiert wurde die 
teilnehmerstärkste Klasse sowie 
die mit mindestens fünf Startern 
schnellste Klasse. Das Organisa-
tionskomitee um Luca Hummer 
aus der Sportklasse 11 verrechnete 
dann die Zeiten in einem fairen 
Faktor, so dass sich fünfte Klassen 
mit der 10. und sogar der Leh-
rergruppe messen konnten. 126 
Schüler sammelten für ihre jewei-
lige Klasse die besten Zeiten, um 

MCG mit Ski, Snowboard und  
Schlitten am Stollenbach

Erfolgreicher Wintersporttag im zweiten Anlauf für nordische und alpine Schüler

Der Mitorganisator Luca Hummel (Klasse 11) überreichte Urkunde 
und Wanderpokal an Luis Schuler und Antonia Hauser, die Vertreter 
der siegreichen Klasse 5a. Foto: Privat
sich gegen die stark auffahrende 
Lehrermannschaft zu beweisen. 
Die Lehrer konnten ihren Titel der 
teilnehmerstärksten Gruppe nicht 
verteidigen und wurden von der 

Klasse 7a mit 17 Startern über-
trumpft. Die Wander-Pokale für 
die jeweilige schnellste Klasse der 
Stufe gingen an die Klassen 5a, 6a, 
7c, 8b, 9a, 11a.

Freiburg (glü.) Jonas Langer 
von Post-Jahn ist einer von fünf 
„Fußballhelden“-Preisträgern aus 
dem Bereich des Südbadischen 
Fußballverbands, der für seine 
hervorragenden ehrenamtlichen 
Leistungen zum Wettbewerbs-
sieger gekürt wurde. Mit der 
Auslobung des Preises wollen der 
Deutsche Fußball-Bund (DFB) und 
seine Landesverbände individuelle 
Leistungen anerkennen und das 
Ehrenamt im Fußball insgesamt 
würdigen und fördern.

Der Wettbewerb „Fußballhel-
den“ wurde im Jahr 2015 erstmals 
ausgerichtet und wendet sich an 
junge Ehrenamtliche, die sich in 
ihrem Verein in besonderem Maße 
durch Leistung hervorgetan haben. 
Bundesweit wurden vom DFB und 
dem Kooperationspartner KOMM 
MIT 254 Gewinner des Ehren-
amtsprojektes „Fußballhelden 
– Aktion junges Ehrenamt“ ausge-

Jonas Langer als „Fußballheld“ ausgezeichnet
Fußball-Trainer der Mädchen vom PTSV Jahn Freiburg bei den Preisträgern

Jonas Langer (2.v.r.) in Aktion: Zusammen mit seinen Trainerkolle-
gen Tobias Mast (r.) und Markus Zorn (3.v.r.) am Spielfeldrand bei 
einem Punktspiel der PTSV-Frauen (in weiß). Foto: Privat
zeichnet und zur Fußballhelden-Bildungsreise nach Spanien (Barcelona) 
im Mai 2018 eingeladen, die von KOMM MIT (www.komm-mit.com) 
organisiert wird.

Der Preisträger Jonas Langer ist einer der Gründer des Frauen- und 
Mädchen-Bereichs innerhalb der Fußballabteilung des PTSV Jahn Frei-

burgs. Seit 2011 ist er als Trainer 
und später als Koordinator für die 
Frauen- und Mädchen-Mannschaf-
ten engagiert. Jahr für Jahr hat 
er den Bereich Mädchenfußball 
weiter ausgebaut. Mittlerweile 
spielen bei Post-Jahn Mädchen-
mannschaften von der U11- bis zur 
U17-Jugend. Seit drei Jahren gibt 
es auch wieder eine Frauenfußball-
mannschaft, welche hauptsächlich 
aus Spielerinnen der eigenen 
Jugend besteht. Die Frauenmann-
schaft wird von Jonas Langer und 
seinem Team trainiert und kann 
bereits etliche sportliche Erfolge 
aufweisen. Neben zwei Aufstiegen 
in Folge konnte die junge Mann-
schaft 2016 das Bezirkspokalfinale 
für sich entscheiden. Sofern dem 
Fußballhelden neben Beruf, Fami-
lie und Freunden noch Zeit bleibt, 
leitet er als Schiedsrichter des 
Südbadischen Fußballverbands 
Spiele im Bezirk Freiburg.

Freiburg (u.) Wer in den Sommer-
ferien Spaß haben, neue Freunde 
finden und nebenbei Französisch 
lernen möchte, ist bei den deutsch-
französischen Sprachferien des 
Centre Culturel Français Freiburg 
genau richtig. Diesen Sommer 
geht es in die Vogesen ins „Centre 
- La Roche” in Stosswihr im schö-
nen Munstertal (11 - 13-Jährige). 
Im Ferienlager in Schluchsee/
Seebrugg (für 14 - 16- Jährige) 
sind nur noch wenige Plätze frei.

Die Gruppen bestehen je zur 
Hälfte aus französischsprachigen 
und deutschsprachigen Teilneh-

mern. In entspannter Atmosphäre 
lernen sich die Jugendlichen im 
Laufe der Woche immer besser 
kennen und verständigen sich im 
Alltag ganz selbstverständlich in 
der Fremdsprache. Das abwechs-
lungsreiche Programm beginnt mit 
dem Sprachkurs am Vormittag und 
wird mit vielen Freizeitaktivitäten 
am Nachmittag und Abend abge-
rundet. Angeleitet wird dies von 
einem erfahrenen, zweisprachigen 
PädagogInnenteam.

In Stosswihr bietet das naturna-
he Gelände von „La Roche“ viel 
Platz für (Ball-)Spiele, Bogen-

schießen und Lagerfeuer. Direkt 
vom Haus aus kann die Gruppe 
zu Wanderungen oder anderen 
Outdooraktivitäten starten. An 
heißen Tagen lädt das tolle Freibad 
in Munster mit Rutschen und Wel-
lenbad zum Abkühlen ein.

Die Jugendherberge Seebrugg 
liegt ideal in unmittelbarer Nähe 
zum Schluchsee. Das Strandbad 
bietet Erfrischung an heißen Som-
mertagen und es können Kanutou-
ren organisiert werden. Direkt vom 
Haus aus können die Teilnehmer 
mit den Betreuern den See zu Fuß 
umrunden.

Termine:
Stosswihr/La Roche: 28.Juli - 4. 
Au gust 2018 (mindestens 1 Jahr 
Französisch)
Schluchsee/Seebrugg: 5. - 12. 
August 2018 (mindestens 3 Jahre 
Französisch).
Kosten (Vollpension): 450.- € + 
Ausflug 25.- €, 10 % Geschwis-
terrabatt. Nähere Infos und An-
meldung: Centre Culturel Fran-
çais Freiburg - Sprachabteilung, 
www.ccf-fr.de (Menüpunkt: Spra-
che/ Sprachferien), Tel.: 0761 
/ 2073923 Mail: ferienlager@
ccf-fr.de

Deutsch-französische Sprachferien

Spinn- und Hand-
arbeitsabend
Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25A in 
Littenweiler, lädt am Donnerstag, 
dem 8. März, von 20.00 - 21.30 
Uhr, zu einem Spinn- und Handar-
beitsabend ein. An diesem Abend 
besteht die Möglichkeit, in gemütli-
cher Runde auf den hofeigenen oder 
mitgebrachten Spinnrädchen die 
eigene Wolle zu verspinnen sowie 
je nach Bedarf zu stricken, häkeln 
oder auch endlich mal die Socken 
zu stopfen . . . Um Anmeldung an 
post@kunzenhof.de wird gebeten.

Vorsorgevoll-
macht 
und Betreuungsverfügung
Freiburg (es.) Christiane Weiler 
vom Betreuungsverein der Diako-
nie Freiburg hält am Freitag, dem 
9. März, im Ev. Stift Freiburg einen 
Vortrag über Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsverfügung. Dabei 
beleuchtet sie das Thema aus Sicht 
ihrer praktischen Beratungstätigkeit 
und beantwortet gerne alle Fragen. 
Der mit der Bürgerschaftsstiftung 
Soziales Freiburg organisierte Vor-
trag beginnt um 10.00 Uhr im Raum 
Feldberg im Carl-Mez-Haus in der 
Hermannstr. 10. Der Eintritt ist frei.
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Kindersachen-
fl ohmarkt
Kirchzarten (u.) Am Samstag, dem 
3. März, 10.00 - 13.00 Uhr, fi ndet 
im Evangelischen Gemeindesaal, 
Schauinslandstr. 8 in Kirchzarten, 
ein Kindersachen-Flohmarkt des 
Evangelischen Kindergartens statt. 
Tischreservierung möglich unter 
Tel.: 07661 / 62 99 465 (AB). Die 
Standgebühr beträgt 5.- Euro und 
eine Kuchenspende. 
Außer den Flohmarktartrikeln 
verkaufen die Eltern auch selbst 
gebackene Kuchen. Dieser Erlös 
kommt dem Kindergarten zugute.

Kindermode 
auf über 170 qm Verkaufs� äche

von Größe 44 - 176
Kandelstraße 5 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 - 9 36 11 34

Besuchen Sie uns auch auf www.facebook.com/forboysngirls/

Kirchzarten (glü.) Mit etwas zeit-
lichem Abstand zog jetzt der Leiter 
vom Kirchzartener Polizeiposten, 
Polizeioberkommissar (POK) Hol-
ger Blank, im Gespräch mit dem 
„Dreisamtäler“ eine ernüchternde 
Bilanz aus den Fasnachtsumzügen 
in Kirchzarten und Buchenbach. 
Es sei erschreckend gewesen, wie 
der übermäßige Alkoholkonsum 
von jungen Leuten, meistens unter 
18 Jahren, gegenüber dem Vorjahr 
zugenommen habe.

Bei den Umzügen seien jeweils 
viele Zuschauer an der Strecke 
gewesen. Die Jugendlichen hätten 
sich zu großen Gruppen, zum 
Teil über hundert und verkleidet, 
beim Buchenbacher Rathaus und 
in Kirchzartens Fußgängerzone 
getroff en, aber nicht um sich den 
Umzug anzusehen, sondern um 
Party zu machen. Oft hatten sie 
sogar ihre eigenen Musikverstärker 
dabei. In Rucksäcken und Taschen 
brächten sie harten Alkohol, vor 
allem Wodka und Jägermeister, mit 
und würden ihn unkontrolliert ver-
zehren. „Ihr Ziel ist dabei“, so POK 
Blank, „sich stark zu betrinken.“

Während in Buchenbach ein 
Großteil der Jugendlichen aus 
dem Dreisamtal komme, mischten 
sich in Kirchzarten auch zahlrei-
che Freiburger dazwischen. Mit 
sechs bzw. acht Beamten hätten 
sie bei beiden Umzügen ständig 
kontrolliert und jede Menge har-
ten Alkohol von Minderjährigen 
konfi sziert. „Entweder nehmen wir 
die Flaschen zur Abholung durch 

die ungezügelte Gewalt keinen 
Halt. So wurden Polizeifahrzeuge 
mit Eddingfi lzstiften beschmiert 
oder die Scheiben voll bespuckt. 
Schade sei es, so Blank, dass sei-
tens der Bürger, die solche Taten 
beobachten, nichts unternommen 
werde. „Die sollen nicht selbst 
einschreiten“, warnt der erfahrene 
Polizist, „sondern uns alarmieren, 
in dem sie uns ansprechen oder 
uns über den Notruf 110 den Tat-
bestand melden. Wir werden von 
der Notrufzentrale dann direkt vor 
Ort verständigt.“

POK Holger Blank macht die 
Entwicklung der letzten Jahre trau-
rig: „Wo soll das noch hinführen? 
Es war jetzt dramatischer als im 
letzten Jahr.“ Erfreulich sei aller-
dings, dass es mit Jugendlichen, die 
in den Fasnet-Zünften aktiv seien, 
keine Probleme gäbe: „Die werden 
bestens von ihren Verantwortlichen 
beaufsichtigt.“ Überhaupt seien die 
veranstaltenden Zünfte zu loben: 
„Sie haben meiner Auffassung 
nach vorbildliche Arbeit geleistet 
und alles ihnen mögliche für einen 
reibungslosen Ablauf geleistet.“ Es 
sei auch nicht zum Ausschank von 
hochprozentigem Alkohol an Ju-
gendliche durch „Standbetreiber“ 
bei den Umzügen gekommen.

Übrigens: Mit dem Thema über-
mäßiger Alkoholkonsum will sich 
beim Verkaufsoff enen Sonntag am 
18. März auch das „Netzwerk für 
Gutes“ an einem eigenen Infostand 
in der Freiburger Straße auseinan-
dersetzen.

Erschreckender Alkoholkonsum an 
Fasnacht bei Jugendlichen

Traurige Bilanz von Polizeioberkommissar Holger Blank vom Polizeiposten Kirchzarten

Polizeioberkommissar (POK) 
Holger Blank ist Leiter vom 
Kirchzartener Polizeiposten 
und zog jetzt eine erschreckende 
Bilanz zum Alkoholkonsum Ju-
gendlicher an Fasnacht.

Foto: Gerhard Lück

die Eltern mit auf die Wache“, so 
Blank, „oder wir gießen die Fla-
schen direkt vor Ort aus.“ Schlimm 
sei es, dass oft junge Erwachsene 
als „Freundschaftsdienst“ die Spiri-
tuosen einkauften. „Ich staune, wie 
viel Geld die Jugendlichen heute 
für so etwas haben.“

Konsequenz des überhöhten 
Alkoholkonsums waren dann 
an beiden Orten tätliche Ausei-
nandersetzungen, die oft mit im 
Krankenhaus zu behandelnden 
Körperverletzungen endeten. Auch 
vor der Autorität der Polizei machte 

Emmendingen (u.) In drei Kon-
zerten stellen sich am Sonntag, 4. 
März, die besten Preisträgerinnen 
und Preisträger des diesjährigen 
Regionalwettbewerbs „Jugend 
musiziert“ der Öff entlichkeit vor. 

Das erste Konzert, das von 
Landrat Hanno Hurth eröff net 
wird, fi ndet um 10.30 Uhr statt. 
Bei diesem Konzert musizieren 
die jüngsten Teilnehmer der Al-
tersgruppen I und II. Das zweite 
mit den Altersgruppen III und 

IV beginnt um 15.00 Uhr und 
das dritte mit den Altersgruppen 
V und VI um 18.00 Uhr. Im 
Rahmen der Konzerte werden 
die Urkunden an die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der 
jeweiligen Altersgruppe durch 
den Vorsitzenden des Regio-
nalausschusses, Thomas Oertel, 
übergeben. Alle drei Konzerte 
fi nden in der Steinhalle Emmen-
dingen, Steinstraße 3, statt. Der 
Eintritt ist frei. 

Preisträgerkonzerte des Regionalwettbewerbs

„Jugend musiziert“ in 
Emmendingen

St. Märgen (u.) Das Licht geht 
nicht, die Schaltung rasselt, der 
Reifen ist platt: In einem Kurs 
der von der VHS in St. Märgen 
angeboten wird, lernen Kinder 
und Jugendliche ab 12 Jahren wie 
man sich selbst helfen kann, wenn 
das Rad mal streikt. Aber nicht 
nur die Wartung, sondern auch 
die Pflege ist entscheidend. In 
diesem praktisch ausgelegten Kurs 
werden alle wichtigen Handgriff e 
am eigenen Fahrrad geübt. Der 
Leiter dieses Kurses, Jan Hättich, 
ist Zweiradmechaniker. Der Kurs 
fi ndet an zwei Terminen, jeweils 
samstags von 15 bis 17.15 Uhr 
im Werkraum der Schule in St. 
Märgen statt. Kursbeginn ist am 

Fahrradpannenkurs für 
Kinder und Jugendliche

3. März. Anmeldungen nimmt die 
VHS in St. Märgen, Tel.: 07669 / 
486 entgegen.

Jan Hättich.  Foto: privat

Mitmachtag am 
Kunzenhof
Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 3. März, lädt der Lernort 
Kunzenhof in Littenweiler, Litten-
weilerstr. 25A zum Mitmachtag 
ein. Start ist um 14.00 Uhr mit 
einer gemeinsamen Hofführung. 
Bitte feste Schuhe und Arbeits-
handschuhe mitbringen. Natürlich 
sind auch Kinder mit ihren Eltern 
willkommen. Ab 17.00 Uhr wird 
man den Nachmittag mit einem 
gemeinsamen Vesper am Feuer aus-
klingen lassen. Bitte hierfür einen 
vegetarischen Beitrag mitbringen. 
Um Anmeldung per Mail an post@
kunzenhof.de wird gebeten. 

In der Grundschule Kirchzarten ist immer viel los: So war jetzt für 
die Vorschulklasse und alle 1. und 2. Klassen die Freiburger Pup-
penbühne (l.) in der Sporthalle zu Gast. Kasperle und Seppel jagten 
mit Hilfe von 140 begeisterten Kindern und Lehrkräften den Dieb 
ihrer Kuckucksuhr. Dem Puppenspieler David Minuth gelang es, die 
Kinder toll zu unterhalten. Finanziert wurde diese Veranstaltung 
vom Schulförderverein. Dank des tollen Schwarzwald-Winters fuh-
ren alle 256 Schüler zum Schlitten- und Skifahren an die Ski- und 
Schlittenhänge nach Hofsgrund. Wie seit einigen Jahren fi nanzierte 
der Förderverein fünf Busse und die Skilifte Hofsgrund waren wieder 
ein toller und kinderfreundlicher Gastgeber. Die Kinder konnten 
zwischen Schlitten- oder Skifahren wählen und auch am Skirennen 
teilnehmen. Foto: Rafael Marcor und Maximilian Hall mit dem Lift 
auf dem Weg zum Start des Rennens.  glü/Fotos: Privat

Kirchzarten (glü.) Beim Regio-
nalwettbewerb „Jugend forscht“ 
in der Sick-Arena Freiburg konn-
te das Marie-Curie-Gymnasium 
vier Projekte vorstellen und 
wurde jetzt für dieses tolle En-
gagement mit einem Schulpreis 
der SICK AG in Höhe von 250 
Euro ausgezeichnet. Im Bereich 
„Schüler experimentieren in Ma-
thematik & Informatik“ erhielt 
das Projekt „Oktaeder, Podeka-
eder und Ikosaeder vergrößert ins 

Unendliche“ von Elke Gerschütz 
aus der Klassenstufe 9 den ersten 
Preis und damit verbunden eine 
Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb in Balingen. Im Bereich 
„Schüler experimentieren in 
Technik“ erreichte Finn Liebner 
mit dem Projekt „Datenübertra-
gung mit Licht“ den dritten Preis.

Jeweils einen Sonderpreis 
er hielten die Gruppenarbeiten 
„Papierfl ieger-Check“ von Jonas 
Gerschütz und Tim Laubner aus 

der Klasse 5 sowie das Projekt 
„Entwicklung eines geländegän-
gigen und wiederverwertbaren 
Rovers“ von Moritz Adler, Lu-
kas Tilger und Sven Tröscher 
aus der Klassenstufe 11. Die 
Schülerinnen und Schüler wer-
den ihre Projekte im Rahmen 
des „Tags der off enen Tür“ am 
kommenden Samstag, dem 3. 
März ab 10 Uhr im Erdgeschoss 
des Gymnasiums ausstellen und 
vorführen.

Junge Forscher am Marie-Curie-
Gymnasium

Beim „Tag der off enen Tür“ am 3. März sind die Projekte zu bewundern
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Spenden für
echte Helden  !
initiative-kinderklinik.de

Spendenkonto
IBAN: DE 5668 0501 0100 1316 2519

Kirchzarten-Zarten (u.) Auch die 
Hebammenpraxis im Schweizerhof 
unterstützt die INITIATIVE für 
unsere Kinder- und Jugendklinik 
Freiburg e.V. Ab sofort sind in der 
Praxis im Schweizerhof, Bundes-
straße 16 in Kirchzarten-Zarten die 
blauen Helden T-Shirts gegen eine 
Spende von 15.- € zu bekommen. 

„Wir möchten uns dem Gedan-
ken von UNSERER Kinderklinik 
anschließen“ das ist der Tenor 
der Hebammen Ellen Asal, Sarah 
Nicolai und Stefanie Lauber. Mit 
den Spendengeldern sollen beson-
dere Bereiche gestaltet werden, 
wie bespielsweise ein Rückzugs-, 
Schlaf und Ruheraum (auch für 

Angehörige) oder einen Anti War-
tebereich. „Wir freuen uns schon 
jetzt auf die neue Kinderklinik, 
denn auch in unserer Praxis gibt es 
kleine Helden!“ so Sarah Nicolai. 
„Momentan sind die Aufenthalte 
für die Familien aufgrund der 
räumliche Situation oftmals sehr 
anstrengend - insbesondere für 
Mütter die frisch geboren haben“ 
ergänzt Stefanie Lauber. 

Im Alltag der drei Hebammen 
gibt es immer wieder Kontakt zur 
Kinderklinik. Die Hebammen sind 
froh, solch eine Anlaufstelle für 
„ihre“ Familien und auch für sich 
in der Nähe zu wissen. „Wir erle-
ben regelmäßig interdisziplinäre 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
und wissen die kleinen Helden 
immer sehr gut versorgt. Dies zu 
unterstützen ist uns ein großes 
Anliegen“ erklärt Ellen Asal ab-
schließend.

Wer die Aktion unterstützen 
möchte, kann montags von 9.30 
- 11.30 Uhr beim offenen El-
terncafe in der Hebammenpraxis 
vorbeikommen. Neben den Helden 
T-Shirts gibt es auch Kaff ee und 
Tee sowie Austausch mit jungen 
Familien. Den ein oder anderen 
kleinen Helden kann man dann 
auch persönlich kennenlernen!

Weitere Informationen auf www.
hebammenpraxis-schweizerhof.de 

INITIATIVE für unsere Kinderklinik
Helden T-Shirts in der Hebammenpraxis im Schweizerhof erhältlich

Bücherfl oh-
markt 
im Quartierstreff  20
Kirchzarten (es.) Der Literatur-
kreis des Quartierstreffs 20, 
Bahnhofstr. 20 veranstaltet einen 
Bücherfl ohmarkt beim verkaufs-
offenen Sonntag in Kirchzarten 
am 18. März. Wer mitmachen und 
einen Tisch reservieren möchte 
wendet sich bitte an das Quar-
tiersbüro dienstags von 17.00 bis 
19.00 Uhr und donnerstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr unter Tel. 
07661/6280252 oder per E-Mail 
an quartierstreff -20@kabelbw.de. 
Es gibt keine Standgebühr. Wer 
möchte darf gerne einen Kuchen 
mitbringen.

Freiburg (u.) Am Freitag, 2. und 
Samstag, 3. März, findet in der 
Freiburger Messehalle der beliebte 
Riesenfl ohmarkt statt. 

Auch dieses Mal bieten über 200 
Aussteller mit Antiquitäten, Mö-
beln, Schmuck, Second-Hand und 
Briefmarken, bis hin zu Sammler-
waren und ausgesuchten Raritäten 
ein abwechslungsreiches Sortiment 
an. Das große Angebot lockt nun 
seit mehr als 20 Jahren traditionell 
zum Feilschen und Shoppen. Viele 

überregionale und internationale 
Aussteller, sowie das geöffnete 
Messerestaurant laden zum Ver-
weilen und Genießen ein. 

Öff nungszeiten sind Freitag, 14 
- 19 Uhr und Samstag, 9 - 17 Uhr. 
Für Besucher stehen ausreichend 
Parkplätze auf dem Messegelände 
zur Verfügung. Weitere Infos und 
Flohmarkttermine gibt es beim Ver-
anstalter, der SüMa Maier GmbH, 
Tel.: 07623 / 74192-0 oder unter 
www.suema-maier.de.

Riesenfl ohmarkt
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Schreiner Julius Henke • Stegener Straße 8b • 79199 Kirchzarten
Telefon 0 76 61 / 90 75 66

Mitarbeiter zur Verstärkung unseres Teams gesucht!

Stegen (de.) 65 Millionen Men-
schen sind weltweit auf der Flucht. 
Sie fliehen vor Kriegen, Konflikten, 
Verfolgung, Hunger und Not. Im 
Jahr 2015 kamen fast eine Million 
Flüchtlinge nach Deutschland. Sie 
fanden Unterkunft in Erstaufnah-
melagern, Notunterkünften, Über-
gangswohnheimen der Landkreise. 
Jetzt nach zwei Jahren müssen sie 
aus diesen Übergangswohnhei-
men ausziehen, so schreibt es das 
Gesetz vor, und deshalb verteilen 
die Landkreise die Flüchtlinge auf 

Zwei neue Unterkünfte für Flüchtlinge in Blockhausbauweise sind in Stegen in Rekordzeit entstanden.   Fotos: Dagmar Engesser

Tag der offenen Tür am Freitag, 2. März 
So sah es noch vor wenigen Wochen aus

Baubeginn im Dezember. Da dachte noch kaum jemand an eine 
Fertigstellung im Februar 

Andreas Heizler von der Firma 
Heizler, der mit Stolz auf die 
geleistete Arbeit blickt

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb. 
Nicht immer war sie so entspannt 
wie heute

die Kommunen. Die Kommunen 
sind verpflichtet, die Flüchtlinge 
aufzunehmen, die ihnen zugewie-
sen werden.

Manche Gemeinden gelingt es 
ganz gut, Flüchtlinge dezentral in 
eigenen oder angemieteten Woh-
nungen unterzubringen. In anderen 
Gemeinden, ist freier Wohnraum 
Mangelware und keine freien 
Wohnungen mehr zur Verfügung. 
So ging es der Gemeinde Stegen.

Bis Anfang 2017 konnte Stegen 
die Flüchtlinge noch unterbringen, 

doch zum Jahresende stieß die Ge-
meinde an ihre Grenzen, auch weil 
der Landkreis verstärkt Flüchtlinge 
den Kommunen zuwies. Die Ge-
meinden Buchenbach und Kirch-
zarten nahmen für Stegen siebzehn 
Flüchtlinge auf, sechs Flüchtlinge 
befinden sich noch in Landkreis-
unterkünften. Dass Stegen für 
die Miete der in Kirchzarten und 
Buchenbach untergekommenen 
Flüchtlinge bezahle, sei selbstver-
ständlich. Doch auch der Landkreis 
verlange Geld, 30,- Euro pro Kopf 
und Tag. Das habe sich schon zu 
einer ordentlichen Rechnung sum-
miert, so Bürgermeisterin Fränzi 
Kleeb.

Dass die Gemeinde aktiv wer-
den muss, zeichnete sich schon 
lange ab. Ursprünglich plante 
die Gemeinde im Gewerbepark 
Unterkünfte in Festbauweise für 
über hundert Flüchtlinge. Dafür lag 
sogar schon die Baugenehmigung 
vor. Doch gab es Widerstände und 
Einsprüche von Nachbarn. Auch 
waren die Flüchtlingszahlen in 
den vergangenen zwei Jahren nicht 
so hoch, wie erwartet. Mitte des 
vergangenen Jahres jedoch nahm 
der Druck zu und der Gemeinde-
rat sah sich gezwungen, schnell 
Unterkünfte für Flüchtlinge zu 
realisieren. Mit Containern konnte 
sich niemand so richtig anfreunden 
und bei der Suche nach Alternati-
ven stießen Bürgermeisterin und 
Gemeinderäte auf die Firma Heizler 
im Unteribental, die die Vertretung 
für den Honka-Blockhausbau hat. 
So wurde dann im September 
beschlossen, die Flüchtlingsunter-
künfte in Massivholzbauweise zu 
erstellen. 

Realisierung in Rekordzeit!

Baubeginn war der 12. Dezember 
2017. Der Firma Heizler gelang es, 
zwei Blockhäuser in Rekordzeit zu 
errichten, so dass das erste Haus 
zum 1. März schon bezogen werden 
konnte. Möglich war das nur, weil 
die Handwerker Samstags-Schich-
ten einlegten und auch zwischen 
den Jahren arbeiteten.

Das Ergebnis sind nun schlichte, 
aber ansprechende Vollholzhäuser, 
in denen sich die Flüchtlinge hof-
fentlich wohlfühlen werden, so die 
Bürgermeisterin.

In den zwei Holzhäusern sind 
jeweils vier Wohnungen unterge-
bracht, ausgestattet mit Wohnkü-
che, Nasszelle und zwei Schlaf-
zimmern. Pro Wohnung können 
so bis zu sechs Flüchtlinge unter-
gebracht werden. Erwartet werden 
überwiegend junge Männer im 
Alter zwischen zwanzig und dreißig 
Jahren. Die meisten Flüchtlinge in 
der Anschlussunterbringung seien 
inzwischen schon zwei Jahre lang 
in Deutschland, hätten Jobs und 
arbeiten. Mit denen, die bislang in 

Wir danken der Firma Heizler für das Vertrauen 
in unsere Kompetenz in Sachen Haustechnik.

Für das Gelingen dieses Projektes wünschen wir 
auch der Gemeinde Stegen viel Erfolg und alles Gute.

Das ganze Team Fehrenbach

Unsere Aufgabe war:   
Ausführung der Sanitärtechnik. 

Dreisamtäler
info@dreisamtaeler.de

Tel. 07661 / 3553

Sonderseiten
im Dreisamtäler

Für jeden Anlass
eine gute 

Gelegenheit!
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Malerfachbetrieb
79199 Kirchzarten  
Tel. 07661 -90 48 53
malermeister.schwab@gmail.com

Planung + Ausführung
Smart Home
KNX Partner

Netzwerktechnik
Erneuerbare Energien

Hausgeräte + Kundendienst

Ihr Elektropartner
 im Dreisamtal !

Walter Tritschler e.K · Inh. Jürgen Mäder · Im Gewerbepark 1 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 6 10 48 · mail@walter-tritschler.de · www.walter-tritschler.de

&

hauptstrasse 66 • 79254 oberried
fon. 07661 - 9 07 19 81 • fax. 07661 - 9 07 19 83

ws@architektschweizer.de • info@immoschweizer.de
www.architektschweizer.de • www.immoschweizer.de

Zwei neue Unterkünfte für Flüchtlinge in Blockhausbauweise sind in Stegen in Rekordzeit entstanden.   Fotos: Dagmar Engesser

Tag der offenen Tür am Freitag, 2. März 

Stegen (u.) Die Gemeinde Stegen zusammen mit dem Unterstützerkreis für ge�üchtete Menschen 
und dem DRK Stegen lädt die Bevölkerung am 

Freitag, 2. März, von 14.00 - 17.00 Uhr 
zur Besichtigung der neuen Häuser für Flüchtlinge ein. In den Häusern (direkt hinter dem Haus der 

Vereine), sowie im Jugendcafe stehen Vertreter des Unterstützungskreises, des DRK,  der Sozialarbeiter 
für Flüchtlinge Joachim Laux, wie auch die Bürgermeisterin  für Gespräche zur Verfügung.  

„Werfen Sie einen Blick in die Holzhäuser, die von der Firma Heizler aus Ibental er-
stellt wurden und informieren Sie sich über die Flüchtlingssituation in Stegen. Wir freu-

en uns auf Ihr Kommen und Ihr Interesse“, so Bürgermeisterin Fränzi Kleeb.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Stegen wohnten, hätte man gute 
Erfahrungen gemacht, so Kleeb.

Für Erhard Heizler und Sohn An-
dreas ist der Bau von Blockhäusern 
als Unterkünfte für Flüchtlinge eine 
Pionierarbeit. Ihr Herz schlägt für 
den Baustoff Holz, der Schönheit 
und Wärme ausstrahlt. Die Holzbe-
weise sei ökologisch und nachhal-
tig und biete ein gesundes Wohn-
klima, da der Baustoff Holz atme. 
Die Häuser sind in Massivbauweise 
erstellt. Balken aus finnischer Kie-
fer wurden zusammengesteckt und 

genagelt. Die Balkendicke von 15,5 
cm entspreche dem Dämmwert 
eines 40er Porotonbausteins.

Die Gebäude sind an den Strom-
kreislauf des Hauses der Vereine 
und des Bauhofs angeschlossen. 
Energetisch entschied man sich 
für elektrische Beheizung und 
Warmwasseraufbereitung. Vom 
Klimaschutzgedanken her sei 
das zu verantworten, da Strom 
auf dem Dach des Hauses der 
Vereine gewonnen werde und der 
Bauhof Geothermie nutzen würde. 

Vielleicht werden die Dächer der 
neuen Unterkünfte ja auch noch mit 
Solarpaneelen bestückt, so Kleeb.

Die Kosten für die Unterkünfte 
mit Innenausbau belaufen sich auf 
750.000,- Euro. Hinzu kommen 
noch Kosten für Erschließung, Au-
ßenanlage und Inneneinrichtung.

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb 
ist von den Häusern sehr angetan. 
Die Entscheidung zugunsten der 
Blockhäuser sei richtig gewe-
sen. Das Holz biete ein gutes 
Raumklima und eine heimelige 

Wohnatmospähre. Es sei zudem 
eine dauerhafte und nachhaltige 
Lösung mit einer hohen Bauquali-
tät. Die Häuser könnten langfristig 
genutzt werden und würden auch 
für Familien geeignet sein. Der 
Firma Heizler bringe sie großen 
Respekt entgegen, da sie das Pro-
jekt sehr kurzer Zeit realisiert habe. 
Sie begrüßt außerdem, dass weitere 
heimische Betriebe beauftragt wer-
den konnten. 

Eine Küchenzeile - funktional wie vieles in diesen Gebäuden.

Tag der o�enen Tür
Neue Flüchtlingsunterkünfte im Gewerbepark in Stegen
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Samstag, 03.03. 
12.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Ökumenisches Friedensgebet
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 04.03.  3. Fastensonntag  
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: 
 Eucharistiefeier - Kirche für kleine Leute
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier – mit Kirchenchor
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Bußgottesdienst

Samstag, 10.03. 
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: 
 Eucharistiefeier als Familiengottesdienst
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 11.03.  4. Fastensonntag  
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: 
 Eucharistiefeier mit der Männerschola
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier als Familiengottesdienst - 
 anschließend Buchausstellung und Einfach Essen
18.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier am Sonntagabend  
 - vorbereitet vom Lektorenkreis Kirchzarten

Gottesdienstordnung
vom 3.3. bis 11.3. 2018

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

001158248-1.pdf

Februar
2018 Mi.28.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10 Uhr bei der Buswen-
deschleife des Kollegs St. Seba-
stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Funktional Fitness 
Training Ein Ganzkörpertraining 
bei dem mit Kleingeräten Mus-
kelgruppen und Bewegungsab-
läufe trainiert werden. Treff punkt: 
Wanderparkplatz in Stegen um 
17.30 Uhr. Veranstalter: Ann 
Rischke Tel.: 0151 14943070
● STEGEN  Vortragsreihe zum 

Thema Gesundheit des DRK-
Ortsvereins ab 19.30 Uhr ist der 
Geschäftsführer der Kur und Bä-
der GmbH Bad Krozing en, Rolf 
Rubsamen zu Gast. Er spricht 
über das Thema „Gesunde Wir-
kungsweisen des Mineral-Ther-
malwassers in Bezug auf Kur, 
Wellness, Sport“. Die Veranstal-
tung fi ndet im Ökumenischen Ge-
meindezentrum, Dorfplatz 1 statt. 
Der Eintritt ist frei!

März
2018 Do.1.

● KIRCHZARTEN Beratungs-
tag der Deutschen Rentenver-
sicherung Edgar Himmelsbach 
hält einen Beratungstag bei der 
AOK im Kundencenter Kirch-
zarten Bahnhofstrasse 3 ab. Es 
können Kontenklärungen ge-
macht und Rentenanträge gestellt 
werden. Die Beratungen sind ko-
stenfrei. Terminvereinbarungen 
werden erbeten vormittags unter 
07661/983501
● KIRCHZARTEN Skatabend 

mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.

März
2018 Fr.2.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Anmel-
dung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
● KIRCHZARTEN Segway 
Touren Dreisamtal. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Treff punkt an der 
Rainhofscheune, Burg-Birkenhof. 
Anmeldung und Infos bei Segway 
Point Freiburg, Tel. 0761/1564 
8135. Anmeldung bis Mittwoch, 
12 Uhr. Veranstalter: Segway 
Point Freiburg.
● KIRCHZARTEN Off ener 
Freitags-Treff   im Haus Demant 
Generationenhaus der Begegnung 
um 14 Uhr. Weitere Infos bei Lise-
lotte Tritschler Tel.: 07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt 

von 15.00 bis 18.00 Uhr in der 
Klosterschiire mit Produkten aus 
der Region von Oberrieder Höfen 
und Bauern. Neben den Markt-
ständen bieten Oberrieder Vereine 
oder Gruppen Kuchen, Kaff ee und 
Getränke an. Veranstalter: Ge-
meinde Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern am 
Abend. Inkl. Leihschneeschuhe, 
Glühwein oder Punsch. Treff -
punkt um 19.00 Uhr bei der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstr. 35. Dauer ca. 2
● HINTERZARTEN Weltgebets-
tag mit Sammelaktion „Stifte 
machen Mädchen stark“ Der 
Weltgebetstag unterstützt soziale 
Projekte unter anderem die Sam-
melaktion „Stifte machen Mäd-
chen stark!“. Unter diesem Motto 
werden leeren Kulis, Marker und 
Filzstifte gesammelt. Durch das 
Recycling von Schreibgeräten 
kann ein Schulprojekt im Libanon 
unterstützt werden.
● FREIBURG/LITTENWEILER 
Weltgebetstag der Frauen um 
18.30 Uhr in der evangelischen 
Auferstehungskirche, Kappler 
Straße 25. Der Gebetstag steht 

unter dem Motto „Gottes Schöp-
fung ist sehr gut“. Im Anschluss 
an die Veranstaltung bleibt noch 
Zeit zum Gespräch bei Tee und 
Gebäck.
● FREIBURG/OBERAU „Im-
pressionen aus Latium und 
Kampanien“ von „Etruskern, 
Griechen, Römern und Päpsten“ 
Achim Laur zeigt in einem Dia-
vortrag, bezaubernde Landschaf-
ten und beeindruckende architek-
tonische Schätze in einem bunten 
Potpourri photographischer Im-
pressionen. Der Vortrag beginnt 
um 17.00 im Wohnstift Freiburg, 
Rabenkopfstr. 2. Der Eintritt be-
trägt 3.- Euro für BewohnerInnen 
und 4.- Euro für Gäste.

März
2018 Sa.3.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 10.00 

Nach dem überwältigenden Erfolg ihres jüngsten Auftrittes in der Rainhofscheune kommen Christine 
Schmid (Akkordeon, Gesang) und Gaetano Siino (Gitarre) erneut ins Dreisamtal. Sie gastieren am 
Freitag, dem 23. März in der Oberrieder Klosterschiire.

Die beiden stellen ein musikalisches Gesamtkunstwerk der Extraklasse dar. Eine ergreifend schöne 
virtuose Reise von französischen und deutschen Chansons bis hin zu neapolitanischen Canzone gespickt 
mit rhythmischen Gypsy-Soli à la Django Reinhardt.

Kartenvorverkauf ist ab 9. März in der Tourist-Info Kirchzarten und in den Oberrieder Bäckereien 
Ruf und Steimle. Vorab kann man auch schon Karten reservieren: 07661/3553 beim Dreisamtäler. 
Eintritt wie immer EUR 12,-.

Christine Schmid und Gaetano Siino
kommen nach Oberried • 23. März in der Klosterschiire

Kirchzarten (u.) Älter werden 
wollen wir alle, aber wer will schon 
gerne altern? Aufgrund unserer 
hervorragenden medizinischen 
Versorgung steigt die Lebenserwar-
tung zusehends. Gesundes Altern 
setzt aber voraus, dass Menschen 
ihre Verantwortung bezüglich der 
Lebensführung wahrnehmen. Mit 
der sanften Heilmethode nach 
Dr.Schüßler kann man ein gesun-
des und aktives Leben im Alter 
fördern. Dr. Schüßler konzentrierte 
sich in seiner Forschung auf zwölf 
Mineralstoffe und untersuchte 
deren Vorkommen und Bedeutung 
im menschlichen Körper. Dabei 
entdeckte er, dass funktionelle 
Organstörungen oftmals auf einen 
Mangel an einem oder mehreren 
dieser Mineralstoff e zurückzufüh-
ren sind. Um solche Störungen zu 

behandeln, verordnete er seinen 
Patienten die fehlenden Mineral-
stoff e. Als sogenannte Türöff ner 
erleichtern sie die Aufnahme der 
Mineralstoff e aus den Nahrungs-
mitteln und helfen diese in die Zelle 
zu transportieren.

In einem Vortrag, zu dem der 
Kneipp-Verein Kirchzarten am 3. 
März, 19.30 Uhr, in das Hotel-
Restaurant Fortuna in Kirchzarten 
einlädt, erfährt man die vielfälti-
gen Anwendungsmöglichkeiten 
der Schüßlersalze, besonders im 
Zusammenhang mit der Gedächt-
nisleistung, bei Muskelkrämpfen 
aber auch bei Haarausfall oder 
Faltenbildung. 

Der Eintritt frei für Mitglieder 
ist frei, Nichtmitglieder bezahlen 
5.- Euro. Weitere Infos auf www.
kneippverein-kirchzarten.de

Kneipp Verein Kirchzarten e.V.:

Vortrag: Schüßler-Salze

Freiburger 
Bachchor 
Matthäuspassion
Freiburg (u.) Am 2. und 3. März, 
jeweils um 19 Uhr, führt der Frei-
burger Bachchor zusammen mit 
den Freiburger Domsingknaben, 
dem Freiburger Bachorchester 
sowie den Solisten Hanna Zumsan-
de, Seda Amir-Karayan, Benedikt 
Kristjánsson, Christian Immler und 
Manfred Bittner die Matthäuspas-
sion von Johann Sebastian Bach 
im Konzerthaus Freiburg und im 
Freiburger Münster auf. 

In ihrer monumentalen Aus-
dehnung mitsamt doppelchöriger 
Anlage gilt die am Karfreitag 1727 
in der Leipziger Thomaskirche erst-
mals aufgeführte Matthäuspassion 
als das kirchenmusikalische Haupt-
werk von Johann Sebastian Bach.

Karten sind bei den üblichen 
Vorverkaufsstellen, unter Tel.: 
0761 / 496 8888 und auf www.
freiburger-bachchor.de zum Preis 
von 45.-/37.-/28.-/20.-/13.- Euro 
erhältlich. Ermäßigung für Schü-
ler, Studenten, Auszubildende und 
Arbeitslose.

Dreisamtäler
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Red Sparrow ab 16 
Knallharter Action-Thriller mit Jennifer 
Lawrence, Jeremy Irons und Joel Edgerton 
um eine russische Agentin, die nicht nur ihren 
Verstand, sondern vor allem ihren Körper 
einsetzt, um an geheime Informationen zu 
kommen.
2D 16:15 (nur Sa+So), 16:30 (Sa+So nicht), 19:30 
(nur Sa+So, OV nur Do), 19:45 (Sa+So nicht), 23:00

SONDERVERANSTALTUNGEN
ROH: Carmen (Bizet) 
2D LIVE Di, 6.3., 19:45

MÄNNERABEND: Operation: 12 Strong 
2D Mi, 7.3., 19:30

NEU Die Biene Maja –  
die Honigspiele  ab 16
2D 12:15 (nur Sa+So), 15:00 (Mi 14:00), 17:30 
(Mi 16:30)

NEU Game Night ab 12
2D 15:00, 17:40, 20:00 (OV nur Mo), 20:15, 23:00

Fifty Shades of Grey – Befreite Lust  ab 16
2D 14:40 (Sa+So  nicht), 17:10, 20:15, 22:50

Black Panther ab 12
3D 16:45 (nur Mi), 17:00 (Do, Fr, So-Di, Sa nicht), 
19:45 (nur Mi), 20:00 (Do-Mo, Di nicht), 23:10

Die Verlegerin ab 6
2D 14:30, 17:15, 20:00

Do., 1.3. – Mi. 7.3.18 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

bis 12.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● KIRCHZARTEN Kindersa-
chenfl ohmarkt von 10.00 bis 
13.00 Uhr im Evang. Gemeinde-
haus. Der erlös geht an den Evang. 
Kindergarten. Es gibt auch selbst-
gebackenen Kuchen. Infos/Anmel-
dung unter Tel.: 07661/6399465.
● KIRCHZARTEN/STEGEN Tag 
der off enen Tür an der Werkre-
alschule Dreisamtal von 10.00 
Uhr bis 13.00 Uhr am Schulstand-
ort in Stegen. Die Schülerinnen 
und Schüler geben gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften, einen Ein-
blick in die Lernkultur sowie der 
pädagogischen Ausrichtung und 
Überzeugung. Alle am Schulleben 
Beteiligte stehen für Gespräche 
zur Verfügung.
● KIRCHZARTEN Mediathek 
geöff net Die Mediathek ist von 
10.00 bis 12.30 Uhr geöff net. 
Ausreichend Zeit für eine Tasse 

Kaff ee, für einen Blick in eine der 
neuesten Zeitschriften oder um 
einfach einmal in Ruhe zu Schmö-
kern und Auszuleihen.
● BUCHENBACH Mund-Art - 
vo do un dört Uli Derndinger und 
Heinz Siebold schwätze und singe 
über Geschichten, die das Leben 
schrieb und schreibt. Um 20.00 
Uhr im Hansmeyerhof, Griesdo-
belstr. 18. Kartenn zu 10.- Euro 
im Vorverkauf in der Sparkasse 
Buchenbach
● FREIBURG/LITTENWEILER 
Bücherfl ohmarkt in der katho-
lischen öff entlichen Bücherei St. 
Barbara von 10.00 bis 17.00 Uhr. 
Wie gewohnt gibt es eine große 
Auswahl an Romanen, Taschen-
büchern, Sachbüchern, Kinderbü-
chern, Spielen und vielem mehr.

März
2018 So.4.

● KIRCHZARTEN Ausstellung 
„Skulpturen“ von Ralf Gan-
ter Der Kunstverein Kirchzarten 
zeigt vom bis Mittwoch dem 25. 

April, die Ausstellung „Skulp-
turen“ von Ralf Ganter. Eröff net 
wird die Ausstellung am 4. März 
von 11.00 bis 13.00 Uhr
● KIRCHZARTEN Ausstellung 
„Erstkommunion - Frühjahr - 
Ostern“ Die Katholische Büche-
rei lädt von 11.00 Bis 17.00 Uhr in 
das Katholische Gemeindehaus in 
den Mariensaal zu ihrer Ausstel-
lung „Erstkommunion-Frühjahr- 
Ostern“ ein. Zur Stärkung gibt es 
in gemütlicher Atmosphäre bei 
Kaff ee/Tee und selbstgebackenen 
Kuchen. Ab 15.00 Uhr besteht die 
Möglichkeit, im Rahmen einer 
„lebendigen Kirchenführung“ mit 
Marianne Bill die St. Gallus Kir-
che neu zu sehen und kennenzu-
lernen.
● KIRCHZARTEN Lieder- und 

Klavierabend Johanna Jawo-
rowska und Alexandra Jablczyns-
ka um 17.00 Uhr im Evang. Ge-
meindezentrum, Schauinslandstr. 
8. Der Eintritt ist  frei, Spenden 
sind erbeten.
● HINTERZARTEN Das Kin-
derorchester des Theater Frei-
burg gastiert in Hinterzarten um 
15.00 wird in der ev. Jakobuskir-
che das serbische Märchen von 
den zwei Groschen mit Musik 
von Patrick Huck aufgeführt. Dr. 
Renate Gimmi wird das Märchen 
erzählen. Kinder und Erwachsene 
sind gleichermaßen eingeladen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.
● FREIBURG/LITTENWEILER 
Bücherfl ohmarkt in der katho-
lischen öff entlichen Bücherei St. 
Barbara von 10.00 bis 16.00 Uhr. 
Es wird auch Kaff ee und Kuchen 
angeboten.

März
2018 Mo.5.

ST. MÄRGEN Die Klöster St. 
Märgen und St. Peter - Eine 
Parallelgeschichte von 700 Jah-
ren. Die Veranstaltung des Bil-
dungswerks mit Referent Prof. 
Dr. Hans-Otto Mühleisen fi ndet 
um 20.00 Uhr im Kapitelsaal St. 
Märgen statt.
● FREIBURG Konzert von Da-
vid Blair, kanadischer Singer/
Songwriter, wird von Musikex-
perten als charismatisch, char-
mant, herzlich und „ansteckend 
fröhlich“ beschrieben. Konzert-
beginn um 20.00 Uhr im Gasthaus 
Schiff , Schwarzwaldstr. 82. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten. Veranstalter: Frei-
burger Blues Association e.V.

März
2018 Di.6.

● KIRCHZARTEN/BURG Wich-
teltreff . Für Kinder unter drei. Es 
werden Lieder gesungen, Knierei-
terspiele gemacht und Bücher an-
geschaut. Von 10 bis 10.40 Uhr 
im Alten Rathaus, Burger Platz, 

Höllentalstraße 56. Weitere Infos 
bei Linda Benitz, Tel.:07661/909 
15 56.
● KIRCHZARTEN Bewegung, 
Entspannung und Spiel im Haus 
Demant Generationenhaus der 
Begegnung um 14 Uhr. Weitere 
Infos bei Liselotte Tritschler Tel.: 
07661/999 05
● KIRCHZARTEN Vortrag: 
„Vital und beweglich bleiben 
mit Schüßler-Salze“ Der Kneipp 
Verein Kirchzarten e.V. lädt z u 
diesem Vortrag von Carmen Schu-
ler, Heilpraktikerin um 19.30 Uhr 
ins Hotel-Restaurant Fortuna ein. 
Eintritt: frei für Mitglieder, 5.- 
Euro für Nichtmitglieder weitere 
Infos unter: www.kneippverein-
kirchzarten.de
● KIRCHZARTEN Fitnesstrai-
ning fürs Gehirn Der Kneipp 
Verein Kirchzarten und Linda 
Feist laden zu einem Kurs „Fit-
nesstraining fürs Gehirn“ ein. 
Mit abwechslungsreichen Übun-
gen, die alle Sinne ansprechen, 
viel Spaß und Humor werden die 
Hirnzellen in Schwung gebracht. 
Der Kurs beinhaltet 10 Termine 
jeweils mittwochs von 10.00 bis 
11.30 Uhr. Kosten 40.- Euro für 
Mitglieder, 50.- Euro für Nicht-
mitglieder. Weitere Infos bei Lin-
da Feist Tel.: 07661/62326.

März
2018 Mi.7.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Pon ys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10 Uhr bei der Buswen-
deschleife des Kollegs St. Seba-
stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen

Dr. Marko Knauf   Prof. Dr. Dr. h.c. Jörg-Rudolf Strub
Gepr. Experte der Implantologie der DGOI   Emeritus der Albert-Ludwigs-Universität 
(Deutsche Gesellscha� für Orale Implantologie)   Freiburg

Knauf.Kollegen
Zahnärzte

Dr. Marko Knauf
Gepr. Experte der Implantologie (DGOI)

Breisacher Strasse 84
Telefon: +49 (0)7 61 / 6 00 88 01

www.zahnmedizin-freiburg.de

Tag der Zahnimplantate

> Keramikimplantate
 geht es auch metallfrei?

> Mini-Implantate
 die Kleinsten für größtmögliche
 Sicherheit

> Feste Zähne an 1 Tag
 so schnell wieder voll belastbar

Herzliche Einladung zum

am Samstag, 3. März 2018, ab 14.00 Uhr

Mit Hilfe der Implantologie ermöglichen wir es unseren Patienten, schnell und e�ektiv 
wieder ein strahlend schönes Lächeln zu zeigen.
Im Rahmen unserer Informationsveranstaltung in unserer Praxis informieren wir Sie 
unverbindlich über die aktuellen Erkenntnisse und Entwicklungen.
Neben den Vorträgen um 14.00 Uhr und 16.00 Uhr steht Ihnen unser Team von Experten 
gerne auch für Ihre Fragen & Informationen rund um Ihre Zahngesundheit zur Verfügung.

St. Peter (es.) Die Katholische 
Frauengemeinschaft lädt zu ih-
rem 100-jährigem Jubiläum ein. 
Am Freitag, dem 9. März, wird 
um 20.00 Uhr im Pfarrheim der 
Videofi lm von Leopold Rombach 
mit Frauen aus St. Peter über 100 
Jahre Frauenleben. “Küche, Kir-

che, Kind und Kegel“ – über die 
gesellschaftliche Stellung der Frau 
im 20. Jhd. gezeigt. Am Sonntag, 
dem 11. März, fi ndet um 14:00 Uhr 
ein Jubiläumsgottesdienst in der 
Pfarrkirche statt. Anschließend im 
Pfarrheim Grußworte und Beisam-
mensein bei Kaff ee und Kuchen. 

Kath. Frauengemeinschaft
100 Jahre gemeinsam auf dem Weg

„Stolz auf Vergangenes - Engagiert in die Zukunft“

Littenweiler (u.) In zwei jeweils 
einstündigen Dia-Vorträgen stellt 
Marion Landwerth-Hesselmann 
am Montag, dem 5. März ab 15 
Uhr im Waldhof, Akademie für 
Weiterbildung, Im Waldhof 16, in 
Littenweiler, die Provinzen Neu-
Schottland und Neufundland vor. 

Die Referentin hat einige Jahre 
in Kanada gelebt und diese Ge-
genden mehrfach und mit Muße 

bereist: von Eisbergen, Walen 
und Leuchttürmen wird die Rede 
sein, ebenso aber auch von den 
Menschen, ihren Sitten und Ge-
bräuchen. In der Pause gibt es zum 
Kaff ee oder Tee einen kanadischen 
Ahornsirupkuch en. Die Teilnahme 
(inkl. Kaff ee und Kuchen) kostet 
15.- €. Anmeldung unter Tel.: 0761 
/ 67134 oder über www.waldhof-
freiburg.de

Kanadas Atlantikprovinzen

www.dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
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Kanadas Atlantikprovinzen
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Unsere heutige historische Ansicht zeigt eine Postkarte aus den 
1930er Jahren, die am 23. März 1936 von Kirchzarten nach Donau-
eschingen verschickt wurde. Sie zeigt die "Dorfstraße Kirchzarten", 
heute Beginn der hinteren Hauptstraße. Links das ehemalige land-
wirtschaftliche Anwesen "Laule", davor "s`Zimmermanne", rechts 
"s'Zägerles" und der "Sattler-Ferdi". Die Karte wurde im "Café 
Bechtold" gekauft, die mit "Conditorei, Bäckerei & Colonialwaren" 
warb und die Telefonnummer 42 hatte.

Dieser Teil der Hauptstraße war viele Monate lang gesperrt und 
wurde erst dieser Tage wieder für den Verkehr freigegeben. Mehr 
darüber in unserer nächsten Ausgabe.

Fotos: Archiv Dreisamtäler / Hanspeter Schweizer

Damals . . . und heuteD

Kirchzarten (glü.) Hier hat eine 
Künstlerin zum Pinsel gegriff en, 
die mit einem klaren und optimis-
tischem Blick durch die Welt geht. 
Das wird jedem deutlich, der die 
Bilder der Kirchzartener Malerin 
Christa Löffl  er in den Räumen der 
Volkshochschule am Kirchplatz 
anschaut. Bestechend, in welchem 
Licht sie ihre Landschaften sieht – 
aber auch, mit welcher Helligkeit 
sie die Musiker im dunklen Jazz-
Keller umgibt. Für die nächsten 
drei Monate verschönt sie die VHS-
Räume. Ein Besuch zu den Öff -
nungszeiten lohnt sich unbedingt.

VHS-Leiter Wolfgang Schulz 
stellte jetzt bei der gut besuchten 
Vernissage fest: „Malzeit – es ist 
angerichtet“. Er verstand das aber 
völlig anders, als guten Appetit 
zu wünschen. „Malzeit“ ist der 
Titel, unter den Christa Löffler 
(76) die Präsentation der über 30 
Bilder in ihrer insgesamt sechsten 
öff entlichen Ausstellung stellt. Seit 
Kindertagen ist Malen eine ihrer 
Leidenschaften. Den semiprofes-
sionellen Zugang eröffnete der 
ehemaligen Kunstlehrerin um die 
Jahrtausendwende ein Senioren-
studium Kunst an der PH Freiburg. 
Ihre künstlerische Ausbildung 
verfeinerte die weltoffene Frau 
bei Marianne Maul und Sylvia 

VHS lädt zur „Malzeit“ mit Christa Löffl  er
In der Volkshochschule Kirchzarten zeigt die Malerin Landschaften und Jazz-Impressionen

Das Weißhorn im Wallis – von Christa Löffl  er auf unterschiedliche 
Art künstlerisch gesehen. Foto: Gerhard Lück

Schmid für Zeichnungen von 
Landschaften, Architektur, Portrait 
und Akt sowie bei Franz Schuck in 
den Maltechniken Acryl, Öl und 
Mischtechniken. In seinem Atelier 
arbeitet sie noch heute.

Im Gespräch entlockte Wolfgang 
Schulz Christa Löffler Hinter-
gründe zu ihren vielen Motiven, 
mit Öl auf Leinwand gebannt. 
Vor vier Jahren besuchte sie mit 
ihrem Mann einen Jazzkeller in 
Amsterdam: „Die Atmosphäre dort 
und die Haltung der Musiker sind 
mir im Gedächtnis geblieben, die 
Farben spiegeln meine Eindrücke.“ 

Den Bildern gab sie den Titel eines 
Stücks des Jazz-Musikers Miles 
Davis: „a kind of blue“. Zu ihren 
Landschaftsbildern, es sind die 
meisten in der Ausstellung, befragt, 
bekennt sie strahlend, dass sie die 
Berge, ob im Schwarzwald oder in 
den Alpen, liebe. Sie sei halt, wie 
ihr Mann meine, ein Kind der Ber-
ge: „In der Natur fi nde ich meine 
Themen. Die Bäume, den Wald, die 
Silhouetten der Berge, das Wasser, 
den Himmel.“ Sie versuche, etwas 
Flüchtiges festzuhalten: die Wol-
ken, die Spiegelung, die Bewegung 
der Blätter.

„Meine Bilder wollen Ausdruck 
meiner subjektiven Wahrnehmung 
sein.“ Das könne bei Landschaften 
im Übrigen ebenso mit grün wie 
mit blau geschehen – dem Blau 
des fernen Horizontes, des Schnee-
feldes, des Wassers, des Himmels: 
„Blau ist keine kalte Farbe, blau 
ist die Farbe der Weite.“ Sie sei 
regelmäßig im Wallis und hätte 
immer einen Blick aufs Weißhorn 
mit seinem charakteristischen 
Grat. Das Licht wechsle je nach 
Tageszeit ständig. In vier plaka-
tiven Bildern, an Andy Warhol 
erinnernd, brachte Christa Löffl  er 
ihre eigene Weißhorn-Sicht auf die 
Leinwand. Und, ihre künstlerische 
Vielseitigkeit unter Beweis stel-
lend, hing sie auch vier Bilder auf, 
die einem Malbrett gleich, dessen 
Tropfen und Farbkleckse zu bunten 
Flächen verzaubern.

Christa Löffl  er will ermuntern: 
„Ich freue mich, wenn die Betrach-
tung meiner Bilder Sie zu eigenen 
Seherfahrungen anregt.“ Ihrem 
Mann Hans-Georg Löffl  er hat sie, 
wie er bekennt, das Sehen gelernt. 
Mit der künstlerischen Verarbei-
tung von natürlichen Holzstücken 
zu bildlichen Collagen hängt er 
mit zwei seiner Arbeiten zwischen 
leuchtenden grünen Landschaften 
seiner Frau.

Freiburg (hr.) Am Donnerstag, 
dem 8. März, eröff net die Ausstel-
lung „Painted Layers“ mit Werken 
von Udo W. Hoff mann. 

Gezeigt werden in der Passage 46 
Malerei, Assemblagen und Objekte 
aus dem vielseitigen Werk des in 
Littenweiler wohnhaften Künstlers 
und Architekten. „Material aus dem 
Alltag formt Udo W. Hoff mann um, 
zu seinen Assemblagen. Er sam-
melt sie nach einem subjektiven 
Auswahlverfahren, bearbeitet sie, 
löscht zum Beispiel einen Schrift-
zug aus, indem er die Oberfl äche 
mit Schleifpapier bearbeitet oder 
zerkratzt. Dabei stellt man sich als 
Betrachter die Frage, ist das ein 
künstlerischer Eingriff  oder hat da 
die Zeit ihre Spuren hinterlassen. 
Die Dinge verwandeln sich in den 
Arbeiten von Udo. W. Hoff mann. 
Alltagsgegenstände werden zum 

Udo W. Hoff mann – Painted Layer
Ausstellungseröff nung: Malerei, Assemblagen, Objekte

Foto: privat
Kunstwerk, werden transformiert 
und zu einer ästhetischen Einheit 
zusammengefügt. Bei dieser Ein-
heit geht es um formale Gesichts-
punkte, die Beziehungen der ein-

zelnen Elemente zueinander und 
ihrem Zusammenfügen zu einem 
malerischen Ganzen. Malerisch 
deshalb, weil, wenn die Arbeit 
fertig ist, keines der Elemente 

unwichtig ist und sie sich in ihrem 
Vor- und Zurücktreten im Gleich-
gewicht halten. Er folgt damit einer 
Tradition, die mit Kurt Schwitters 
und seinen Assemblagen Anfang 
des 20. Jahrhunderts begann, heute 
aber wieder besonders aktuell ist,“ 
so Ingrid Floss und Jerry Zeniuk, 
Akademiebetrieb der Bildenden 
Künste, München.

Die Ausstellung ist bis zum 8. 
April in der Passage 46, Bertoldstr. 
46 in Freiburg zu besichtigen, Ver-
nissage ist am Donnerstag, 8. März, 
Beginn um 20.15 Uhr.

Auch in den Räumen des Ar-
chitekturforums Freiburg, Gunt-
ramstraße 15, werden im gleichen 
Zeitraum Werke von Udo W. Hoff -
man gezeigt. Vernissage ist hier am 
Donnerstag, 8. März, 18.00 Uhr. 
Nähere Infos zu Udo W. Hoff mann 
auf www.uh-kunst.de.

St. Märgen (u.) Die Ausstellung 
„SEHENSWERT“ im Kunsthaus 
St. Märgen mit Werken der Bild-
hauerin Manuela Geugelin aus 
Freiburg und der Malerin Kathari-
na Hoehler aus Emmendingen zeigt 
die verborgenen Schätze beider 
Künstlerinnen - eine sehenswerte 
Auswahl von Kunstwerken, die 
größtenteils bisher noch nicht 
ausgestellt wurden.

Manuela Geugelin entwickelt 
außergewöhnliche Gestaltungen aus 
Kupfer und Messing. In ihrer au-
thentischen Formensprache verbin-
det sie Kunst, Design und Handwerk 
miteinander. Durch Höhlungen und 
Wölbungen, Risse und Furchen, 
Falten und Flamm enfarben entste-
hen aus Metallblechen lebendige 
Formen und Oberfl ächen.

In den Bildern von Katharina 
Hoehler spielt die Linie eine zen-
trale Rolle. Sie ist ein zeichneri-
sches und zugleich ein narratives 
Element, das vom Leben mit seinen 
Abzweigungen, Überschneidungen 
und Umwegen erzählt. Die Vielfalt 
von Materialien und Techniken 
zeugt von großer Experimentier-
freude und der Bereitschaft der 
Künstlerin, sich immer wieder 
auf neue Herausforderungen ein-
zulassen.

Die Vernissage fi ndet am Sonn-
tag, dem 11. März, um 15 Uhr im 
Kunsthaus St. Märgen, Rathaus-
platz 2, statt. Die Ausstellung ist 
vom 11.3. - 9. 9. 2018 jeweils 
sonntags, 13 - 17 Uhr geöff net, 
Tel.: 07669 / 939002, www.kunst-
haus.info

Kunsthaus St. Märgen 

„SEHENSWERT“
Ausstellung und Vernissage

 Kirchzarten (es.) Der Kunstver-
ein Kirchzarten zeigt vom Sonntag, 
dem 4. März, bis Mittwoch dem 
25. April, die Ausstellung „Skulp-
turen“ von Ralf Ganter. Eröff net 
wird die Ausstellung am 4. März 
von 11.00 bis 13.00 Uhr. 

Ausstellung 
„Skulpturen“
von Ralf Ganter

Interkulturelles 
Trommel Café
Kirchzarten (u.) Die „DrumFami-
ly“ lädt am Samstag, dem 3. März, 
15.00 - 18.00 Uhr zum Interkultu-
rellen Trommel Café in die Cafe-
teria des Schülerhaus Dreisamtal, 
Giersbergstr. 35 in Kirchzarten ein. 
Weitere Infos auf www.lebnetz.de

Lesung 
mit Burkhard 
Heiland
„Der Schmetterling, der 
mit dem Fuß aufstampfte“
Littenweiler (hr.) Die Kunstmär-
chen des englischen Nobelpreis-
trägers Rudyard Kipling gehören 
zum Schönsten, das er geschrie-
ben hat. Wissbegierige Elefanten, 
stolze Katzen und wundersame 
Schmetterlinge sind dazu angetan, 
die Leser zu faszinieren – und 
zu verzaubern. Am Freitag, dem 
2.März, 16.00 Uhr, liest Burkhard 
Heiland im Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-
Str. 10 in Littenweiler aus „Der 
Schmetterling, der mit dem Fuß 
aufstampfte“. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende willkommen. Ab 
15.30 Uhr findet parallel dazu 
eine Buchverkaufsausstellung der 
Buchhandlung Hall statt.
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Ihr Partner für Immobilien 
im Dreisamtal

 Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf dreisamtalimmobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 93
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Sie sind motiviert, nehmen Herausforderungen gerne an 
und lieben Ihren Beruf?

Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Kreativität 
sind Eigenschaften von Ihnen?

Dann fehlen Sie in unserem Team!
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

für Kirchzarten und Freiburg  
Verkäufer m/w (Voll- o. Teilzeit)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit  
Lebenslauf u. Zeugnissen.

Familie Grossmann & Ihre neuen Arbeitskollegen

Bauherr: 
Kirschner Wohnbau GmbH
www.kirschner-wohnbau.de

:  2- bis 4-Zimmer-Wohnungen mit 
Wohnfl ächen von ca. 52 bis 100 m2

:  Wohn-/Essbereiche nach Süden 
oder Südosten orientiert

:  großzügige Balkone und Terrassen

:  helle Wohnräume durch größtenteils 
bodentiefe Fensterelemente 

:  Tiefgaragen stellplätze, Außenstellplätze

:  barrierefreie Gebäudeerschließung, 
größtenteils barrierefrei ausgeführte 
Wohnungen, Liftanlage

: KfW-Effi zienzhaus 55 

: Baubeginn Frühjahr 2018

Am Hitzenhof 2 
in Buchenbach 
Natur vor der Haustür. 
Vergnügen in der Stadt.
Inspiration in der Region.

Verkauf: 
Freiburger Immobilien Zentrum OHG
Telefon: 0761 70 77 42-0 
info@freiburger-immobilien-zentrum.de 
www.freiburger-immobilien-zentrum.de 

Kompetenz seit 1965

unverbindliche Illustration

Arbeiten in
 Buchenbach

Weißerlenstaße 1a, 79108 Freiburg
Telefon 07 61 / 15 18 95 95

casa-intensivpflegedienst.de

1:1 Intensivpflege

Suchen Sie nach neuen Wegen in 

Ihrem Beruf als Pflegefachkraft? 

Wir freuen uns darauf, Ihnen 

unseren Schwerpunkt, die 1:1 

Intensivpflege, vorzustellen, die 

ausreichend Zeit für die Ver-

sorgung Ihrer Patienten bietet.

Unterstützen Sie unser beste-

hendes Team bei der 24h-

Versorgung einer Patientin.

Wir freuen uns 
sehr darauf, Sie 
p e r s ö n l i c h 
kennen zu 
lernen!

Stellengesuche
Alltagsbegleiterin mit viel Le-
benserf. möchte Sie gerne beglei-
ten bei Spaziergängen, Einkaufen, 
Arztbes. mit Gesprächen, Vorlesen 
u. Sonstigem, Tel.: 0761 / 80 98 764

Stellenangebote
St. Alban Haus, Kath. Studen-
ten  wohnheim in Littenweiler 
sucht Reinigskraft 15 Woch-
en  std./ Mo.-Fr. von 8.00 - 11.00 
Uhr. Weitere Informationen 
telefonisch von 8.00 - 12.00 Uhr 
Tel.: 0761 / 767 44 80

Immobilien
An-/Verkauf

Dringendes Kaufgesuch eines 
Bauplatzes, auch als Abriss- 
oder Gartenteilgrundstück. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
unter 0761 / 31 96 819 oder 
0176 -  430 240 53

Kleine Baugrundstück 
von dt-franz. Familie gesucht.

magali.chaux@gmail.com

Mietgesuche

2-3-Zi.-Whg. in Kiza gesucht 
von lieber, ruhiger Oma, 
Tel.: 07661 / 90 81 854 AB

Festangest. Biologin und Katze 
suchen Zi./Whg. mit Garten/
Hof(mit)nutzung bis 650.-€ WM 
Tel.: 0151 - 56 14 83 02 

Selbstständige Gärtnerin sucht 
Lagerraum für Geräte in Frei-
burg-Ost, Jutta Eble, Tel.: 0761 / 
68 00 569. Vielen Dank!

Familienvater sucht Whg. bis 
1.000.- Euro. Festanstellung bei 
Caritas/Entwicklungshilfe. Kinder 
7 und 8 Jahre. Nachricht bitte an: 
achim.reinke@gmx.de, Tel.: 0179 
- 10 62 487

1-2-Zi.-Whg. ges. freundl., ruhi-
ger Mieter, NR, berufstätig, bis 
500.- € WM, Tel.: 0170 - 745 28 69

Neues Zuhause gesucht
Berufstätige Frau sucht 2-Zi.-Whg. 
mit EBK in Kirchzarten oder Lit-
tenweiler bis 650.- € WM, 

Tel.: 07661 / 6352 AB

Holzschnittkurs 
mit Brian Curling  
Freiburg (es.) Der Grafi ker und 
Buchkünstler Brian Curling führt 
am Samstag, dem 17. Und Sonntag 
dem 18. März, jeweils von 10.00 
bis 15.00 Uhr in die alte Technik 
des Holzschnitts ein. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben 
die Gelegenheit, in der Holzwerk-
statt eigenhändig Druckstöcke her-
zustellen und farbige Holzschnitte 
zu drucken. Der Teilnahmebeitrag 
inkl. Material beträgt 125.- Euro. 
Weitere Infos und Anmeldung 
bis 1. März unter Tel.: 0761/896 
477 10.

Fachwissen 
auff rischen
Freiburg (ga.) Wer seine Kennt-
nisse als Elektrofachkraft für 
festgelegte Tätigkeiten im Metall-, 
SHK- und Schreinerhandwerk 
auffrischen will, ist bei einem 
Lehrgang ab dem 24. März an 
der Gewerbe Akademie Frei-
burg richtig. Im Kurs werden 
elektrotechnische Grundlagen 
und sicherheitsrelevante Vor-
schriften wiederholt. Neuerungen 
im Vorschriftenwesen werden 
angesprochen sowie Schalt- und 
Klemmenpläne besprochen. Eine 
Geräteprüfung in Theorie und 
Praxis steht ebenfalls auf dem 
Programm. Die Lehrgangskosten 
können unter bestimmten Voraus-
setzungen aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds bezuschusst 
werden. Weitere Auskünfte erteilt 
die Gewerbe Akademie Freiburg 
unter Tel.: 0761 / 15250-0 oder 
unter www.wissen-hoch-drei.de

Kneipp-Verein 

Fitnesstraining 
fürs Gehirn 
Kirchzarten (u.) Der Kneipp Ver-
ein Kirchzarten und Linda Feist, 
ganzheitliche Gedächtnistrainerin 
im Bundesverband für Gedächt-
nistraining e.V., laden erneut zu 
einem Kurs „Fitnesstraining fürs 
Gehirn“ ein. Mit abwechslungs-
reichen Übungen, die alle Sinne 
ansprechen, viel Spaß und Humor 
werden die Hirnzellen in Schwung 
gebracht. Dabei kommen auch Be-
wegung und Koordination nicht zu 
kurz, und die Teilnehmer erhalten 
viele Anregungen und Tipps für den 
Alltag. Kursbeginn im Gemeinde-
zentrum der ev. Kirche Kirchzarten, 
Schauinslandstr. 8, ist am Mitt-
woch, 7. März, 10 - 11.30 Uhr. Die 
Teilnahme kostet für zehn Termine 
40.- Euro für Mitglieder, 50.- Euro 
für Nichtmitglieder. Anmeldung 
bei Linda Feist, Tel.: 07661 / 6 
23 26, E-Mail: Feist@t-online.de, 
www.kneippverein-kirchzarten.de

www.dreisamtaeler.de Die ganze Welt des Dreisamtals.
Täglich! Immer wieder gern!

Die ganze Welt des Dreisamtals.
Viele aktuelle Zusatzinfos. Täglich!

www.dreisamtaeler.deFür alle, die nicht genug
kriegen können.

www.
dreisamtaeler
.de

LLLLLustustustustust

Täglich!

www.dreisamtaeler.de
Täglich!

auf
mehr?

Dreisamtäler

Freiburg (hr.) Die Fachberatung 
Kindertagespfl ege - Tagesmütter-
Verein Freiburg e.V. bietet im 
März mit einem Kompaktkurs die 
seltene Gelegenheit, zeitnah in 
die qualifi zierte Kinderbetreuung 
als Tagesmutter oder Tagesvater 
einsteigen zu können. Nach einer 
Informationsveranstaltung am 
Montag, 5. März, von 10.00 - 12.15 
Uhr, beginnt am darauff olgenden 
Montag, 12. März, die einwöchige 
Basisqualifi zierung. 

Die ganze Woche über von 
8.30 bis 13.15 Uhr werden die 
Grundlagen der Kindertagespfl ege 
erlernt, so dass man anschließend 
bereits die Möglichkeit hat, als 
Tagesmutter oder Tagesvater tätig 
zu sein. Die Aufbauqualifi zierung 
im Anschluss fi ndet praxisbeglei-
tend statt.

Mit diesem Angebot eines kom-
pakten Vormittagskurses möchte 

die Fachberatung Kindertagespfl e-
ge - TagesmütterVerein Freiburg 
e.V. nicht nur der steigenden 
Nach frage nach Betreuungsplätzen 
für Kinder zwischen null und drei 
Jahren gerecht werden, sondern 
auch Interessierten die Chance 
geben, sich zeitnah und praxiso-
rientiert für die Kindertagespfl ege 
zu qualifi zieren. 

Die Teilnahme an der Informati-
onsveranstaltung am 5. März 2018 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
wünschenswert, aber nicht erfor-
derlich. Veranstaltungsort ist Ehe 
+ Familie in der Talstraße 29 (2. 
OG), in Freiburg.

Weitere Informationen unter 
www.bit.ly/TMV-Quali-2018 und 
auf www.kinder-freiburg.de oder 
direkt bei der Fachberatung Kin-
dertagespfl ege – TagesmütterVer-
ein Freiburg e.V. unter Tel.: 0761 
/ 28 35 35.

Basis-Qualifi kation 
für Kindertagespfl ege

Kompakt und zeitnah in die qualifi zierte 
Kinderbetreuung einsteigen

Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 
7. März, um 9.30 Uhr, wird zu 
„Fotoinformationen“ ins Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler eingeladen. Mit seinen Fo-
toinformationen gibt Hans-Jürgen 
Strütt Hilfestellungen für das 

Erstellen von schönen Fotos und 
bespricht unter anderem die The-
men Kamera, Objektive, Blende, 
Belichtungszeit, Kameraeinstel-
lungen und vieles mehr. 

Bitte die eigene Kamera mitbrin-
gen, Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 0761 / 2108 – 550.

Fotoinformation
Hilfestellung für das Erstellen schöner Fotos
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 7. März 2018

VerschiedenesUnterricht

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am 
Monatsende:

2x1 Verzehrgutschein im Wert 
von je 25,00 Euro für das 
Gasthaus Hirschen in Ibental.
(Wirtshisli)
Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 4,5 km östlich 
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt.
..... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Gesamtaufl age ist unserer 
heutigen Ausgabe ein Prospekt 
der Firma Immobilien Müller, 
Kirchzarten beigelegt sowie in 
Teilaufl age Prospekte der Fir-
men Lohnsteuerhilfe Baden-
Württemberg e.V., Mobil 
Funk Kürner, Kirchzarten 
und La Playa in Freiburg.

Wir bitten um Beachtung.

Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand 
dieses Foto?“ lautet:
Das Foto entstand in 
Dietenbach beim Gasthof Rössle.

RUHE IM STAUDENGARTEN
Wegen der Kälte lassen wir unsere P�anzen 
noch ruhen. Sobald der Gartenboden auf-
macht, bekommen Sie bei uns wieder viele 
Frühjahrsblüher und Sommerstauden. Ihre 
Bestellung für Obstbäume und Beratung ist 
ab sofort telefonisch möglich.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich 
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten, 
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Besuchen Sie

uns auf

Facebook

vom 01.03. - 07.03.2018

Schweinenacken
vielseitig verwendbar - natur, mariniert oder als
Holzfällerschnitzel .....................................................................

6,60
€/kg

Gulasch gemischt
vielseitig verwendbar für Szegediner-Art oder
Gulaschsuppe ...........................................................................

0,89
€/100 g

Mainzer
am Stück oder geschnitten ......................................................

0,99
€/100 g

Putensalami
Die magere Salami ...................................................................

1,69
€/100 g

Schmalseite
Der Vesperspeck ......................................................................

1,19
€/100 g

Nudelsalat
mit Lyonerstreifen und Tomaten .............................................

0,99
€/100 g

 

Bücherfl oh-
markt
Littenweiler (hr.) Die Bücherei St. 
Barbara lädt am Samstag, 3. März, 
von 10.00 bis 17.00 Uhr und am 
Sonntag, 4. März, von 10.00 bis 
16.00 Uhr zum Bücherfl ohmarkt 
in das Gemeindeheim St. Barbara, 
Ebneter Str. 11 in Littenweiler 
ein. Wie gewohnt wird eine große 
Auswahl an Romanen, Taschenbü-
chern, Sach- und Kinderbüchern, 
Spielen und vielem mehr ange-
boten. Am Sonntag gibt es auch 
Kaff ee und Kuchen.

MGV „Schwarzwald“ 
Oberried e.V.

Mitglieder-
versammlung
Oberried (es.) Am Freitag, dem 
16. März, um 20.00 Uhr lädt der 
Männergesangverein alle Vereins-
mitglieder und Chorfreunde zur 
Mitgliederversammlung im Landg-
asthof „Zum Schützen“ in Oberried 
ein. Auf der Tagesordnung steht 
auch die Neuwahl des Gesamtvor-
standes. Die Versammlung wird 
durch Liedbeiträge umrahmt.

Swinging Jazz-
Pants im Stift
Freiburg (es.) Das Ev. Stift Frei-
burg lädt am Mittwoch dem 7. 
März, um 19.00 Uhr zum Auftritt 
der „Swinging JazzPants“ im Carl-
Mez-Haus ein. Leopold Kammerer 
(Saxophon), Ulrich Lickert (Key-
board) und Thomas Heisler (Bass) 
spielen Standards aus Jazz und 
Swing. Ein schwungvoller Abend 
in ausgelassener Stimmung und 
mit aufregendem Jazz! Die Veran-
staltung fi ndet im Raum Feldberg-
Belchen im Ev. Stift, Hermannstr. 
10 statt. Der Eintritt ist frei.

kfd Kirchzarten
Abendmesse und Mit-
gliederversammlung 
Kirchzarten (es.) Zur Abendmes-
se am Donnerstag, dem 8. März, 
um 18.30 Uhr lädt die kfd in die 
St. Gallus Kirche ein. An diesen 
Gottesdienst schließt sich die 
Mitgliederversammlung im kath. 
Gemeindehaus (Mariensaal) an. 
Über einen zahlreichen Besuch 
freut sich die kfd.

Waldhaus 

Buchbindekurs
Freiburg (es.) Das Waldhaus 
Freiburg bietet am Sonntag, dem 
4. März, von 14.00 bis 18.00 Uhr 
einen Buchbindekurs an. Mit we-
nig Material und großer Wirkung 
werden Notizbücher in moderner 
klebstofffreier Bindetechnik mit 
sichtbarer Heftung hergestellt. 
Die Einbände werden mit einem 
gefl ochtenen Zwirn umschlungen 
und zusammengehalten. Kurslei-
terin ist die Buchbindemeisterin 
Susanne Natterer. Teilnahme-
beitrag inkl. Material: 24.- Euro, 
Kinder ab 10 Jahren in Begleitung 
eines teilnehmenden Erwachsenen 
16.- Euro, Familien 64.- Euro, 
mit FamilienCard frei. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 
0761/896 477 10.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Nachhilfe für WRealschü. ges.
Nachh./Hausaufg. m. 8. Kl. in 
Kiza, 1-2 Std. pro Wo., Tel.: 0160 
- 98 20 42 45

Musiklehrer und Musiker erteilt 
Unterricht für Blockfl öte, Gitarre 
und Klavier, Herr Schröder, 
Tel.: 0761 / 58 99 99 26

Feldenkraiskurs
Neuer Kurs in FR-Mitte, Di.-Vor-
mittag / sowie Einzelstunden. An-
meldung und Info: Regine Textor, 

Tel.: 07664 / 914 94 61, 
info@reginetextor.de

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, info@funkmessung24.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Arthrose-Laser-Therapie
Lutz, Baselstr. 62, Frbg. 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Beginnen Sie den Tag mit „Got-
tes Wort“ und es wird ein guter 
Tag für Sie! Hören Sie täglich neu 
Ihr „Bibeltelefon der Adventge-
meinde Freiburg“. Rufen Sie an: 
0761 / 476 4892    

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Achtung!! Zinn Zinn Zinn
Tafelsilber Hausrat Antikes 
u.v.m., alles anbieten, Abholung, 
Barzahlung. Brocksenstube Josef
0761/50373660 od. 0177-2006903

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de

Häussler 0761 / 488 022 16

Rund ums Tier

KATZE MARLEY VERMISST
Marley ist seit dem 30. 1.18 
abends in Oberried, Schützen-
weg verschwunden. Marley, 10 J. 
alt, Farbe grau, sterilisiert, Chip
Registriert bei Tasso. Hinweise
erbeten unter 0175 / 86 46 963

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
7., 14. + 28. März
11., 18. + 25. April

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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